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VüRWÜßT 

zur ersten' Auflage. 



Obgleicli uiuiii verelirter Vorleger in früheren .Taliren mir 
gegenüber wiederholt den Wunsch geäussert hatte, zu Ilyrtl'» aua- 
tomischeu ^reisterwerken einen Atlas zu publieiren, konnte ich mieh 
nicht entschliesses, die schon vorhandene Zahl von Bilderwerken um 
dne Nummer zu vermehren. Erst als mir „Henr j Gray's Anatomy 
descriptiye and sui'gical. Fourth Edition hj T. Holmes. London 1866." 
? zu Glesichte kam, wo ich Abbildungen in Holzschnitt mit in die 
Figuren eingetragener Bezeichnung antraf, wurde in mir die Idee 
^"S^ reg^e, in ähnlicher Ausführung einen selbstständigen Atlas zu zeichnen. 
V Geduclit — gethan. 

Wenn ieli auch utfen l)t'kenne, die citirti.' Anatomie und andere 
Bihlerwerke zu Uatlie gezogen zu haben, um über das jeweilig 
Zweekmässigste in der Wald tler Figuren raseli orientirt zu sein, 
möchte ich doch das Hauptgewicht auf den Umstand legen, dass ich 
die Abbildungen, mit Ausnahme weniger, die ids Copien erklärt 
sind, nach Präparaten unmittelbar auf Holz gezeichnet habe. Keihen- 
folge, Bezeichnung der Figuren und erklärender Text schliessen sidi 
Hyrtl's descriptiver und topographischer AnatQmie an. 
^ Dankbar muss ich anerkennen, dass die Ausfuhrung des Werkes 

^ nicht niügliL-li newesen wäre, hätten niieli niclit Faelunänni-r unter- 
a" stützt. Tleri- Hofratli Prof. Hyrtl stellte mir in liberalisler \\'ris(! 
J.,,^^ das gcsanunte ^laterial des »Secirbauies und tles unatQinischeu Museum» 

^ --»rjf) <^ REINSTATEO 
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Vorwort. 



sar Verfög^g. HeiT Prosector Dr. Fried lowsky und Herr Deiiion- 
strstor £. Zuckerkand] standen mir helfend zur Seite; beiden 

letzti^tnannten Herren verHanke ich eine grosse Zahl von Präpa- 
raten Iiis Vorluden zu nu im n Zcichnuntjen. 

Der Ilnlzsrhnitt wurdr in Ufirii F«'iil. FrtMiinj^c'h Anstalt 
unter nu-incn Anisen ausgelubrt. Saclivt rstäudi^i' wcrilen die krät'tijj;e 
und klare Behandlunfjswcisf' des SdinitteK zu \\ iirdiiifn wissen; ich 
seihst, als zunächst betheilin^, darf mich wohl jetier LobeHerhebung 
enthalten. 

Endlich ninss ich Herrn Wilhelm Braumttller noch besonders 
danken für die Bereitwilligkeit, mit welcher er meinen Wünschen 
entgegenkommend, das Unternehmen ermöglichte. Die überaus freand> 
liehe Aufnahme des bisher Erschienenen von Seite der Kritik, wird 

uns Beide. Z<aehner und Verleger, erniutliigen, das Begonnene rüsti|f 
zu Ende zu führen. 

Wien, Aniang Juli 1870. 



C. Heitzmann. 
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i* Iliutcrliiiiipt bcin , occiyitis, vun vorne. 

Das Hintorliaii|tt1»ein wird in 4 Stücke i'iimctlu'ilt: 1) nrundtheil 
fPiirx hitsiJaris): 2) Hintt ilwiiipttheil (P. occipHalis); 3 j und 4) zwei Ge- 
lenktheile (l'arlvs amlyloitU'iu'). 

1) Grundtli^iK Die obere Fläche bildet eine Rinne ftlr die 
MedUtta ohlou/pila. Di«' vordcM o Fläche >>tr»st an den KOrper do«^ Keil- 
beins; die Seitenfliidicn sind mit <len Si']il;itc1i('in|iyraiiii<len voHtuinlcn. 

2) liinterhaupttheil. In der Mitte der vorderen Fläche die l'ru- 
tuheranfia oecipiMis interna, als Mitteipnnkt der EminenUa cruciata interna ; 
die untere Hälfte de« genkrcclitcn Schenkel.« heisst Crtsfa occipHalis iulenui 
(für (\en S/fiifs ftrr/piffilix \ir\<\ die ri'rchrlli) : <lie uliere llTilfte hildet 
den Sulcua louyitudihalis (tür den Sinus loiiyiliuiiualisj ; die beiden Quer- 
schenkel fassen den Suicus transvernts zwischen sich (fiir den Simis trans- 
versus und Insertion des Tentorium ccn-hrJU). In den beiden (d.eren Graben 
lioizen dit> Ilinterlappen des Grosshims; in den unteren die 2 Hemisphären 
des Kleinhirns. 
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2. Hinterhauptbein, Os occipitü, von hinten. 

2) llintci liauptthcil mit <ler I'rohtbcranlia occipitalis cxicntii, die 
zum Foramen magnum die Crisia occ/p/Uilis exlerna schickt; quer verlaufend 
beifle Lincae spmicircithnrs r.rfrrnai' rsämuitlich zur Insertion von Muskeln 
ond Bändern). Die Seitenränder haben ein oberes Segment, Margo lamb- 
doideuSf verbunden mit beiden Seitenwandbeinen, nnd je ein nnteres Seg« 
ment, .Vargo mastoideus, verbunden mit dem TTarzentheile des Schläfebeins. 
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3. Hinterhauptbein, Os occipitü, von nnten. 

3) nnd 4) Gelenktheile. An der oberen Fläche (Fig. 1) der Pro- 
^ssus annnymu; an der unteren Fläche die beiden Processus condyMdei 
zur Gelenkverbindung mit dem ersten Halswirbel; hinter diesen die flachen 
Fossae ecndyUndeae. Vor dem Proc. conäyUdd, liegt das Foramen condyMdeim 
€aUerius (kurzer Kanal fär das XII. Gehimnervenpaar). Das Foramen 
condyhid. posterius ist wandelbar (für ein Emissarium Sanforini). 

Der innere Rand der Gelenktlieile bildet den Seitenrand des Forainen 
occipiloJf iiKupium: der äussoro Rand zeiirt dif Inrisura jiiguliiris, an deren 
hinterein Knde den Processus jutjularis. Bei oLerer An.«iclit ist der Fortsatz 
von einer Furche umgeben (Querblutleiter der harten Hirnhaut). 

Das Hinterhauptbein ist mit 6 Knochen verbunden: mit den S Seiten- 
wandbeincn, den t SchUfebeinen; mit dem Keilbeinet nnd mit dem ersten Hals» 
Wirbel, Atlas (Gelenk). 
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4« Keilbein, 0$ sph&mdeum, von oben. 

Das Keillifin winl i*ini,'ctlit'ilt in: 1, «li-ii Körper. 2. die Flügel; 
letztere liiklen 3 Paare: a) die kleinen Kliiirel. .i/nc niiitorvs; 1.) die 
grossen FIüitpI, Ahir mayitav, und cj die tlügelarti^en Fortsätze, 
Processus ptenjyoi<lei. 

Körper. An der oberen Fläche der Türkensattel, Sdla 
iurciea (für die Hypophysis cerebri); dessen hintere Wand die Sattel- 
lehne, Dorsum t'pUippii, mit den Processus dfnt^dei postia'. Die hintere 
Fläche der Sattellehne geht in die obere Fläche der Puws basilaris ossis 
occy^tis über — Ciivus. Vor der Sattelgmbe das TubercuJtm qpi^pjni; 
beiderseits von diesem die Proc. clinoid. meäii. An den Seitenflächen 
des Kdrpers der SüUms caroticus (für die Carotis) mit der Lingula. 

Kleine Flügel; jeder entspringt vom Körper mit 2 Wurzeln, 
zwischen diesen das Sehlocli, Foramen opticum; die gegen die Sattellehne 
gerichteten Enden bilden die Processus cUnoidei anleriores. 

Grosse Flügel, mit. Je 3 FIücIk d und 3 Rändern. Die Schädel- 
höhl enf lache . Si/jH-r/'/c/es cerehralis mit der (iefassturclie. Das innere 
Segment des oberen Randes bildet mit der ünterflüchc des kleinen Flügels 
die Ftssfini sjiheuoidalis (Fiss. orbiUtf/s superior). Am hinteren Rande ragt 
der Dorn, Spina auyiilaris. vor. Das runde Locli. For. mliiiKhuii, (fiir 
den 2. Ast dos V. Ncrvcnpaares); das ovale Loch, Far. ovale, (für den 
3. Ast des V. Xervc npaares; das Dorueuloch, For. spinosum, (iüx üx^ 
Arteria metii/iycu media). 
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ft. Keilbein, Os sphenoideum, von vorne. 

Körppr. An dpr vorderen Fläche zwei iinregelmässige Oeflf- 
nangen, die in die Keilbeinöffnungen ftthren,und durch die Orista sphenoidaUs 
von einander getrennt sind; dieselbe verlängert sich nach vorne znm 
Keilbeinschnabel, Rostrum tphenoidale. 

Die flfigelartilgen Fortsätze, Processus j^rygoidei, bestehen aus 
zwei Platten, Lamma pierygi^dea eo^ema und interna, welche die FMsa 
ptenjffoidea zwischen sich fassen; die innere endet mit dem ffamulus ptmj- 
goideus. Zwischen beiden Lamellen die Indstira pterygnidca {V'\^^. An 
der JJasis des Processus pti'ritffoiücus der horizontnl verlMiiti iidr CtDxilis 
Vidianus, von dessen vorderem Ende d(n^sV//r^^^■ ///r/v///n-///r/////////,v lu'raldäut't. 

Die Ossicida Dt'rtini sind dreieokiire Kimclu n, welche die an der 
vorderen Wand des Keilbeiukörpers liegenden üeffnungen der Sinus sphe- 
noidales theüweii^e decken. 
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6, Keilbein ) Os sphenoideum, von hinten. 

Kfirper. Die liintere Fläche mit dem Hasilarstück des iliaterhaupt- 
knochens vcrliundi'n. 

F I ii i: e 1 a r t i g e F o r t s ii t /. e : an der oberen Haltt e des hinteren Randes 
der inneren Lamelle der Sulats luhtie Eusfac/iianae; zwisdien diesem und 
dem Foramen ovale die CanaUcuU pferyyoUh'i ; der äussere derselben mündet 
an der Schädelflftclie des grossen Flügels zwischen Ungula und Foramen 
rotundum (Fig. 4), der innere im CanaUs Vidianus. 

Das Keilbein ist mit sftmnitlich«! Schildelknochen und 6 Genchtsknoehen 
TCrbmiden, nämlich mit den I Jochbeinen, S Gnnneiibeinen und dem Yomer. 
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7, Stirnbein ; Os frontis, von vorne. 

Das Stirnbein wird eingetbeilt in: 1 Stirntheil, Pars frontalis; 
2 Augenhöhlentheile, Partes orMales, und 1 Nasen theil, ParsnasaUs. 

Am Stirntheile die zwei oberen Augsnhöhlenränder, Mar- 
ffines supraorhitaks, am inneren Ende derselben die Fncfsttra sttpraorMttUis 

( FdffHiini snpraiirbffafcj : nach rmsscn dor stumpfe .Tm-hfort sat/.. Pri>re.s\s'us 
:ijtjnni(ili( iis. An «lor \ orilorfii l'l.li'lir (lr'> Srinitlioilos dio Auf^cnlira iion- 
bogpn. Arcus siipci cili((n's. über donsellion die Stiinhüiipl . Tiibeid fron- 
ialia; zwischen denselben die Stirnglatzc, GlahcUa. Vom Jochfnrtsatze 
zieht sich die Linea xemirircularis empor. Aiu Nasentlieile lagt der 
obere Nasens t ac Ii el, Spina nasa^s superior, hervor, über demselben be- 
findet sich die tief gezähnte Incisura nasalis. 
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8. Stirnbein, Os frontis, von hinten. 

Stirntheil. Die hintere Fläclio diin^li die Crisfa /hmtniis in 'l Hidfton 
getlieilt; zu lioiden Soitcn dcix'lben J'(nr//i"/i/'>^c]\c ( i rii Itolim. I)< i- l'nnd 
des Stirntheil es, Margo coronalis, beginnt hinter dem Pi üccasun zyyomadcus 
mit einer dreieckigen, zackigen Fläche. 

Die beiden A n e nh ö h 1 e n th o i 1 o werden durch den Si eb b e i n a u s- 
sclinitt. fiirisiirn flfimoidiili^. von ('inandor {iPtrennt ; an dor unteren Flächo 
gegen den /Vor. zyfiitnniiicKs die Thränondrüsengrube, Fttrva {ihniflulae 
lacrymalis; gegen den Nasentheil ein GriUichcn, Faveola Intchlearis, zu- 
weilen der Hamulus Irochkaris (für die Sehne des oberen schiefen Augen- 
niuskols). Dor innere Kand ir^t hroit und zolliir. die Fächer füliron in die 
S t i r n Ii öh 1 en, Sinus fronUilrs; /\\i>;flion dor änssoron f.of/o dos innoicn 
Randes und der anstossenden Fa|»ierplatte des Siebbeins liegen das tonuncn 
^hmtndale mterius nnd For. ethm. posterius] letzteres auch nur vom Stirn- 
beine gebildet. Am Nasentheile hintor der Spina nasalh' superior dta Fo- 
rameti cocntm (für eine Vene); über derselben die Inrisura luisajis-. 

Das Stirnbein ist mit lä Knochen verbunden: mit den % Seitenwund- 
bdnoi, dem KeilheiDe, dem Siebbeine; den S Nasenbeinen, den 2 Oberkieferbeinen, 
% Thranenbeinen, nnd 2 Jochbeüien. 
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11. Siebbein; innere Fläche des Labyrinthes. 

Das Siebbein wird eingetheilt in: 1. die Siebpiatie, Lamina 
cribrosa;2, die senkrechte Platte, Lamina pcrpctiiliriilnris; 3. und 4. 
die zelÜLMMi Seitontlieilc, die SiohLcinhiVi yrintlie. 

Die Sicbphitte wird durcli die Crisla elhmuiüalis iu 2 Ihill'ton 
getlieilt; dieselbe erhebt sich nacli vorne zum Tlahnenkamni, Crisla f/aUi. 
Die Siebplatte wird durch die Foramina cribrosa durchbohrt. \Von ihrer 
unteren Fläche steitrt die senkrechte Platte herab (^ig. 10), die den 
oberen Theil der knöchernen Nasensclwidewand bildet. 

Das Labyrinth (Fig. 11) wird eingetheilt in die (dUdac cl/anoidaies 
(vordere, mittlere und hintere), die nach aussen durch die Papier platte, 
Lamina papyracea, fjeschlossen werden ; nach innen begrenzt sie die obere 
und untere Sieltbeinmuschel, Conclia elhninidalis siipcrio7' et inferior, 
zwischen denen der obere Nasengang, jVealus nariuin superior, liegt. 

Vom vorderen Ende der unteren Siebbeinmusohel und von den un- 
teren Wänden der vorderen Celtulae eümoiäales entwickelt sich der dilnne, 
gezackte Processtts uncinatus. 

Das Siebbein iat mit lö Knochen Tcrbunden-, mit 4 ScbädelknocbeD: dem 
Keilbeine, den % OttievUa BertM, dem Stinbeine und 11 Gesicbtdnioehen: den % 
Nasenbeinen, 2 Oberkieferbeinen, 2 Thrinenbeinen, t Gaumenbeinen, % Naaen- 
moscheln, and dem Pflugacborbeine. 
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12. Linkes Seitenwtindbeiu, 0$ patietale, von aussen. 

An der äusseren Fläche des Seitenwandbeines ragt in der Mitte 
der Scheitelliöcker, Tu^ intritUtUe, vor; sie iiird durch die IJnea 
itemicircularis in 2 Hälften getheilt. 

Die 4 Bänder sind; der obere, Mm'go sagittaUs; der untere, 
Margo fet^^aUs (tttumosus); der vordere, Margo cormalis, und der 
hintere, Mwrgo lambdoideits. 

Die 4 Winkel sind: der vordere obere, Atajulua frontalis; der 
vor de 10 untere, AnyuUis sphetwidalis : der hintere obere. Antfuhis 
lambüoiilcits ((niz/n'/alis), und der hintere u utero. .Int/iilus iiidstnidf^s. 

Am hinteren N'iertel des Munjo sayiltalis l-elindet sich das FurUMCn 
ßurielak, für ein üantorou&cliQii Emismium U'ehlt hüutigj. 
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13. Linkes Seitenwandbein, Os parietale, von innen. 

Die innere concave Fläche zeigt Jmpreationes digitatae and Juga 
cerebralitt, längfs des oberen Randes PitccJuoni'sche Gruben; ferner 2 baam- 
förmig verzweigte Gcfassfnrchen, Suld tmiingei ifur die Arieria meningea 
media, and die begleitenden Venen); endlich 2 venöse Sulci. Der Eine längs 
des oberen Rande», bildet mit dem des Knochens der anderen Seite eine 
Furche f&r den Sinus longitutttMdis superior; der zweite am hinteren un- 
teren Winkel des Knoclious für don Sinus transversus. 

Aut der Fimir i^t im liiiUcii-n oberen Winkel ein Naht- oder 
Schaltkno eilen, Ossiciiliini saluraniiii, ll'vnniainini dargestellt.. 

Das Seitenwanilbein i>l mit 5 Kiuk Ik-h vorltuiideii : mit dton Stiten- 
waiiilbtinc der aiulLTeii S«ite, mit dem Iliiiterbauptbeine, dem Stirnbeine, dem 
Sichläfebeine und dvui Kcilbeiuc. 
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14, Linkes Schläfebein, Os temponm, von aussen. 

Das Schlä t'elte iiMvird in 3 Tlicile getheilt, in: 1. ilon S c Im pp en- 
theil (Squama), 2. den Felsentheil (Pars peirosa), und 3. den War z en- 
theil (Pars mastoidea). 

Der Schnppentheil hat an der äusseren Fläche vor und über 
dem äusseren (ichörganL', Mcatus riudiforius exiernus, den durch 
2 Wurzeln y;ebildeten Joclifin tsatz, Processus zi/ffinnaliciis: zwisclieu 
beiden Wurzeln die Gelenkgrube, Fossa (jlcnoiüaU): (für den Kopf des 
Unterkiefers); yor dieser den Gelen khQ gel, Tuherculum articulare. Die 
Furche für die Art. icmporalis ist nicht constant. 

Der War zenth eil zeigt an der äussoren Fläclie den Processus 
masluideus, der von unten durch die Incisitru mnsiuidea eingekerbt ist, und 
von der hinteren Peripherie des äusseren Grehörganges dnrch die Fissura 
iffmpam-mastoidea (in dieser die Endmündung des Camdiculus mas(oideus) 
abgegrenzt wird. Die Kiinder sind: der obere, zur stark gezackten Nalit- 
verbindung mit dem Aiigulus mastoideus des Scheitelbeins, und der hintere 
cor schwach gezackten Verbindung mit dem unteren Tlieile des Seiten- 
randea der Hinterhauptsobuppe. 
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15. Linkes Scliläiebeiu, 0^' temporum, von innen. 

Der Schappentheil zeigt an der Innenfläche starke ///(/>/'m^o/a\v 
ügikUae and Juga cerehralia, nnd 2 Geßtssfurchen (für die Jrf. und Vena 
menmgea media). 

Dor Fels enth eil l>at 3 Flächen (hintere, obere und untere) und 
3 Iläuder (oberen, vorderen und hinteren). 

An der kleinsten hinteren Fläche die ovale MQndnng des inneren 

Gehörfian^es, MeaUis acmticus internus, 3"' von ihr nach aussen die 
der Wasserleitung des \ c\x^;xn\^. .iiiinicditrliis iwstthnU. Die jjrösste 
obere Fläche ist von der Schuppe durch die Suiura (fisjuiraj pvtroso- 
sqiinmosn afeRchieden, sie hat eine Vorragung, Eminemia canalis semicfrettlarfs 
sf/juriiir/s. Nohen der Spitze der Pyramide die innere Oeffnunj; des 
Canalis rarolir}/^, von wolchor oino Kinne (Srintaindlis Sfiri l'idiiiiii) nach 
aussen zu einem kleinen l^oche lülirt, Hiiilus (Jptrtura spuriaj canalis 
Fallopinc. In dieser Rinne nuindet der feine Canaliculus peirosus. 

Der oliere Rand dos Fei s entheiles ist gefurcht, 5ii/<:r»;/)(Vro5M# 
superior; (lov hint ere Uaml durch die Iiicisuni jii(iiibiris ausj^esclinitton. 

Der W'arzentlieil zeiL't ;m seiner Inneutlächc eine breite l'iiicho, 
Fossa sigmoidea (für den Sinus fransver.susj; ein zuweilen t'eldendes Loch, 
Foramen mastoideum (fSr ein Semtwinfsßhes Bnissmium) führt von dieser 
Forche znr Aassenfl&che des Knochens. 
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16. Linkes Scliläfübein, Os t empor mn, von unten. 

Des Fei .spnthe i 1 OS untere Fläche bildet au ihiein aiisserpii Ab- 
schnitte ein. don Mi-ahis ttiidithriiis cxlrriiii'^ von unten und vorne uin- 
schliessendes Ivnochenldatt. Ov ti/mpaniruni. \velclie< von der ( «elenkgrube 
der SchuppjB durch die Füsi/rn Chisn-i j^et rennt wird (Fifi. 14). 

Von innen nach aussen gehend trifft man: das ( ; ritTehvarzenloch, 
Foramen stt/lo-masioid^m \uAes dem äusseren Gehürgange (Ausmündung 
des /Stri/o/7/*schen Kanals); den Griffelfortsatz, Processus styloidefts; d\B 
Drosseladergrube, fiutsa Juffttlaris^ mit der kleinen Anfangsöffnung des 
Cemaliculus masioideus. — Nehen der Fossa jugularis die untere Oeffnung 
des Canalis caroiicus, und Uber diesem zwei feine KanSlchen, CmalicuU 
carotico-hjinpanici (zur Trommelhöhle); gegen den hinteren Rand die 
trichterförmige Endniündunu des Aquaeductus Cochleae. ZMiselien liwisnnt 
jiupilttris lind <ler unteriMi OidViiunL: di'> ( ''(/i/i//s r/ixif/ri/s Wogt die Fihs.sulti 
pclroüft, mit (h'ui l'rsjirunL'e des Oiiiiiliriihis n/inpimiois. 

Am kürzesten vorderen Uande tles F elsent h - i 1 e s fan dessen 
äusserem Ende) liegt eine, durch eine Knoeln iilei^te in "2 Haltten uetlieilte 
Oeffnung; die obere kleinere ist der Anfang de& Semicanaiia fensorix tt/i/ipani, 
die untere die Insertionsöffnung der Tuba EuslachU. 
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17. Linkes Scliläfebein 
des Neugeborenen, 



von aussen. 



18.. Linkes Schläfebein 
des Neugeborenen, 



von innen. 



Im ersten Lebensjahre des Menschen ist das Schläfebein in 3 Stflcke 
gesondert: a) Pars squmosa, b) Annulus ff^panicus, und c) Pars peiroso- 
masUUdea. Die Pars pefrüso-mastoidea ist von der Pars squamosa durch die 
Suiwrapäroso-squtmosa nnd die Fissurama^oideo-squamasa (Jos. Graber) 
getrennt. Der Pankenring, jinnuhts tyn^nicus, trägt das Trommel- 
fell; im Gamm tympani (hinter dem Trommelfell) ist das Fonmen ovale 
und Foramm rotundum siclitbar. 

Dm Schlifebein ist mit 5 Knochen in Verbindung: mit dem Hinterhaupt 
beine, dem Seitenwandbeine, dem Keilbeine, dem Jochbeine, und dem ünterklefer- 
bdne (Oetenk). 



]I«ltl«mmB, AHM. t. A«a. 
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19. Schädel eines Foetus, 20. Schädel eines Foetus, 

von oben Oh Grösse). von der Seite ('/a nat. Grösse). 

Fontanellen. Man zählt 1 Stirn-, 1 Hinterliauptfontanelle, 
2 Keilbein- und 2 Warzenfontanelleu. Die Stirnfontanelle ist 
von rhombischer Gestalt, und erhält sich bis in das 2. Lebensjahr; die 
kleinere, drtieckise H int erha iiptfontanelle ist zur Zeit der Geburt fast 

verschlossen: clifiiso vcrsticiclicn noch am Foctus die 2 K eilhei ii ton ta- 
nellen am Antjuliis sjilniKiiünlis imtl die 2 A\'a r z i-n fn n t a ii e 1 1 e n am 
Aiigulus mastoifieus des S^^hfi r ellicins. An den Stellen «Kt Fontanellen 
entstehen später die K nuelic nnähtc, die Sutunt coruiialis, sagitlalis, 
lambd<»dea, masioidea und die abnorme Suturu f/on/al/'s. Ist das Gehirn 
völlig entwickelt, so verschmelzen die Nähte durch Synostosen. 
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21, Die obere Schale der Schädelkapsel, Ibrnix cranii, 

von innen. 
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2%, Die untere Schale der Scliudelkapsel, ^asts a^anii. 



von innen. 
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liechtes Oberkieferbein, MoLxäla superior, 

von aussen. 

Das Oberkieferbein wird eingetheilt: in den Körper, und in 
4 Fo rt s&tse, den Processus nasalis seu frontalis, den Processus zygomaticus, 
den Procexxus pahidtuis nnd den Processus almtlaris. 

Der Kör[tcr licsit/.r ,\ Flüclien: ilio (i es I rli r >ri;i rho. Superficies 
fiiritrlis. die A iiutMilnilil cnriäche. Superficies (irhilnlis, und die Nasen- 
\\ n che . Sujterfic/es fiUMi/is. I )]•■ < icsiiditsfläche wird durcli eine liegen den 
•lochtortsatz autsteiuende l-rliabenheit in eine vordere und iiintere lläHte 
getrennt; die vordere concave hat an ihrem oberen Rande das Foramen 
infiraorhitale, unter diesem die Fma cmim: die Iiintere convexe wird 
nach hinten durch die Tiäterositas maxiOttris begrenzt, die an dieser be- 
findlichen Foramina maxiUaria superiora dienen als Zugänge zu Gefäss- und 
Nervenkanälen. Die Augenhöhle nf lache bildet mit ihrem vorderen 
Rande einen Theil des Margo mfraorbitaUs, der hintere Rand erzeugt mit 
dm unteren Rande der Augenhöblenflächc der Akt magna ossis sphenoidei 
die untere AuL'eniznibenspalte, Fissura orbitalis inferiw; von demselben geht 
eine Furche, die sich im weiteren Verlaufe zu einem Kanäle umwandelt, 
zum Foramen infraorbilale, der Canalis infraorhitaUs, 
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24, liecUtcs Ober kiel erb ein, Maxilla sujperior, 

von innen. 

Die Si/pi'r/i<-/('s iiasiilis ilrs Kölpois /citit tlio 'jrossp Optt'iuiiig des 
Aiilruni Hxjhmori, vor ilioscr ciiicii ll.illtkiiiial. ilcn Si//n/s hirrifmalis. 

Der Nasenrortsat /- tlt's OlM rkictVrs wird an si'iiur iiiissiercn Kliiche 
(Fig. 23) durch «'ine Verlängerung des Murgn iiifniorhUalis in eine vordere 
und hintere Fläche getheilt; letztere Mldet die Thränensa'ckgrube, 
Fossa sacei lacrymalis, welche sich in den Sulcus lactymalis fortsetzt. Die 
innere Fläche des Nasenfortsatzes wird durch eine rauhe Leiste, Qista 
ethmoidaüSj quer geschnitten (nicht constant); einen Daumen breit unter 
dieser zieht quer über die Fläche vom unteren Ende des Stdcus Utcrymlis 
nach vorne die Qrttta furbmalis; zwischen beiden Leisten Hegt der mittlere 
Nasengan?, Veafus narium metlim. 

Der .Tochfortsat./, (I i::. 23) hat eine stumiil'pyramidale Gestalt, und 
dient zum Ansätze des Jochbeins. 
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125. Reclites Oberkieferbein, Maxilla super ior, 

von UDteii. 

Der Gaumenfortsatz des Oberkiefers bildet mit dem der anderen 
Seite den vorderen gi'usseren Theil des harten Ganmens; durch das 
Znsammentreffen der inneren Ränder beider Gaumenfortsätze entsteht die 

Crisfa nasalis (Fifr. 24). die nach vorne in don vorderen Nasenstachel. 
Sphid )u(s(tlis (ihlnitir iil»orL:t'ht. llintor diosmi liciit dir Ausnii'mdiiii<: des 
( 'tiiialis iiiiso-patatiinis. Beide ( 'lüia/rs /laso-pafa/ifii (■on\ cinii eii. und enden 
an der Unterfläche des harren (inumens in dem gemeinschaftlichen Foramen 
incisivum seu palnlimnn antenua. 

Der Zahnzeilenfortsatz besitzt 8Zellen,.'//rfo//, ftir dieAufnahme 
der Zähne; die äussere Platte desselben zeigt Erhabenheiten, Jv^a alvedaria. 
Die 8 vom Oberkieferbeine getragenen Zähne sind: 2 Schneidezähne, Pentes 
incisivi; 1 Eckzahn, Dens caninm; 2 Backenzähne (2 Wurzeln), Pentes 
buccäles; 3 Mahlzähne (3 Wurzeln), Denies molares, deren letzter auch 
Weisheitszahn, Dens sapientiae genannt wird. 
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26. Rechtes Oberkieferbein, Maxiüa superior, 
von aussen, mit den Knochenverbindungen und Muskelans&tzen. 

Der innere und hintere Rand der AngenhQhlenfläche des Kör- 
pers des Oberkieferbeins ist verbunden mit dem Thränenbeine, dem Sieb- 
beine (Lamina papyracea), nnd dem Gaumenbeine. 

Der Processus nasaNs ist verbunden mit der Pars ntisalis des Stirn- 
lieins. sein vorderer K;uid stösst an der oberen Hälfte an das Nasenbein, 
die untere concave Hälfte bildet mit demselben Kande des vis-a-vis ste- 
henden Oberkieferbeins die Apcrtunt pyrifurmis narium; der hintere Rand 
stösst an das Thränenbein. An der Innenfläche dienen die entsprechenden 
Leisten zur Yerbindang mit der mittleren und unteren Nasenmuschel. 

Der Proceuut zygvmaticut ist mit dem Os tygomaHcum Terbunden. 
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27. Rechtes Oberkieferbein, Maxilla superior, 
von innen, mit den Knochen Verbindungen. 

Die Nasent'läche des K(i rpers de.sOlierkieterbeine.s zeifft dieOeflf- 
nnng der Highm «rshulilf*. welche znm Theile durch das Siebbein, die 
untere Nasenmuschel und das Gaumenbein verschlossen wird; an den änsseren 
Rand der Nasenfläche stdsst die Parsperpendicularis des Gaumenbeins. Der 
Processus palatinus ist an seinem inneren Rande mit dem Gaumenfortsatze 
des Oberkiefers der anderen Seite verbunden; an der vorderen Hälfte der 
Gista nasttlis ist das Pflagscharbein befestigt. 

Der Processus alveolaHs trftgt 8 Zähne (Fig. 25). 

Das Oberkieferbein ist also mit 9 Knochen in Verbindnng: i SohldeK 
kuochea (Stirn- and Siebbem) nnd 7 Gesicbtsknoehen (Nasen*, Joch-, Thrtnen-, 
Gaumenbein, der unteren Nasenmnschel, der Pflugschar, und mit dem Oberkiefer- 
beine der anderen Sdte). 
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28. Rechtes Jochbein, O.s 29. Rechtes Jochbein, Os 
zygomaHcumy von aussen. zygomaticum, von innen. 

Am .Tochl'oiiio iintpr'icliriflot man \\ Fortsätze, ilm stiirksit'ii St irn- 
Itei nfortsatz. Prort'sxus frontalis, vorluindon mit tlcm Stirnlieiiip; den 
.Tochfortsatz. Pmcrssi/s zij{i<imaUrus, der mit ilom .lochiortsatze dos 
Schläf'cbeins den Joclibogen. Arcus zifgomntinis, Iiildot. und den schwäch- 
sten K e i 1 b e i n f 0 r t s a t z . Processus spheno/dal/s, d or nach hin t c n geri cht et. 
mit dem vorderen Rande der Augenhöhlenfläche des grossen KeilbeinflUgels 
in Yerhindung steht. Körper heisst der mit dem Jochfortsatze des Ober- 
kiefers verbundene Theil. 

Von Flächen unterscheidet man die Gesichts«, Schläfen- und 
Augenhöhl enfläche. Von der Augenhöhlenfläche läuft zur Gesichtsfläche 
der Canahs zygomatmts facialis, mit einem Nebenkanale zur Schläfenflachc. 
Hinter diesem Kanäle findet sich ein zweiter, von der Augenhöhle in die 
Schläfeugrube führender, Canulis zygomaticus temporalis. 

Bas Jochbein ist mit 4 Knochen yerbunden: mit 3 Sch&delknochen (Stbn- 
belli, Keilbein und Schl&febdn), imd 1 Gerichtsknochen (Oberkieferbein). 
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Die Nasenbeine liegen zwischen den Stirnfortsätzen der Oberkiefer, 

und beriiliren sich mit ihren inneren Rändern. Der obere kurze Rand 

greift in (Iii' Jin isuni nasdiis i,ssis fnmfis ein, <lei' untere hilft die htrisiii a 
fiyrifoniiis nitr/>///i heLMu-nzen. Die hintere Fliiclie >ieht L'eijen die Xasenhiililo 
und besitzt eine Län<:<fiirclie für den .W-rnis cthmoklalis. VAw oder mehrere 
Löcher, Fcramma nasalia, durchdringen die Substanz des Knochens. 

Jedes Nasenbein ist mit 4 Knochen verbunden: t Schädelknochon , dem 
Stirnbrino tiiid Sicbbeinc, 2 Gesichtsknochen, dem Oberkieferbeine und dem Nasen- 
beine der anderen Seite. 
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Zt» Linkes Gaumenbein, 33. Linkes Gaumenbein, 



Das Gaumenbein bnstchr aus zwei zu einander rpflitwinkclit' ge- 
stellten Theilen. <ltM' Pars ptrjicndimhiris und der Viirs lutrizondilis. 

Die I'tirs pi'ijii iiili( iihtris K'Xg'i ihrer rnnenfläche 2 iiorizoutale 
Leisten: die untere, Crista turbinulis, zur AnhiiieruiiL' der unteren Nasen- 
muschel; die obere, Crisia ethmoidalis, für die Chnclui dhmoidalis in/erior. 
Dar hintere Rand zeigt den Sulcuji pUrygo-palatijßiitx, welcher mit dein 
ähnlichen Sukut des Flttgelfortsatzes des Keilbeins, und der am hinteren 
Winkel des OberkieferkOrpers hefindlichen Forche den Canalüt pterygo- 
paUUinus bildet. Der obere Rand trägt zwei Fortsätze, durch die hteisura 
sphetto-patatina von einander getrennt; der vordere Fortsatz ist der iVore««/« 
orhitaHs (häufig einige CeUuiae palatinae enthaltend), der hintere Fortsatz, 
Processus sphenokhdis üVierhiiickt die an der unteren Fläche des Keilbein- 
körper< bi'findliche L;uiy;sfurche zu einem Kanal, Ciniulis sj/fic/in-juilatinus. 

Die Pars horizouUdis bildet den hinteren Theil tb s harten (iauraens, 
der innere Rand (verbunden mit d(;r Pars Itarizonttdis des an<leren (Jaunien- 
lieins) die Crisfti iif/sal/s, die nach hinten iu die Spinti n/iS(d/.'< jmsh-riar aus- 
läuft. An der VerschnielzunL'->telle der Pftrs perjii'iidiciilaris mit Jtori- 
zontftlisnU'hf der in dit' f/ir/'suni ptenjyoideti des Keilbeins sich einschiebende 
Processus pyramidalis, mit der Forts.etziing des Sukus plerygo-palatinus. 
Der mit dem Keilbeine und dem Oberkiefer gebildete, oder selbständige 
CanaWs pterygo-paUUinus spaltet sich nach unten laufend in 3 Kanäle, 
die in den 3 Foramina patatina posteriora am harten (Baumen mflnden. 

Das Gaumenbein ist mit 6 Knochen verbunden: 2 Schiidelknocheu (Keil- 
bein, Siebbein) un<l ; Gc idit'^knnclten (Oberkiefer, untere Nasenmuchel, Pflogachar, 
und dem Gaumenbeine der anderen Seite). 
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34, Linkes ThrAnenbein, 35. Linkes Thrftnenbein, 
Os IciCTymale, von aiuBen. Os lacTymale^ von innen. 

Das TliränciilK'in, der kleinste K>'|ttknoclu'ii . zti^t an seiner 
ftasBeren Fläche die senkrecht verlaufende Crista lacrjfnuiiix, durch welche 
die Fläche in 2 Abtheilungen serföllt. Die vordere kleinere ist rinnen- 
fÄrini" ausgehöhlt., und bildet mit der ähnlichen Rinne de» Processus frm- 
talis des ()l>erkieterl»eins die Thränensaekurulie, Fussa sacci lacrymalis, 
die sich in den Thränenna^enkanal, Canalis naso-lacrymaUs, fortsetzt* 
Die Crista UtaymaUs endet nach unten in den Thränenbeinhaken, 
Hamuhis tacrtjmalis, welcher bisweilen ^anz fehlt. Die Innenfläche d^s 
Tiiränenbeines deckt die vurdereu Sicbbeinzellcu. 

Das Thrftnenbein ist mit 4 Knochen yerhnnden: t SchftdelkttOchen, dem 
Stirn- und Siebbeine, nnd zwei Gesichtsknochen, 4an Oberkieferbeine nnd der 

onteren NasemnuscheL 
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34, Linke untere Nasen« 
muBchelf Qmcha inferior, 

von innen. 



37. Linke untere Nasen- 
muschel, Concha inferior, 
von aussen. 



Die untere Nasenmnschel sitzt an der inneren Wand des Ober- 

kietcikörpers; ihre concave Seite ist. seizon diese Wand, ihre convexe Seite 
gegen die Nasenscheidewand gerichtet. Der untere Hand ist aufc^ebhäht; 
am oberen Rande entspringt der Processus maoBUlaris, der die Oeffnang der 
High morshöhle verkleinern hilft. Vor diesem Fortsatze steigt der Pro- 

cesffus larri/nxilis empor, theihveise den Caiuiiis naso-Utcn/tnalis biklend. 
Der Processus eUnmiidalis ist niclit constant. Das vordere und hintere Ende 
des Knochens legt sich an die CHsta Utrbinalis des Oberkiefers nnd des 
Gaumenbeines an. 

Die untere Nasenmascbel ist mit 4 Knochen verbanden: 1 Schftdel- 
knoehen, dem Siebbein, nnd 3 Oetiditsknodien, dem Oberki^er, Oanmenbein und 
Thrftnenbein. 
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38. Ptlugscliarbeiu, üs vomeris. 

Das Pflugscharbein dient zur Bildnnpr de» unteren Theiles der 

knöchernen Nasenscheidcwaiiil. Dor hIm io Rand troht flüL'*'ll'r»rnii;z aus 
einaAder, AUie vomeris; zwischen beiden Jblügelu steckt das Roslrum sphe» 
fuddak. Der untere Band berflhrt die von beiden Oberkiefer- und 
Gaumenbeinen erzeugte Crisla näsaUs. Der vordere, längste Rand ver- 
bindet sich am oberen Seßniente mit der senkrechten Platte des Sieb- 
beins, am unteren mit dem 4ecki^en Nasenscheidewandknorpel. Der hintere, 
kürzeste Band steht frei, und bildet das Se^m der hinteren Nasenöffnung, , 
wodurch diese in beide Choanen geschieden wird. 

Die Pflugschar steht mit 6 Knochen iu Verbindtmg: % Schädelknochen, 
niaüich dem Eeflbdne and Siebbeine, und 4 Gesichteknochen, den 3 Oberkiefer- 
beinen nnd % Ganmenbdnen; endlich mit dem Tiereckigen Nasensclieidewand- 
knerpel, der Cetrtäago fuadrangvlaiiB. 
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Z%, Unterkiefer, MctmUa inferior, von aussen. 

Der Unterkiefer wird eingetheilt in den Körper und in 'i Aeste. 

In der Mitte ^er vorderen FUche des Körpers befindet sich die 
PrtttitheraMia mentalis; 1" weit nach aussen von derselben das Kinn loch, 
Foramen mentale^ unter welchem die Linea ol^qua eoaema zum vorderen 
Rande des Astes aufsteigt. Der untere Rand ist breit, der obere ge- 
fächert, mit 16 Zahnzellen, Atmli, versehen, für eben so viele Zähne. 
Die 2 Apstp stoigpii vom liinfcipn Kndf des Körpt r'i i-mpor; ihr Innterer 
Rand luldct mit drm iintoi«-n Ixatule dfs K (irpprs d< n l n r f> i k i c l'»' r w i n k o I. 
Angulus- iiiitxilltif. Am olicren Kaiido sitzen dnifli dif Imisura scnii/unaris 
getrennt i Fortsätze auf; der vordere ist der I'racesius coronoiäeus, der 
hintere der Proccs.ftts condyloideiis. Letzterer trägt an einem versrhinachtig- 
ten Halse ((Mum) ein ilberknorpeltes Köpfchen, CapitukuHt für die Ge- 
lenkverbindung mit der FosM yienmdalis des Schläfebeins. 
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40, Unterkiefer, Maxilla inferior , von inuou. 

Körper. In der Mitte der inneren (hinteren) Fläche desselben ragt 
der ein- oder zweispitzige Kinnstachel, Spina mei^tiMs interna \ienoT\ 
nnt^r diesem ■befinden sich 2 ranhe Eindrucke för den ürsprun«; je eines 
vorderen Baiiclios oinos M. hiventcr. Nach ausson vom Kinnstacliel botrinnt 
die Linea ohlh/ait interna seil nn/lii-ln/oiileii. Tn don AUeoleii des (»lienn 
Randes sitzen beiderseits 2 Scimeidezähne, 1 Eckzahn, 2 Backenzähne 
und 3 Malilzähne, deren letzter auch Weisheitszahn genannt wird. 

Aeste. Jeder Ast zeigt in der Mitte seiner Innenfläche das 
Zfinglein, Ltnffula, hinter velchem das Foramen maxiüttre hUemum liegt, 
als Anfang eines den Körper durdibohrenden, und am Foramen mentale 
endenden Kanales, Cemaii» akmiktfis inferior. Vom Fwwnen nuadttare 
intmutm zieht eine Rinne schief abwärts, der Sukus mykhhyoideus. 

Der Unterkiefer ist gdenkig mit beiden SchlSfebeinen Terbimd«!. 
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4t, Unterkiefer zur Zeit der Pubertät. 
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45. Linkes Kiufcrgelcnk, Arficuhtio i empor o-maxiUaris, 

von aussen. 

Die knöchernen Theile, welche das Kiefergelenk constitniren, sind: 
die Fossa gknoMUäis, das Tuhercuhim arUeulare des Schläfebeins einerseits, 
und das Ceg^Ui^m des Unterkiefers ande'seits. DieWeichtheile des Gelenkes 
sind: die dOone und laxe Gelenkkapsel, das äussere Seitenband, 
das innere Seitenband, das Ug. slyUhmax^are, und der Zwischen- 
knorpel. 

Das Li(j. hi/eralc extcniitin ist. oin kurzes, breites liaml, welches vom 
Processus zi/f/iiinalicus des Scliläfelicins schief nach liinten und unten zum 
Halse des Gelcnkroitsatzes des Uiiterkierers u^^ht: die Innenfläche dieses 
liandes steht in Verbindung luit dem Zwischenknorpel und der Gelenk- 
kapsel. 
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Das lAgamentum falerale Memum ist ein 1ange9 schmales Band, nicht 

verbunden mit tler (u lt iikk.iiiscl: Jasselbe zieht \uii der Spina anyularis 
des Keilbeins zur Lingula des L'uterkieferkanales. 

Das Ligamentum ttykhmoMlUwe (ein Theil der Fasda Imceopkaryngea) . 
geht vom Griffelfortsatze des Schläfebeins zum Winkel und hinteren Rand 

des Unterkieferastes. 
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Kiefergelenk, 




47. Rechtes Kiefergelenk, Articulatio temporo-maxälarü, 

im Durchschnitte. 



Die Hohle der Grelenkkapgel vird durch einen, in der Mitte dflnneren, 

gegen «U'ii Rand dickeren Zwischrnknorpel, (knrtilago inferarticularis, 
in 2 Uälften getheilt, welche besondere Synovialhäute besitzen. Der Rand 
des Zwischenknorpels ist mit der Gelenkkapsel und dem ftasseren Seiten- 
bsnde verwachsen; an seine Vorderfl&che inserirt sich die S^e des 

Musculim j^erygoUkua exlenius. 
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48. Zungenbein, 49. Zungenbein, Os hyoides^ 
Os hyoides, von vorne, mit den Ans&tzen der Muskeln und Bänder. 

Das Znngenbein wird eingetheilt in das MitteUtfick und 2 Paar 
eeitliche Horner. Das Mittelstflck trägt an seinen beiden Enden die 
grossen Horner, Cornua majora, durch Voriuittlung zweier Gelenke, 
oder Synchondrosen; an der Insertionsstelle der grossen Börner mit dem 
Mittelstttcke nizen, gedenkig verbunden, die kleinen Hdrner, Cormia 
ndnora. 
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51« Linke Augenhöhle, Orbüa. 

Die äussere Wand der Au;T,.nholi|,. ^yinl gebildet \om .Iiu-hlioin 
und dem Crossen Keilbeintlügel: die obere Wand von der Au^enliöhlen- 
flädie des Stirnbeins; die innere Wand vom Stirnfortsatz des Oberkiefers, 
dem ThrSnenbein, und der Lamitia papyracea des Siebbeins die untere 
Wand von der Angenhöhlenfläche des Oberkiefers and dem Processus orbi- 
tal des Gaumenbeins. Pie .Oeffimng der Augenhöhle, Aperlura wbitaUs, 
▼ird vom Margo st^fra- ei infraarbifaUs begrenzt; hinter dem Rande nach 
oben und aussen Hegt die Fossa ffUindulae lacrymaUs. 

Löcher und Kanäle der Augenhöhle. Zur Sdiädelhöhle führen: 
das Forof/u'/i ojitirum. die rissura orhifa/is sujicrior. das Furdiiirn cUnitoidale 
anferiitw Zur Xasenhrdde füliroii : das Formiwn clhiiioidulf posleriits, der 
Ductus n<isn-larri/iii((lis. Zur S<-hliitVnL:riil<e t'i'du r : der OnKtlt.s- zf/f/omaticus 
tmporalis; /iir Fliii^elsauuiengrube die Fissuru orbiUtUs inferior. Zum (le- 
sichte führen: der Canalis zi/f/oma(icus facialis, das Foratnen supraorbitcde 
(Indsura supraorbitaUsJ, und der Cantüis infraorbitaUs. 

3** 
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KuenbOble. 




ftS, Die Nasenhöhle, Cavum narmm. 



Die Na sonhr»hl 0 wird eingetheilt in die eigentliclie Xasenliöhlo 
und die Nebenhöhlen (Sinus frontalis, spltcnoidulis, maxillaris). Oben wird 
die eigentliche Nasenhöhl(^ beirren/i iliircli <lit' Nii'-friboino und dio Lamina 
cribrosa d<'s Sii bbcin^ : unten (liii cli die /'/ncrssifs /la/dti/ü der Oberkiefer, 
und die Pai hs Itorizonlalrs der ( i.uinicnbcine. Die SeitenwäiKb^ werden ge- 
bildet oben durch den l'nn-t'ssits nusutis Ac^ Oberkieter.s, das riuiinen- 
bein, die Lumina jjajii/racca des Siebbeins; weiter unten durch die Sujht- 
ficies nasalis des Oberkiefers, die Pars jurp^dictUaris des.Gaumenbeins, 
und den Processu» pterygoideus des Keilbeins. Die vordere Wand wird 
durch die Nasenbeine gebildet; ein grosser Theil derselben fehlt; an ihrer 
Stelle befindet sich die Apertura piriformis. Die hintere Wand gibt theil- 
weise die Vorderfläche des Keilbeinkfirper?:. unterhalb dessen befinden sich 
2 Oeffnuniren, die Choanae. Jede Choane ist begrenzt oben vom Kdrper 
des Kt ilbfins. aiiv^cn vom Processus /i/rn/(/oi(fi'us desselben, innen vom 
riiugscharbcin, und unten von der I'ars horizontaUa des Gaumenbeins. 
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53* Die Xasenhöhle, Cavum narium. 

Die Nasenhöhle wird durch die kn(icherne Nasenseheide- 
wand. Si'fitum narium mseum, in 2 Hälfti n tiftlicilt : dioselbo hesfcelit aus 
der senkrechten SicMicinplatte mni der PHuirschar, und ir*'lit von der La- 
mim cribrosa und Spina uasaiis Aupirwr zur Crista nasatU inferior. Knö- 
cherne VorsprUnge an den Wänden der Nasenhöhle bilden die Knochen- 
blätter des Siebbeinlabyrinthfi, die obere und untere SieldieinimiM liel und 
die untere Nascnnnisrlicl (Fig. 52). Zwischen den iSIusclu'lii lif^'en die 
Nasengänge, Meuius narium, beiderseits drei, und zwar der obere 
zwischen oberer nnd unterer Siebbeinmuschel; der mittlere zwischen 
unterer Siebbeinmusrlit 1 und iinter(>r Xasenmuschel; der untere zwischen 
unterer Nasenmnscliel und iJoden der Xasenhölde. In den olieren nninden 
die hinteren und mittleren Siebbeinzellen, die Keilbeinhöhle; in den 
mittleren die vorderen Siebbeinzellen, die BighmorshShIe nnd die Stirn- 
höhle; in den unteren der Thränennasensan«;. 

Löcher und Kanäle der Nn-^enlKililc. Znv Schiidelhöhle fuhren 
die Foramina a'ibi'osa; zur Mundhöhle der Cunulis uano-palatinus; zur 
FlOgelganmengnibe das Foramen spheno-palatinum; znr AngenJiOhle das 
Foramen ethmoidale posterius, der Ductus naso-lacrymaUs; zun Gesidite 
die Apertura pyiifarmis nnd die Foramina nasalia. 
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54. Die Kltlgelgaumciifi^rube (Kc il-Oberkiefergrube), 
Ihssa pter^ffo-pala/ina s, sphem-maxUlaris, 

Die Seh 1 ä t'on;;ru1'c. I'assii fr//ip(n-u//\: lit'bildrt iliiich die Scliupjte 
des SchlätVliciiis. die Scld.'UVnHiichc ilcs u'rnssi'ii K cillH-inllii^els, den .locli- 
fortsat/ des Stirnbeins und den Stirntui t.sat/. des Jochbeins, vertieft sich 
nach nnten, innen und vorne, zwischen Oberkiefer, FlUgelfortsatz des Keil- 
beins und Ganmenbeins, znr Flugelgaumengrnbe, litssa plerygo-pakt' 
tina. Gevöbnlicli wird nur der tiefste Theil der Grube, gebildet durch den 
FlQgelfortsatz des Keilbeins und des Gaumenbeins, FlÜgelgaamengnibe 
genannt; während der weitere, zwischen Oberkiefer und Keilbein liegende 
Theil die Keil-Obcrk ief er «rrube heisst. 

Lücher nnd Kanäle der Flügel^'aunienjrrube. Zur Schädelhöhle 
tVdirt. das Fiintnw/i rotiindin/i : zur AuirenlitiliU' die Flssiini orbifalis iiifh'ior; 
zur Xasenhi'lilp das Forainen siilicnu-pahitiniiiiK 7.\w Mundhöhle der CantUis 
palalinus üescmdcns; zur Schädelbasis der Canalis } iäianus. 
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&&• Der knöcherne Kopf, von unten. 
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Knochen des StAuunes. 




56. Schema eines wahren Wirbels, von oben. 




ft7. Schema einea wahren Wirbels, von der Seite. 

Jeder wahre Wirbel hat eine mittlere Oeffniing (Fono/wn vcrte- 
bralf). und eine vordere und h i n tcre Jiuuenhälfte; die vordere Bogen- 
hälfte wird zum Körper des Wirbels, Corpus vertehrae; die hintere 
Bogeuhälfte, oder Bogen, Arcus vetUebrae, trägt 7 Fortsätze: 3 Muskel- 
fortsfttze und 4 Gelenkforts&tze. Von den Mnskelfortsätzen ist der Dorn^ 
fortsatz, Processus tpinifsus unpaar, die Qnerfortsätz^, Processus 
trantversi paarig. Von den Gelenkforts&tzen streben 2 nach oben, Proeema 
articulares ascendenies, und 2 nach unten, Processus arficuhtres descendentef. 
Die Ausschnitte an der Stelle, wo der Bogen an den Körper stösst, bilden 
mit den Nachbarwirbela die Z wische nwirbelbeinlöclier, Foramina 
intervertebraUa. 
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58. Öchemn eines Halswirbeln. 

Der Qnerfortsats tod einem Loche. Foramen (ranwersarium, durch- 

hrochen, welches von einer vorderen und luntci en Spanire 1 e^'ren/t ist; 
der Körper niedriii: Körper und lioL'en bilden ein n;leicliseitiyes Du ieck; 
der Dorntortsatz gabeltürmig gespalten; der durchbrochene Querturtsatz 
mit einem vorderen and hinteren Höcker, Tuberculum anfm'w et pwterhis 
Ter»ehen. 

ßtdtmtwUm- 




fitl« Der erste Halswirbel, Träger, Atlas, von oben. 

Der jülas besteht ans einem vorderen nnd hinteren Bogen, deren 

V'ereinigungsstellen die V^/xva«' A/^7v//<'i- r///«^^ es fehlen dii (ie- 

lenkfortsätze und der Dornfortsat/: statt der ( irlenkfurtsätze sind obere 
ausgehöhlte, und untere ebene Gclenktlächen vorhanden. In der Mitte der 
Hinterfläche des vorderen Bogens Hegt die Gelenkflftche fOr den Zahn- 
fortsatz des zweiten Halswirbels. 
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Knocben d«t StamniM. 
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61. Der zweite Halswirbel, Epistropheus, von der Seite. 

Der Körper besitzt einen Fortsatz, den Zahn, Processus odotUoideus, 
an welchem die Spitze, der Kopf, und der Hals unterschieden werden, seine 
vordere und hintere Fläche ist iiberknorpelt. Nahe dem Zahne liegen 

2 Gelenkflächen, zur Verbindung mit dem Atlas. Der Domfortsatz ist 
stark gebaut uod bisweilen in 2 Tlieile gespalten. 
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%% Der siebente Halswirbel, Vertthra prominens, 

von oben. 

Der siebente Halsirirbel hat einen langen, nicht gespaltenen 
Dornfortsatz; der Processus irmuversus ist stark entwidielt, zumal die 

hintere Spange desselben. 



■•itSB»Bi, Attu. S. Ami. 
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0<l« Schema eines Brustwirbels. 

Die 12 Brostwirbel kennzeichnen sich durch uberknorpelte Gelenk- 
grubchen an der Seite ihres Körpers, deren eine am olieren, eine am 
unteren Kande licet; mit den Nachliarwirln'ln Mlden sie die Fitveac arfi- 
ciilans für die Kippenkriptchen. Das Foramen vfrfehi'alr kreisförmig, die 
Dornfortsätze lang, besonders an den mittleren Brustwirbeln stark schief 
abwiits gerichtet. Die Qnerfortsätze haben nach vorne gerichtete, Aber* 
knorpelte Gelenkflächen fiir die TubereuJa costarum. 




64, Der erste Brustwirbel, von der Seite. 

Der e r 8 1 8 B r u s t w i r b e 1 besitzt an der Seite des Körpers eine obere 
Gelenkfläehe für das Capituhm der L Rippe (bisweilen wird das Gelenk- 
grübchon ^mioinsam mit dem 7. Halswirbel gebildet), und eine halbe Ge- 
lenkfläehe für die II. Rippe. 
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05. Der zehnte, eilfte und zw(>ll'te Brustwirbel, 

von der Seite. 



Der zehnte Brustwirbel trägt an der Seite seines Kdrpers, am 
oberen Rande, eine unvollkommoie Gelenkfläche, die durch die untere Ge^ 
lenkfläche des Körpers des 9. Brustwirbels ergänzt wird. Der Körper des 
eilften und zwölften Brustwirbels trägt vollkonunene Gelenkflächen 

für die Köpfchen der eilften und zwölften Rippe. Vom Ms 12. Brust- 
wirbel werden die (|uerfortsätze zu kurzen Höckern. Die überknorpelten 

Gelonkfläclien der Quorfortsätze sind am II. und 12. Brustwirbel nur 
angedeutet, oder diosclbon fehlen izniiz.. T)ii^ F(ivc<i articulctris aiu 11. und 
12. Brustwirbel gleicht bisweilen einem unebenen Höcker. 
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Cf« Schema eines Lendenwirbels. 

DieQuerfortsätze nicht durchbrochen ; dieselben tragen keine Gelenk- 
flSchen, ehenpowenig die Körper. Die J.cinlonwirbel .sind grösser als die 
Uals- and Brustwirbel desselben.Skeletes. Das Fortunen vcrtebrale rundlich j 
die Dornfortsfttse hoch, schmal, horizontal stehend. Die GelenkflSchen der 
oberen Gelenkforts&tze nach innen und hinten, die der unteren Gelenkfort- 
Sätze nach anssen und Tome gerichtet. 




#7. Lendenwirbel, Vart&bra lumbaliSf von der Seite. 

Der Körper vorne etwas höher als hinten; zwischen dem oberen 
GelenkfortsatzimddemQuerfortsatzeinBtuiiii {> ! Il i ki r, oder eine ranhe 
Leiste, Prorc.tfu/ft accessorhts, am äusseren Hände des oberen Gelenkfort- 
satzes der Processus mammillans. 
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68t Das Kreuzbein, Oa sacrum, von vorne. 

I);is K reu/, Im'Iii litv-rehr aus 5 unter ciuantier verwachsenen Wirbeln: 
man unter.'^eheidet an tleniscll rn (1:>' Basis, eine vordere und liintere 
Fläche und 2 Seitenrilndt i. Die |);t>is i<t mir ilein V. Lendenwirbel 
verbunden. Die vordere Flache ist concav, mit 4 l'aar Lüchern versehen, 
Foramhia »acraUa anieriora; jedes Paar wird durdb eine horizontale Leiste 
verbanden; nach aussen von denselben liegen die Massae lateralet ossis sacri. 
Die nach anten sich nähernden Seitenränder, die an ihren oberen Enden 
mit den HQftbeinen verbunden sind, laufen in eine stumpfe Spitze aus, 
welche zur Verbindung mit dem Steissbeine dient; nahe dieser Spitze sind 
die Seitenränder halbmondförmig vertieft, Indsura sacro-coceygea. 
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Cf. Das Kreuzbein, Os sacrum, von hinten. 

Hinter «1er Ha>is i<t der dreieckiL'c lMni.'aniz /.ti dem das Krouz1»cin 
ihircliluiluciuit'ii Odtdiis s/fcraif.s; eine Foi t.-ct/.unir tles ('(nmUs verd'hralis ; 
zu beiden Seiten dessellicn ragen die oberen (icicnkfortsätze des ersten 
falschen Kreuzwirbels empor. Die hintere Fläche ist convex; an der- 
selben verlauft die mittlere Kreuzbeinleiste, Qista saeralis media; 
zu beiden Seiten sind die Qistae sacralet lateraks. Am unteren Ende der 
Crista sacraUs media ist die untere Oeffnung des CanaUs sacraHs, detBiatus 
saeralis; seitlich davon stehen- die Comua sacrt^a, verkfimmerte abstei- 
gende Gelenkfortf^ätze des 5. falschen Kreuzwirlicls. Die hinteren Kreuz- 
beinlöcher, Foramina sacraUa posteriora, sind kleiner und unregeUnässiger 
als die vorderen. 
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70. Das Steissbein, 71. Das Steissbciu, 

Os coccygh, von Torne. Os coccygis, von hinten. 

Das Steisshein besteht ans 4 (sein selten 5) Kiinchenstücken, Ru- 
dimenten der Wirbelkorper. Das erste Stück trägt die Cwmut coccygea, 
mdimentäre aufsteigende Gelenkfortüitze; ebenso rerkfimmerte Procetsus 
franspersi. Zwischen den Hörnern liegt die Verbindungsstelle des Steiss- 

beios mit der Spitze des Kreu/beins. 
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72. Das vordere lan^e 7S, Das hintere lange 

Wirbelsäulenband, Wirbelsiluleuband, 
Ligamentum long, anterius, Ligamefntum long, posterius. 

Das Lig. longii. anterius entspringt von der Pars hasilaris ossis occi- 
pUiSt A'erlänfb anfangs schmal (Fig. 77), später breiter werdend an der 
vorderen Fläche der Wirbelsäule, nnd verliert sich im Periost des Kreuz- 
beins. Das schwächere Lig. longit. posterius rerlänfb an der hinteren Fläche 

der Wirliolkörper, also im Canuliii vertehraUs vom Epistropheus an bis 
zum Rreuzbeio; dasselbe verbreitert sich etwas an jeder Zwischenwirbel- 
scheibe. 
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74« Zwiöclieuwirbel- 75. Die Zwischcnbogcubäuder, 
Scheibe, Flbro-eartilago Ugamenia intereruraUa teu Jlam, 

interverteöralis» 



Jede Zwischenwirbelüclieibe besteht ans einem breiten Faser- 
ringe, weldi«r einen wdcheren, am Durchschnitt etwas hervorquellenden 
Rem einscUiesst. Mit dem Faserringe ist das Lig. Iwiffitudmale anierius 
und posleriua virwacli.'^cn. 

Die Zwischenbo^en- oder gelben Bänder bestehen aus elasti- 
. sehen Fasern, und sind zwischen je 2 Wirbelbogen ausgespannt, so dass 
sie vom unteren Sande des oberen Bogens lur hmteren Flftdie des unteren 
Bogons ziehen. i 

Die auf- und ab£>teigcndcn Li elcnkt'ortsätzo der Wirbel hikkn 
Gelenke, ArUculationes processmm articularium, welche durch Kapselbänder 
abgesdilossen werden. 
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Bänder der Wirbelsftule. 




76. Die Zwischendombänder, Ligamefnta t'rUerspinalia 
und die Zwischenquerbänder, Ligamenta intern 

transversalia. 

Die Liffamenta ntter^inalia Hegen zwischen je 2 Dornforte&tzen; ihr 
Btnterer, rerdickter Rand bildet die Spitzenbänder. Ligamenta aptcum. 

Die Rpitzenliändor vfilaulen vom 7. Hal!;.wirbel bis herunter zur Crisla 
MuraUs media; vom 7. Halswirbel bis zur Protuberantia occipilalis externa 
▼erbntt deren Stelle das starke Nacken band, Ugamentum nuchae. 
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77. Das vordere Verstopfungsband, Membrana 

(Muratoria anterior. 

Der Kaum zwischen dem vorderen Halbringe des Atlas und dem 
vorderen Umfange des Foramen magmm des Hinterhauptbeins wird dnrdi 
die Bfeninrna dbharüUiria anterior ausgefüllt. Am Bilde ist als Afi. 2 das 
Gelenk zwischen den die Gelenkfortsätze ersetzenden Gclenkflächcn des 
Atlas und Epistropheus, und das das Gelenk nmschliessende Kapselband 
dargestellt; ebenso die Insertion des in der Gegend der oberen Halswirbel 
noch rundlichen nnd schmalen ligmenium iongiiudinale anteritu. 
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Binder der mrbdflftiae. 




78, Das liintere Verstopfuugsband, Memörana 
obturatima posterior. 

Der Kaum zwischen dem hinteren IJallirin^'c des Atlas und dem 
hinteren Umfange des Foramen occipitale magnum, wird durch die Membrana 
e^uratoria posterior versdilossen; dasselbe ist schwächer als das vordere 
Verstopfungsband, und wird an seinem ftnsseren Rande beiderseits dnreh 
die Arteria veriebralis perforirt, welclie die im Bilde dargestellte Nische 
aaBfiillt, indem sie in einem starken Bogen vom Foramen trtamenarium 
des Aiku zum Foramen occiititale magnum hinaufsieht. 
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7t, Die Bänder zwigchen Epistropheus, Atlas und 
Hinterhanptknochen, vom Wirbelksnale aus gesehen. 

Das starke Que.rl)aiul, Ligamentttm Iransvcrsim atlantis, drückt den 
Zalinfortsatz des Epistropheus an die Golonkfläclie des vorderen Hall»riniies 
des Atlas. Vom oberen Rande dieses Bandes ;i;elit. ein JJandsclienkt'l zum 
vorderen Rande des Fnramni occijiitalc magmm, und ein ähnlicher Schenkel 
von dessen unterem Rande zum Körper des Epistropheus; die senkrechten 
Schenkel bilden mit dem Z«^. /ran^€r«um das Kreuzl>and, Ligamentum 
erueiatum. Der Zahn Bdbst wird an den vorderen Umfang des Foramen 
oeeipitole magnum durch 8 Bftnder flzirt, von denen das mittlere lAga^ 
mentum Suspensorium, die zwei seitlichen Ligamenta aXaria heissen. AmBilde 
sind anch die Gelenkkapseln der Hinterhaapt-Atlasgelenke dargestellt. Der 
obere senkrechte Sdienkel des Kreuzbandes ist etwas bei Seite gezogen, 
um das Lig» suspensorixm zur Anschannng zu bringen. 
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St. .Die Bänder zwischen Atlas und Kpistropheus, 

von oben. 

Durch das nm den Zahn des Epistroplu us im Bogen gespannte Ug. 

transirr.sfi//! afhinfis v{\r(\ di»' Ocft'minL' «los Atlas in einen vorderen kleineren, 
und liinteren grösseren Raum githeilt; ersterer ist für den Zahn des 
Kpi.strupheus bestimmt, letzterer für das Rückenmark. Zwischen der Vor- 
derfläche des Zahnes und der (ielenkfläche des vorderen Halbringes des 
Atlas. cImiim.» zwisciini der llinterfläche des Zahnes, und dem darüber 
gespannten Liff. trmsversuin sind Synovialkapseln. 




81« Das lAgammhim mspenaorium denUs, und die Ligammta 
alaria, nach Eröffnung des vorderen Halbringes des Alüas. 

Das Liff. Suspensorium dentis sieht von der Spitze des Zahnes nun 

vorderen Rande dos Hinterhauptloches; die Lif/amenta alaria verlaufen von 
beiden Seiten der Zahnspitze zu den Seitenrändern des Hinterhauptloches 
und zur Innenfläche der Processus condyloidei. 
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82, Bänder zwischen Epistroplicus, Atlas und 
Hinterhauptkuochen. 



1)<M" l?aii(lii|i|>;irat /\\i<dion Kpi«troy>ht'u>. Atla> uml Hiiitfihauiit wird 
im Kückenmarkskunale von einer tibrüsen Membran gedeckt, die oberhalb 
des vorderen Randes des Foramen ocdpitale magnum entspringt, und am 
unteren Rande des KOrpers desEpistrophens endet, unmittelbar amBeginne 

des Uffamentum longiludinoie juisferhts. fit/rfl nennt dieses Hand Membrana 
ligamentosa; andere Autoren bezeichnen dasselbe &h Aßparaius Ugamenlosus. 
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B&ader der Wirbelsäule. 




83. Bänder zwisclien Kreuz- und Steissbein. 

Zwischen der Spitze dos Kreuzbeins unU dem eri^ten Steiss-beinstück 
liegt eiae FaserknorpeUcheibe; ebenso zwisclieii den einzelnen Stücken des 
Steissbeins. Die Verstftrkungsbänder sind vordere, hintere und seitlicbe, 

Ligamenta sacro-cüccygea. Da? Lig. sacro-cocct/geum posterius Vi^^ zwischen 
Kreuzbein- und Steissbeinhörnernj und verschliesst den Hiatus sacro- 
cocqfgeus. 
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84. Die Wirbelsäule, Cohmna 
joertebraUs, von der Seite. 

Die Wirbelsäule weist folgende con- 
stante Krümmungen auf: am Halstheile eine 
massige Gonvexitftt nach vorne; am Bmst- 
theile eine starke Gonvexit&t nach hinten; 
am Lend«itheile eine starke Convexität 
nAch Torne, und am Krens- und Steiss- 
beine eine Gonvexität nach hinten. Die 
stärkste, nach vorne convexe Krümmung 
liegt an joner Stclic. wo der Lendentheil 
der Wirbelsäule an das Kreuzhein stösst, 
wo der letzte Lendenwirliel den Vorberg, 
das Promontorium t bildet. 




Beitxm»iiB, AdM. % Avi. 
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Knochen des Stanuaei. 




8ft. Das BruBtbein, 8$. Das Brustbein, 

Sternum, von vorne. Stemum, von hinten. 

Das Brustbein wird eincetheilt: in den Griff, Mamthrium, das 
Mittelst ück, Corpus, und deu S ch wertfortsatz, Processus xyphoideus. 

Der obere Rand des Griffes bildet die Jhdsura semihmaris, neben 
dieser nnd die Gelenkflächen (&r das Stemalende des Schlflsselbeins; der 
nntere Rand ist mit dem MittelstficX vereinigt. Das Mittelstttck ist dreimal 
länger, als der Griff; der Schwertfortsatz erscheint abgerundet, zuge- 
spitzt, gespalten oder durchlöchert. 
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87. Das Brustbein in Verbindung mit den ßippen- 

knorueln. 

Das BniBtbeiii ist an seinen Seitenrftndeni mit 7 Rippenknorpeln in 

Verbindung. Nur der erste Rippenknorpel },'eht, uninittolluir in das Manu- 
briura über; die übrigen Rippenknörpel sind mit dem liru^tlK'ine gelenkig 
verbundeui die Gelenkgrübclien werden vom 2. bis 7. Rippenknorpel 
immer seichter, und der 7. lagert sich in eine schwache, am Uebergange 
des MittelstUckes in den Schwertfortsatz befindliche Vertiefung. 

Die Rippen, deren Knorpel das Brustbein erreicht, heissen wahre, 
Costae verae; die Rippen hingegen, deren Knorpel sich mit einander ver- 
binden, oder iretöhe firei, ohne Verbindung enden, heissen falsche, Costae 
ipiirf((w.Wahre Bippen sind die obdren 7 Paare; falsche die unteren 5 Paare. 

6* 
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Knochen des Stammes. 




88. Die knöcherne Spange einer wahren Kippe. 

Jede Rippe besteht ans der kndchernen Spange, nnd dem Rippcn- 
knoipi l; die Spange hat eine äussere convexe, und eine innere cinu ave 
Fläche, oinon oberen abErcniiKleten, nnd einen unteren mit einer Fiireho. 
Sulcus coslulis, versehenen lianU, die sich besonders gegen das \'ertebral- 
ende der Rippe za vertieft; wo die äussere Lefze der Fnrehe am höchsten 
ist, heisst sie CHtta eottae. 
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89« Bas Wirbelende der Rippe, Ettremitas veridtraHs, 

Da» Vertebralende besitzt das flberknorpelte Köpfchen, welches an 
Rippen, die mit 2 A\ ii liflffflfiikfliuluMi vt'ritunüt n siiul, 2 durch die (yisia 
capituti getrennte Facetten zeigt. Der hinter dem Kopfe befindliche, ver«- 
Bchmächtigte Theil der 10 oberen Rippen heisst der Hals. 
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Knochen des St&nmies. 




•0. Die erste liippe, von oben. 

Die erste Rii)|)e zeigt eine obere und untere Fläche, einen äusseren 
und inneren Rand. Dieselbe besitzt ein rundliches KöptVlien nut einer 
einzigen Gelenkfläche, wenn der I. Brustwirbel das entsprechende Gelenk- 
grttbchen allein bildet; wenn das Gelenkgrübchen vom 7. Hals- und 
I. Brustwirbel gebildet wird, ist auch die Gelenkfläche des Kripfchens eine 
doppelte. Am inneren Rande betiixlet sicli ein Höcker, das Tuberculum 
Lisfrancii, welches nicht immer staik entwickelt ist. 
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91. Die zweite Rippe, von oben. 

An jener Stelle, wo der Hals in das Mittel stück ühergeht, befindet 
sich an jcdor Rippo der übt^k norpelte K i p p c ii Ii ü c k e r , Tiihrrn/!um costae, 
zur Verbinduni: mit der (loleiiktl.iclie des entsprechenden "Wirbelquerfort- 
satzes. An der An.-.-enseite tlf^- liiiitpren Ripppnabscbnittes verlauft eine 
rauhe Linie, Angulus cosiae (Fig. b9); diese ist nur an der 3. bis 10. Rippe 
güt entwickelt, während sie an der 1. und 2. Rippe mit dem Tuherculum 
zusammenfällt. Die 2. Kippe besitzt an ihrer Auasenfläche eine Rauhigkeit 
fdr den Anaatx des M. serrahts anticus mqjcr. 
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KnodieB des SUdiiimb. 




92. Die 11. und 12. Kippe, Costae ßuctuantes. 

Die Ii. nnd 12. Rippe enden firei, nnd sind unter allen Rippen am 

meisten lioweglich; sie liesitzcn fin niiullirhes KiipfVIion mit einer einfachen 
Gelenkfläche. IJas Tuberculum und der llals fehlt beiden, die rauhe,.den 
AnguSu» cosfae bildende Linie ist sehr schwach ausgeprägt. Ihre Knorpel 
sind sehr knrz, randlich und zugespitzt. Die 12. Rippe ist die kQrzeste 
von Allen. 



Digitized by Google 



Verbindaugen der Rippen. 



78 




93. Gelenke zwisdien den hintereTi Rippenenden 

. und den Wirbeln, Ärticulaiiones costo-spinales, 

von vorne. 

Zwischen den Kippenk<»pfen and den GelenkgrQbchen der Wirbel- 
köiper befinden sidi Gelenke, ArHculaiUmti coftihwra^rak», nniscUossen 
von einer Kapsel nnd bedeckt dnrcb das vordere Hilfsband. Ligamentum 

capituU costae anterius. Wenn das GelenkknptVlh'n der Rippo (2. bis 10. 
Rippe) 2 Gelenkfliichen besitzt, dann wird die (iolonkli"»lile durch das 
Ligamentum intn-arUnilarc (Fortsetzung der Zwischenwirlirlsclipilio zur 
Crista capihili) in 2 Theilc getheilt. Die Gelenkhöhle der 11. und 12. 
Rippe ist immer einfach, die der 1. Rippe gewöhnlieh einfach ; bisweilen, 
wenn das Gelenkgrßbohen vom 7. Hals- und 1. Bmstwirbel gebildet wird, 
doppelt, durch ein Hg. interartieulare getheilt. 

5*» 
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Yflrbindang«!! der Sippen. 




f4, Gelenke zwisclicn den liinteren Rippenenden 
und den Wirbeln, Articulationes cosio-spinalesy 

von unten. 

Zwischen den Ripppnh<irkorn nml don Wirlip]querfort^;it/on lietinden 
sich die ArUcvladonen coslo-traiisvi'rsak-s ; sie fehlfii an der 11. und 12. 
Rippp. Diese (leienke wf'i<leii \nn dimnen Kapseln iiiuschlossen. und ver- 
stärkt durch folgende Iliirsl>iinder : durch das von der l^nisebung des 
Tubercuhim costae zur Spitze des Processus transversiis des Wirbels ziehende 
starke Ligamentum costo-lransrersale posict ius; durch das zwischen Quer- 
fortsatK und oberem Rande des Halses der Rippe ausgespannte lAgamentum 
ecM costae anterius (Fig. 93), und das zwischen Qnerfortsatz und hinterer 
Fläche des Rippenhalses befindliche Ligammtum coUi costae posterius. 
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95. Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden 
und dem Brustbeine, Articulationes costo-stemales, 

von vorne. 



Die Gelenke zwischen den vorderen Uippenenden und dem Brustbein 
kommen an der 2. bis 7. Rippe vor; der Knorpel der 1. Rippe gebt ohne 
Gelenk in das Mmt^nwn stemi fiber (Gelenk hier sehr selten). Jedes 
dieser Gelenke besteht ans einer Capsuhi si/notialis, welche an der Vorder- 
seite durch übrüse Bänder bedeckt wird, Ligamenta sterno-costalia raätata. 
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Vei1>indiiiigeii der Rippen. 




96. Gelenke zwischen den vorderen Kippenenden 
und dem Brustbeine, Articulattones eosto-stemales, > 

im Durchschnitte. 

Die Figur zeigt die directe Verbindung zwischen dem Knochen des 
Manubriim stemi und dem Knorpel der 1. Rippe; die GelenkhOhle zwischen 

dem Knorpel der 2. Kippe und dem Stemnm ist gewöhnlich eine doppelte, 
gebildet durch eine Fortsetzung des zwischen Manubrium und Corpus stemi 
befindlichen Knorpels. Die Höhlen der übrigen Costo-Sternalgelenke sind 
einfach; sie kOnnen am 6. ond 7. Rippenknorpel ganz fehlen. 
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91» Greleiike zwischen den vorderen Kippenenden 
und dem Brustbeine, ÄrtundatioTies coato-Uemales, 

von Torae. 

Zwischen den Knorpeln der 6. nnd 7. Rippe und dem Schwertfort- 
satie des Bnutbeins ist das Ugamenium costo-xyphoideum ausgespannt. 
GelenkhQlilen mit Synoyialkapseln finden sioli bisweilen auch an jenen 
Stellen vor, wo ein Rippenknorpel an den anderen anstösst. 
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98. Der Brustkorb, Thorax, imd die Wirbelsäule, 
von vorne, mit den Ansätzen von Hals-, Brnst-, Bauch- und 

Kückenmuskeln. 
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9t« Der Brustkorb, ITiorax, und die Wirbelsäule, 
von hinten, mit den Ansätzen der breiten, und einiger langen 

Kückenmuskeln. 
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IH. Der Brustkorb, Thorax, und die Wirbelsäule, 
von hinten, mit den Ans&tzen der tiefen Hals- nnd BückMunnskeln. 
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101. Das rechte Schlüsselbein, Clavicula, von yorne. 




Das rechte Schlüsselbein, Clavicula, von luten. 

Am ScUttsselbein wird nntersdiieden: das innere Endstack, Ex- 

tremitas sternalis, dessen sattelförmige Gelenkfläche mit der Incisura clavi- 
cularh deii IJrustbeins verbunden ist; das Uussorc Kud^tück, F.xircmilita 
aeromiaUs, verbunden mit dem Acrominm; wid das Mittelstück« Das 
Schlfisselbein ist S-förmig gekrümmt so, dass die inneren 2 Drittheile nach 
vorne convex, das äussere Drittel aber nach vorne concav erscheinen. 
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Eaodien da obeien Extremit&t. 




10$. Das linke Schtilterbl.att, Scapula, von vorne. 



Das SchuUerLlatt weist auf: eine vortloic, eine liintcre Flüche; einen 
inneren, äusseren und oberen Iiand, cimn unteren, oberen äusseren, 
und oberen inneren Winkel, endlich (wei Fortiftts«. Der Knodien bedeckt 
die Hinterfläche der %. bis 7.-8. Rippe. 

Die vordere Fläche ist etwas concav. mit 3—5 Leisten, CWf»M teapvitarts 
Mnskelansi'ilzen), versehen. Der kOrze>te riL( re Rand besitzt :vn seinem iuisseren 
Kude die tiefe /nosu/a Mopulae. Am oberen äusseren, verdickten Winkel ist 
die Oelenkgmbe fftr den Ob»»nnkopf. CamtM fiUnoidaVfi die Furche xwiwhen 
dieser und dem übrigen Knochen heisst Hai», CoUum, 
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1Ö4, Das linke Schulterblatt, ticapula, von hinten. 

Die hintere Fläche des Schalterblattes wird durch die Schixltergr&te, 
iSjpuMi MvuMiIa«, in die Obex^ und Untergrfttenerube, Foeea moitvr im^ra- 
tmnata abgetheilt. Die Sehtdtei^te Terlin^it den in die breite, Qb» die Gelenic- 

flache vorrapeinle Griitcncckc. Acromium, die durch eine Gelenlifläche mit dem 
Scblässelbeine verbanden ist. Der %. Fortsatz heisst Babenschnabelf ortsatz, 
PtoiSfttu» eorae<rideu8, und entspringt zwiseben Inäettra aeapulae und CavUas 
^Unkoidalis, öber welch' letztere er sich nach vorne und aussen wcfrbiegt. 

Das Scbalterblatt ist darcb Gelenice mit dem Schlüsselbeine and dem 
Obeiumbfline in VerUnduiig. 

6* 
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YtrUndimgen der Sdudterknodien. 




105, Das Brustbein-Scliliisst-lbc'ingeleiik, Articulatio 

8tem<HUavicularü. 

Die fibröse Kapst l dieses Gpl^nkes i.st besonders an der vorderen 
Fläche starkj die Verstärkung wird als Ligamentum stemo-claviculare anf- 
gefasst; die GelenkhöUe ist durch einen Zwischenknorpel ahgetheilt, 
dessen Peripherie mit der fibrösen Kapsel innig verbunden erscheint. Als 
Verstärkunj^sbändcr dienen: das zwischen beiden ischliissulbeinon aus^^e- 
spannte Ligwnentum interdaviculare, und das vom ersten Rippenknorpel 
zur unteren rauhen Fläche der Exlremtas stenuxUs des Schlfisselbeins zie- 
hende lAgamentum costo-cktviciäare. 
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Das rechte Schlü&selbein-Scliulterblattgelenk, 
Artusulatio acromio^lamcularis* 

Die fibrOse Kapsel dieses Gelenkes wird durch das UgamaUum acro' 
mio-cUwiculare verstörkt; in der GelenkhöMe findet sich ein Zwischen- 
knorpel in verschiedenem Grade entwickelt vor. 

Das Schlfisselbein wird an den Proc. cwacoideus durch das kriltige 

Ligamentum coraco-clmicularc befestigt, dessen vorderer 3-eckijDcer Theil 
I.ifjantenium conicum, dessen hinterer 4-eckiger Tlieil Litjamenlum trapezoides 
hei&st. 

Zwischen dem . fcr<///i'ii//i und dem f'rorcs\<fi/s cnnicoi/lei/s ist als fibröses 
Gewölbe das starke Lif/a/nenti/m t7/r</('ö-r/(Vo/«/V//t' ausnespannt. Die Incisura 
semilunaris&m oberen Rande dos Schulterblattes wird durch ein Ligamentum 
troMversiim in ein Loch (zum Durchtritte des Aerv. tt^asct^tüarisj um- 
gewandelt. 
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Knodian der oberen Extremitit. 




1#7. Das reohte Oberarm- 
bein, Os humert, von vorne. 

Das Oberarmbein bildet an 
seinem oberen Ende den fiberknor- 

polten Kopf, f apuf humeri; die Furche 
unter demselben heisst das Collum hu- 
meri anatmicum, välirend das CoUum 
chirurgieUm an der Insertionsstelle des 
M> teres major "W^^i {V\g. 109). Unter 
der Furche .springt nach vorne der 
kleinere Höcker vor, Tuberctdim 
minus, nacb aussen der grössere 
Hdcker, Tuberetthm majus; zvriscben 
beiden verlauft der Sulcm' intertuhcr- 
cularis (für die Sehne des langen 
Kopfes des M, ^cepsj. Von den Hök- 
kern zieht die S/^a tuhereuU mqfoHs, 
und die Spina liiberculi nu'noris herab. 

An der äusseren Fläche des 
dreiseitigen Mittels tfickes liegt eine 
Tnberosität (Ansatzstelle des M. Mtoi' 
des); am oberen Drittel der inneren 
Kante das Foramen nuiritium. 

Am unteren Ende des Ober- 
armbeines erscheinen: die Rolle, 
TrocMea, nnd das Köpfchen, Emi- 
nentia capitata; erstere zur Gelenkver- 
bindung mit der Ulna, letzteres zur 
Gelenkverbindung mit dem Radius. 
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I#8. Dar rechte Ober- 
armbein, Os humeri, 
von hinten. 

Ueber der Holle liegt an 
der Vorderseite die seichte 
Fbvea suprafrochlearfs anterior 

(tür den Proc. conmoideus 
tünae) (Fig. 107), an der 
Hinterseite die tiefe Fowa 
suprafrocMmig posterior (för 

das Olccranon ulnac). 

Oberhalb der Rolle und 
dem Köpfchen ragt nach innen 

der grössere Condi/lus inter- 
nus, nach aussen der kleinere 
Cmäyhis extermtt vor; er- 
sterer dient zum Ansätze der 
Bengemnskeln, letzterer zum 
Ansätze der Streckmuskeln 
der Hand.Zwischen derBolle 
und dou Oondylus iiUemus 
verläuft an der hinteren Seite 
eine Fnrche, Sulctfs uJnaris 
(für den Aen\ ulnarisj. 

Das Oberarmbein ist ge- 
lenkig mit 3 Knochen verbunden: 
mit dem Schnltetblatte» der £11- 
bogeniOhve, und der AnnspindeL 




uaunri» 
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Das rechte Oberarmbein, Os humen^ 
von vorne, mit den Muskelansätzen. 
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Das rechte Schultergelenk, ArtmUatio humeri. 

Das Schultergolenk ist von ciin-r schlatien tibrösen Kajtsel ein- 
gehüUfc, deren verstärkte Faserzfige aadi als Ligamentum coraco-brachiale. 
Uff. fflenoideo-'brachiiUe Memum und Lig, fflenoideO'brachiale inferivs aufge- 
fasst Verden (Schlemm). Das Gelenk ist allseitig frei, nur am oberen 
Umfange wird es durch das brückenförmig zwischen Acromium und /Vor. 
coracoideua ausgespannte Ug. coraco-acrmiale geschützt. Die fibröse 
Kapsel, welche vom Umfange der Cavitas gknctdaUs des Schulterblattes 
bis znm anatomischen Halse des Oberarmbeines reicht, überbrückt den 
Sulcus intertuhcrcularis zwischen beiden Oberarmbeinhöckern, wodurch 
die Furche in einen Kanal umgewandelt wird. 

G** 
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Scholtergelenlc. 




III. Das IScliulturgelenk, Articulatio Immer i, 

im Durchsdinitte. 



Der Rand der Cavitas ijk'iinidalis ck's SchulterMattes wird ringsum 
durch den Limbus carlüagineus vertieft. Die fibröse, und die sie beklei- 
dende Synovialkapsel bancSit sich, wie bei allen Gelenken, der Stelliuig 
der das Gelenk constituirenden Knochen entsprediend, an variablen Stellen 
aus. In dem zum Kanäle unigewandelten Sulcus intcrluhercularis läuft die 
Sehne des langen Kopfes des M. hiceps; die Sehne wird bis zu ihrem 
Ursprünge an der höchsten Stelle des lAmbm cartilagineus Ton dner 
Dnplicatnr der Synovialkapsel eingehüllt; diese Hülle nstreckt sich nach 
nnten bis zur Insertionsstelle des M. pecioralis major (Fig. 109). 
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Das obere Ende der 

Uhta zeigt einen tiefen 
Ausschnitt, die Caritas sif/- 
moidea major; die obere 
Ecke desselben bildet der 
Hakenfortsatz, (Heera- 
fiontMch Processus anco- 
naeus), die untere Ecke der 
Kronenfortsatz , Pro- 
cessus caronoiileus. Seitlich 
von letzterem befindet sich 
die CavUas sigmoidea minor, 
zor Verbindung mit dem 
Köpfchen desibnf^; unter 
demselben die Merositas 
vhaae (zur Anbeftung des 
iV. hrachialis iiilenws). 

DasdreiseitigeMittel- 
stfick sch&rftsicb, an der 
dem Radius zugewendeten 
Kante zur QrMa «Atae zu. 

Das untere Ende 
heisst Köpfchen, Capi- 
tulum; dasselbe besitzt eine 
Gelenkfläche, die sich audi 
auf den, dem Ba^^ zu- 
gdiehrten Rand erbebt. An 
seinem hinteren Umfiunge 
springt der Procettus sty- 
toideus ubiae vor. 

Die ülns articolirt mit 
d«m Oberarmbeine und mit 
dem 



0',-i rii iifiTl 
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Itll/l 



'Uittn^fd. 
' MOauii 



112* Die rechte IIS. Die rechte 

Ell bogenr (ihre, Ellbogenröhre, 
ülna, von vome. ülna, von hinten. 
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Das obere Ende des 

Radius bildet das Köpf- 
chen, Capitulum radii, mit 
einer mässig yertieften Ge- 
lenkfläche; der verschm&ch- 
tiffte Thoil untor dem Köpf- 
chen ist der Hals. Tnter 
letzterem liegt die Tubero- 
sitas radii (fDr die Insertion 
des M. bieeps). 

ili-i'i<.r'it.ige Mittel- 
stück wendet seine schärf- 
ste Kante, die Oiste radH, 
der entsprechenden Kante 
der rina zu. 

Das verbreiterte untere 
Ende veist eine nach un- 
ten gekehrte Gelenkfläche 
auf, eine zweite halbraond- 
fürmige kleine Gelenktiäche, 
die Jttdsura nmihmarisradU, 
dort, wo es mit dem Ct^- 
tttlum tihnae züsammenstSsst. 
An der diesem Ausschnitte 
entgegengesetz^n (äusse- 
ren) Seite steht der PrO' 
114. Die rcclite 115. Die rechte cessus sfyMdeus radii. 

. .11 i -ji Der Ea (Ii US ist mit 4 Kilo- 

Armspindel, Armspindel, , , i , ak 

* ' * ' clien verbiuideu: dem über- 

Radius, von vorne. Radius, von hinten, anubeinc, der Ulna, dem Kahn- 

nnd Hondbeine, ndt allen ge- 
lenkig. 




Dlgitized by Google 



t 

]&ioe1ien der oberen Extremität. 93 



Ulna 




Iii. Die Knochen des rechten Vorderarmes, Radius 
und Ulna, von vorne, mit den Moskelansätzen und Muskelriimen. 
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M. Mt (% Min ncLlMf: 



117« Die Knochen des rechten Vorderarmeg, ßadius 

und Ulna, vod hinten, mit den Muskelansätzen und Muskelrinnen. 



Digitized by Google 



Bnbogengdenk. 



95 




118. Das rechte Kllbogengelenk, Artieulatio eubiti, 

von Torne. 

Das Ellbogengelenk wird durch 3 Knochen constitairt: das Ober- 
armbein, die Ulna, und den Radin«; dasselbe besteht auch aus 3 Gelenken, 
und diese sind: 

1. Die ArHeMio humero-uinaris, gebildet einerseits von der Rolle 
des Oberarmbdnes, andererseits von der Cavitas sigmoidea nu^ der Ulna 
(Beugung — Streckung); 

2. die ArticukUto humero-radialis, gebildet einerseits von der Eminentia 
cigt&aia des Oberarmbeines, andererseit s von der napffSrmigen Qelenkfläche 
des Capitülum radii (Beugung — Streckung); 

3. die Artieulatio radio-ulnaris superior, gebildet einerseits vom über- 
Vnorpelten C^^ituhtm radii, andererseits von der CaviUu sigmMdea minor 
der Ulna (Pronation — Supination). 
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119. Das innere Seiten- 
band des rechten KU- 
bogengelenkes, lAg. lor 
terale iniemum. 



120. Das äussere S( iten- 
band des rechten Ellbogen- 
gelenkes, Idff» laterale 
extetfi/uM, 



Die 3, das Ellbogengelenk zusammensetzenden Gelenke besitzen eine 
gemeinsame fibröse Kapsel, die oberhalb der Rolle and der Eminentia ca- 
pitata des OberambdiiM insorirt, und bis an den Rand der CavUas 
siffmidm mt^ der Ulna herabreicht; an den Radins ist dieselbe nicht 
direct befestigt, sondern Übergeht in das Ringband, Ligamentum anmäare, 
welches das RadinskOpfchen nmgreift, und am vorderen nnd hinteren 
Ende der OiwUas sigmoidea minor der ülna haftet. Auch von den 2 Seiton- 
bändern ist nur das innere direct an die Ulna befestigt, während das 
äussere im Ligamentum annvktre radü aufgeht. 
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131. Die das Ellbogengelenk constitnirenden 
Gelenkflüehen des Oberarmbeines, in der Yogelsicht. 

Die Rolle, Trochlea. dient zur Gelenkverbindung mit dem grossen 
Ilalbinondaussolmittp der IJlna; das Köpfchen, Eauneniia capitata, zw 
Gelenkverbindung mit dem Gelenkgrübclien des Radius. 




\%%, Die das .Ellbogengelenk constitu.ireuden 
Gelenkflächen des Radius und der Ulna, 

in der Vogelsicht. 

Der grosse Halbmondaosscihnitt, CavUas sigmoidea mqfor ulnae, um- 
fasst die Rolle des Oberarmbeines; der diesen Ansschniti in 2 Hälften 
theilende First entspricht der Furche der Rolle. Der Gelenknapf des 
Radinsköpfchens, Cavitat gknMtUs capituU radü, gleitet auf der Emütentia 
ct^tata des Oberarmbeines, sowohl bei Beugung nnd Streckung, vie bei 
Pronation und Snpination. 
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123. Die rechte Articulaiiu humero- 

■ 

ulnartSf im Dorchschnitte. 

Am Durchschnitte sind die Formen der 
Trochka und der Caiitas siffnu^dea major uinae 
ersichtlich; der Durchschnitt ist in der Mittellage 

zwischen Beui;uii|fr und StreckunL' L'tv.t'icluu't. 
Ii ei 1I\ |ni floxion stösst der I*roct'ssus coronoideus 
der Ulna in der Fovea supratrachl^iris anterior, 
bei Hyperextension das Olecranon in der Fovea 
suprafrochlearis posterior an die, beide Foreae von 
einander trennende knöcherne Scheidewand an. 





124. Die Proria- 
tions- und Supi- 
nationsbewegung 

des Radius und 
der Hand. 
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125 — 132. Die Knochen der rechten Handwurzel, 
Ossa carpi, von der Dorsalseite. 

Die Handw iirz ol, Carpus, ^Yil■ll duicli 8. von straffen IJandniassen 
zttsammeiigelialteiiea kleinen Knochen gebildet; diese sind von der Kadial- 
gegen die Ulnarseite hin gezählt: 

Obere Reihe: 1. Das Kahnbein, Os scaphoMeum; 2. das Mond- 
bein, Os lunatuin; 3. das dreieckige IJeiu, Ös triqucfrum ; 4. das 
Elbs enb ein, Os pisiforme, welch' letzteres mit den Vorderarmknochen 
in keiner Gelenkverbindung steht. 

Untere Reihe: 5. Das grosse vieleckige Bein, Os muUanffuhm 
majus; 6. das kleine vi deck ige Bein, /).v mulfan(/ii!i(//i minus; 7. da.s 
Kopi'bein, Os cqpUaium; 8. das Ilakenbein, Os hamatum. 

Die Verbindungeu der einzehien Ijiodien sind ans der Zeichnimg erBichtlidi. 



7* 
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133—140. Die Knochen der rechten Handwurzel, 
Ossa carpi, von der Volarseitc. 

An den Ilandwurzelknoclien worden 0 Clej^eiulen untcr^cliieden: 
eine.ohere, eine untere Gegend; dann eine Dorsal-, eine Volar- 
gegend; endlich eine Radial- und eine Ulnargegend. Die Dorsal- 
gegend 'siminilielier Knochen stellt einen convexen, die Yolargegend der- 
selben einen conciven Bogen dar. In der Ilolilhand Lüden die ersten und 
letzten Knochen der oberen nnd. der unteren Reihe Yorsprünge, EmineiUiac 
earjd radiales und ubtares. Hdcker des Os scaphoSäeim und des Os muU' 
anpuhtm majus bilden die ersteren; das Os pisiforme und der Haken- 
t'ortsatz des hamaliim die letzteren. 
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141. Mittel Ii a iidknoclien, ()s metacarpi, 
de» recliteu Matcltin^^ers» von der DorsaUeite. 



Das erste Glied. Phalanx prima, 
des rechten Mittelfingers, von der Dorsalseite. 



Das zweite Glied, Phalanx aecunda, 
des rechten Mittelfingers, von der Dorsalseite. 



Das dritte Glied , Phalanx tertia, 
des rechton Mittelfingers, von der Dorsalseite. 
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142, Die rechten Handwurzel- und Mitteliiand- 
gelenke, im Durchscbnitt«. 

An der llaiulwurzol kommen tolurMido (I denke in Betracht: 

1. die Arliculalio ruiUo-ulnariii inferior zwischen Capitulum ulnae, In- 
cisura semihaiaHs radii, and oberer Fl&che der Cart&ago interarticulMig 
(Axendrehung); 

2. die Arlicfilalio hrachio-carpea seu Arliciihilio carpi, zwisclion der 
unteren (jelenkfläche des Radius, der unteren Fläche der Cartilago inlerarti-. 
eulari» einerseits, und der gewölbten oberen Fläche der 3 ersten Hand- 
wurzclknochen der oberen Keilir andererseits (Bengnng — Streckung, Ab- 
duction — Adduction der Iland): 

3. die Arlicukitiü intercarpca, zwischen der oberen und unteren lland- 
wnrzelreihe (geringe Beuge- und Streckbewegung); 

4. die ArticulaUo Otsis fiitifon^ isolirt ; 

5. die Arff'nrhfin rnrpo-mrfnrarpea der 4 letzten MittelliandknKchen 
mit der unteren Uaudwurzelreihc (straflfe Gelenke, minimale Bewegung in 
jeder Richtung); 

6. die Artmilatio carpo-mefacarpea poüids, isolirt (Satidgelenk, Beu- 
gung — StredLung, Ab- und Adduction). 
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143. Die die Ärticulaiio carpi constituirentlen Gelenk- 

flächen des Radius und des Zwischenknorpels, 

in der Vogelsicht. 

-Die untere Gelenkfläche des Radius ist durch einen Rrst in zwei 
Hälften getheilt, zur Gelenkverbindung mit dem Os scaphoideum und Os 
lunafum; in dir Verlängerung dieser Fläche liegt die untere Fläche der 
CarfiloffO interarticularis^ welche zwischen das KSpfchen der Ulna und die 
obere Fläche des Ot hiquämm eingeschoben ist. 




144, Die die Articulatio carpi constituirenden Gelenk- 
flächen der oberen Handwurzelreihe, in der Vogelsicht. 

Die oberen Gegenden der 3 ersten Knochen der oberen Handwnrzel- 
reihe bilden einen überknorpelten convexen Kopf, zur GelenkTerbindung 
mit den unteren Enden der Vorderarmknochen. Die Verbindung ist zwischen 
Os sci^hoidettm, Os kmatum und Radius eine directe; zwischen Os iri- 
quetnm und Ubta eine indirecte. 
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14fti l)ie Yerstilrkuii'';sbäiider an der Dorsalseite 
dei* rechten Handwurzel. 

Die laxe fibrOse Kapsel der AriicuWio hraehiO'CttrpM vird an der 
Dorsalseite durch das breite Uffammhtm rhmiSbciäeim verst&rkt, welches 

vom Radios zum Os lunafum und Os (riquefntm zieht. Zwischen Processus 
styloideus radii und Os scaphoideum ist das Liyaiucutum laterale radiale aus- 
gespannt; zwischen Processus siyUnäeus uinae und Os iriqueintm das Uga- 
metUum laterale täMtre seu Funicuhts Ugamentosus. Die ArUadaÜo interearpea 
nnd die ArHcMio carpo-metacarpea werden dnrch kurze straffe Bftnder 
verstärkt. 

Die Basis ossis meiacarpi des Daumens ist an die Gelenkfläche des 
Ot nmltangulum nu^ durch eine laxe fibröse Kapsel festgehalten. 
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14€. Die Verstärkungsbftnder an der Volarseite der 

reclittiu Handwurzel. 

Znr VerstÄrltnng der fibrösen Kapsel der Articftlatio brachh-earpea 
dienen an der Volarsoite <las zwischen Baiiius und ( urt/lugo inii i itiUcularis 
einerseits und Os scaph., lunat. und irigu. andererseits befestigte Ugamenium 
accessorhan rectum et obUquüm. Zwischen den Eminentiae carjn radiales und 
ulnares ist das starke Ligamentum earpi fratuversum ausgespannt, anter 
welchem die Sehnen der Fingerboiigor verlaufen. 

Auch an der Volarseite verstärken kurze, straffe Bänder die Articu- 
UUio intercarpea nnd die ArUculatio carpo-metaearpea. 

7** 
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147. Die Fingergelonkc des 4. und 5. Fingers der 
rechten Uand, von der Volarseite. 

An jedem Finger wird unterschieden: 

1. Die Articulatio mefacarpo-phalangca, zwischen Köpfchen desMittcI- 
liandknochens, und Basis der I. Phalanx: die fibröse Kapsel ist an der 
Volarseite knorpelig verdickt — IJgamaUum transversum; die Seitenbänder 
schwach. Die Art. metacarpo-phaUinfiea polUcix ist ein Winkelgelenk 
(Bonn[ung • — StrcckunL'); die iiliiiircn I'iniror l.ositzen daselbst freie Ge- 
lenke (Beugung' — Srieikiin.:. Ali- und Addiu-tion). 

2. Die Arliculittio iitieriifidliiiif/cd jiriinn zw ischen Köpfchen der ersten 
und Basis der zweiten Phalanx (Beugung — Streckung). 

3. Die Aräeulatio interphalangta secunda zwischen Köpfchen der 
zweiten und Basis der dritten Phalanx (Beugung — Streckung). 2. und 3. 
haben starke Seitenbänder. 
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148f Die Knochen der rechten Hand, von der DorBalseite,' 

mit den Muskelans&tzen. 
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149« Die Knochen der rechten Hand, von der VoUrseite, 

mit den Moskelansätzen. 
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159. Das rechte Hilf tbcin. iniionunatum , von aussen. 



Das Uaftbein wird eiugeUieiit : iu das Darmbein, 0« »je/, das Sitxbein, 
Ob ifldUü, und das Sehainbcin, 0» fuhif. 

Das Darmbein zeijrt an seiner ü usso ren Fläche die Linea arcuata externa. 
Der obere Kand. Critta osais ilei liut eine üussorc, mittlere und innere 
Lefze (Labium); der vordere und hintere Ran<l sind ;uis^'e.scluiitten und jeder 
hat 2 Spivat : hinter der Spina posterior inferior txcie lucimra ischiadica major. 
Das Sitzbein zti^t einen Körper, einen absteipcndcn und aufsteigenden 
Ast; die Spina osfi.s i.<rhii hegrenzt nach unten die Incimra isehiadiea major. Der 
absidigende A«t endet mit dem Sitsknorren, Tuberoeitat omm üehii, zwischen 
diesem und der Spina ifdUt befindet aidi die Indtttra üddadiea ndnar. Vom Siti- 
kaorren an erhebt sich der aufsteigende Ast 
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Iftl* Das rechte Httftbein, Os iyinomvnatum, von innen. 

Die innere Fläche des Darmbeines wird ilurch die Linea arciiata in- 
terna in eine untere und obere Hälfte gesondert; ktzfcro bildet am vorderen Tlieile 
die Foaaa iUaeci, am hinteren Tbeile die obcmu8chelförmige Verbindungs- 
stelle ftr das Krenibein; darllber ist die rauhe TViberonfo« omis ttet. 

Das Schambein besitzt einen horizontalen, und einen absteigenden 
Ast. Der erstere bildet an seinem äusseren Ende, wo dieses an die Basis des 
Darmbeines stösst, das rauhe TuJ)erculum ileo-ptibicum (Fi?. 160); sein oberer 
Winkel lioisst Schambeinkannn, CvV^a osain piihio, dieser Kamm setzt sich in 
die Linea arcuata interna fort, und endet nach innen als SchambcinhOcker, 
Tubereulum pubicum (Fig. 150). Am Angulm OMis fubis IftÜt der horikOBtale 
Ast mit dem absteigenden zusammen. 
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152. Das rechte Hüftbein, Os innominatum, von aagsen, 

mit den Mnskelansätzen. 



An der Stelle, wu da> Darm-. Sitz- und Schambein zusamraen- 
sto&sen, höhlt sich die Pi a an e, das AceUibulum aus (Fig. löO); ihr Rand, 
SuperdUum aceieibuii, wird durch die Ihcisttra ac^i^i unterbrochen. Die 
Pfannenhöhle besitzt an ihrem Grunde eine rauhe, knorpelfreie Grabe, 
Fotsa aceiabuli, die bis zur Jncisura herabreicht. 

Unter der Pfanne liegt das grosse Yerstopfungsloch, Foramen 
c^fturaium seu ovale. 



Digitized by Google 



112 fiiodieii d«r unterai Eztrauitft. 




153. D as rechte Hüitbeiii) Os innotninatum, von innen, 

mit den Maskelansätsen. 
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154, Verbindungen der Hüftbeine, Symphysis sacra- 
iUaca und Symphysis o$mim puhis. Bänder an der vor- 
deren Seite des Beckens. 




155. Die Sifmphym ossmm puhis, im Durchschnitte. 

Der Schnitt ist senlcreelit durch die Syiniihy^e, nahe der hinteren FlSche 
derselben frcführt, nwl zeiet den zwisdion den Knochen lip<j« nilf'n Fasi.'ikniiri . l, d<T 
einen weicheren Kern, und eine kleine Höhle besitzt. Yetstärkungsbänder sind das 
lAg, «nuatMm tttptrtiu und das JUg, «armatum iitftriiu. 

Bettsataa, Ada«, t, AtM, 3 
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156. ^ erbindiiiij^en der Hii t'tljcinc. l^änder an der 
Iiinteren Seite des Beckens. 

Die Si///ip/ii/sis sacro-iHdcd Mird an der \'urdcrst'ite durch das vom 
Querfortsat zf des \'. Lendonwirlicls zum Hüftbein ziehende, in 2 Schenkel 
getheilte Liydjuenlum ih'ü-hinihalc l»odockt fFiu. 154) ; an der hinteren Seite 
dienen zu deren Verstärkung das Liyuim ndiin ileu-aucnwi longum et breve. 
Zwifecihea Bfift- und Kreuzbein sind femer ausgespannt: Das Sitz- 
knorren-Krenzb einband, Liffomentum hiberoso-sacrum, vom Sitz- 
knorren zur i^pln« posterior inferior des Bamibeines, und zum Rande des 
Krenz- nnd Steissbeines verlaiifend, nnd das Sitzstacbel-Krenz- 
b einband, Ugamentum spinoso-sacrum, von der Spina ossis ischii zum 
Rande des Kreuz- und Steissbeines gehend. Diese beiden Bänder helfen 
das Formen ischiadicum mqfus and F(»ramm ischiadicum miniis bilden. 



Digitized by Google 



Kiiocbeu der unteren Extremität. 



115 




158« Weibliches Becken, Ton vorne. 
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159. Mäiinliclies Becken, von oben, mit den Durchmessern 

der Apertura pelvis superhr. 




1€0. Weibliches Becken, von oben, mit den Dorclimesseni der 

Aperiura pdvis tuperkr. 
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\%\» Männliches Becken, im Durchsclinitte mit den Durch' 

messern des Cavum pelvis. 




. 162. Weibliches Becken, im Durchschnitte, mit den Durch- - 

messern des Cavum pelvis. 
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1#3* Männliches Becken, voa anten, mit den Durchmessern der 

Apertwra pdvts inferior. 




1C4« Weibliches Becken^ vou unten, mit den Durchmessern 

der Jpertura pdvit htferior. 
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Das rechte Ober- 
schenkelbein, Osfemons, 
von vorne. 

Am ol) (' r c n V. w d e des Ober- 
schenkelbeines fallt der an einem 
Halse sitzende K.opf, Caput fe- 
moris in die Angen, mit einem 
Grübchen, Fweola, zm An- 
heftung des L(ff' ^^f^' 
Uebergangsstelle des Halses in 
das Mittelstack stehen die beiden 
Rollhttgel, der grosse äus- 
sere, Ihtehanier mqfor, und der 
kleine innere, TVochanfermf- 
nor; dieselben sind durch die 
Linea itUertrovhatücrica anterior 
und fin.sferior vereinigt. Nacli in- 
nen vom grossen Trochanter liegt 
dieFossa trochanterica (Fi?. 1 GO). 

An der hinteren Fläche 
desMittelstttckes springt die 
in 2Lefzen (Labia) gespaltene 
Linea a^Krafanoris vor (F. 1 66). 

Bas untere Ende ist mit 
2 Knorren, Cimdsfbu extenm 
und Conäyhis internus, versehen, 
deren jeder eine Tuberosit&t 
besitzt. Die Knorren sind an 
der hinteren Seite durch die 
Fossa Poplitea von einander ge- 
trennt. (Fig. 166). 

Das Oberschenkelbein ist 
mit 3 Knochen gelenUg verbnoden: 
mit dem HflfÜbeine, dem Schienbeine, 
und der Enieecheibe. 
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166. Das rechte Ober- 
schenkelbein, 0$ femorü, 
von hinten. 




Sdklitsfd. I 
ÄrUHa m^Hna 
eruralU 



167. Das rechte Ober- 
8 eil eiik elbein, Os femoris, 
von hinten, mit den Muskelan- 
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168. Das rechte Hüftgelenk, Artiadatio coxae, 

von vorile. 



Die fibröse Kapsel des Hüftgelenkes inserirt am Umfange des 
knöchernen Pfannenrandes einerseits, und an der Vorderseite des Ober- 
schenkelknochens an der Unea inierfroehanterica anterior andererseits. Als 

Verstärkung der vorderen Kapselwand dient das kräftige, von der Spina 
anterior inferior des Darmbeines cntspi in;L;cnde Liffamentum liertini, welches 
znm Tbeile zxa Unea iniertrochanterica anterior herabsteigt (Fig 154), 
£nm Theile mit 2 Schenkeln den Oberschenkelhals als 'Z(ma iwbia^is 
WOeH umschlingt (Fig. 156). 

8»« 
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Das rechte Hüftgelenk, ArHcuhtio coxcte, 

eröifnet. 



Am knöchernen Umfange der Pfanne haftet ringsam ein faser- 
knorpeliger Ring, Limbus cartilagineus iicehibnU; an der Stelle der Inn'sura 
acelätnUi bildet dieser Ring eine Brücke. Von der Fove<da des Ober- 
, Schenkelkopfes zieht zur nicht überknorpelten Fovea acetabuU das runde 
Band, lAptmenium teres. IMe fibröse Kapsel des Hfifbgelenkes ist in der 
Figur autgeschnitten und zurückgelegt dargestellt; es wird ersichtlich, 
dass an der vorderen Seite der Schenkelhals vollständig von der Kapsel 
eingehüllt ist. 
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170. Das rechte Hüftgelenk^ ArticukUio coxae, 

im Durchschnitte. 

Die fibröse Kapsel, an der vorderen Seite des Gelenkes sehr 
sfcark, ist am hinteren. Umfange desselben weit schwächer, nnd haftet nicht 
an der Linea mterirochanterica posterior, sondern indem sie sieh ombiegt, 
an der hinteren l-läche des Schenkelhalses. Das LigamerUttm leres steigt 
▼on der Jnctsura acetabuli zur Foveola des Oberschenkelkopfes senkrecht 
hinauf; dasselbe ist von der Synovialki^iisel eingehfillt. Die Abbildung 
zeigt auch die eigenthfimlich angeordnete Knochenstmctur des Ober- 
schenkelhalses und des Kopfes. 
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Kl. Die Knochen des 
rechten Unterschen- 

ki'ls. Schienbein, Tibia 

und. Wadenbein, FibtUa, 
von Torne. 

Schienbein, Tibia. Das 
Mittel Stück schärft sich vorne 
zQmSchienbeinkamni, CHtta 

tihiac, /.II. l)a.^ obere Knde ver- 
dickt sich zu den Schienbein- 
knorren, ConäyU tibiae^ zwi- 
schen den Gelenkflächen der- 
selben ragt die Kmiueutia inter- 
condyloidea hervor. Unter den 
Enorrenrändern liegt vorne der 
Schienbeinstachel', Tubero- 
sitas iibiae. Am nnteren Ende 
hellt isich der starke innere 
Knöchel, Maüeolus internus ab. 

Wadenbein, Fibula. Am 
M ittel stück heisst die vordere, 
schärfste Kante Cri$ta fibulae; 
das obere Ende bildet das 
Köpfchen, CapiUilum, das un- 
tere nde den äusseren 
Knöchel, Maüeolus extemus. 



Digitized by Google 



Knochen der unteren Extreniititt. 



125 



172, Die Knochen des 

rechten Unterscl>en- 
kels, äcliienb&in, Ti- 
bia und Wiadenbein, 

Fibula, von liiuteu. 

Schienbein, TVft/a. Das 

MittelstQck zeigt an seiner 
hint eren Flache oben die rauhe 
Lima poplUea, neben dem un- 
teren Ende dieser Linie ein 
grosses ForamenmfritUim. Der 
äussere Knorren besitzt , -in 
seinem hinteren Umfange seit- 
lieh eine Gelenkfl&che fQr das 
WadenbeinkOpfchen. Am un- 
teren Ende lleirt vis-ä-vis 
dem inneren Knüchel ein 
Ausschnitt, Jhcisura permea 
für das Wadenbein. 

Das Schienbein articulirt 
mit 3 Knoohen: d«itt0ber8cbenkel- 
beine, dem Wadenbeine, nnd dein 
Sprungbeine; das Wadenbein 
nur mit S Knocken: dem Schien- 
beine und dem Sprungbeine. 



~ürdma 
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173* Das rechte Schien- 
bein und Wadenbein, 
TÜbia et Fibula , von vorne, mit 
den MaskelansätzeD. 




174. Das rechte Schien- 
bein und Wadenbein, 
et Fibula . von hinten, mit 
den Muskelansätzen. 
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175, Die reclitc Knie- 170. Die reclite Knie- 
scheibe, Patellaj von vorne. scheibe, Pa/e//a, von hinten. 

An der Kniescheibe wird die Basis und die Spitze; eine 
vordere, rauhe, und eine hintere, ans zwei glatten Gelenkfacetten 
bestehende Fläche unterschieden, mit welch* letzterer der Knochen auf 
der fiberknorpelten Vertiefang zwischen den Oberschenkelknorren gleitet. 




177» Die halbniondl'örniigeii Zwischen kno rpel, 
Fibroeartilagmes interariiadares, in Yogelsicht. 

Der convexe verdickte Hand eines jeden halbniundtormigen Knorpels 
ist gegen die Kapsel gerichtet, der ooncave zugeschärfbe Rand gegen die 
Eminentia interetmdyhidea der Schienbeinknorren. Der innere Zwischen- 
knorpel ist schw&cher gekrümmt, und am convexen Rande dicker, als 
der änssere (Fig. 178); die vorderen Enden dieser Knorpel sind durch 
ein Ligamentum transversum verbunden, dieselben inseriren vor, die hin- 
teren Enden hinter der EminenHa üUereondyloidea. 
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178. Die Krensb {Inder, Idgammta erueiaia, 

des rechten Kniegelenkes. 

Die Kreuzbänder haften einerseits an den rauhen Innenflächen 

der Uberschenkolooiuh len, und atuloi oiiioits vor und liintcr der Eminenda 
intercondyloidea des Schienbeins. Das vordere Kreuzband, Ligamentum 
crudatim on/er/itf; - zieht von der Innenfläche des Cmdylus exUmus zur 
Grube vor der Eminentia wferctmefylt^dea: das hintere Kreuzband, 

Ligamentum cntciafiini jiosirriiis, in stoilerera Faf^erzujre von der äusseren 
Fläche des Condylus internus zur Grube hinter der Eminentia intercon- 
dyloidea. 
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17t« Das äussere Seitenbandf lAgameahm laterale 

externum, des rechten Kniegelenkes. 

Das rundliche ftuBsere Seitenband zieht von der Tuberositas 
CondyU aetemi des Sehenkelknochens zum WadenbeinkOpfchen. Dasselbe 

liegt ausserhalb der dünnen fibrösen Kapsel, welche an der hinteren und 
äusseren Seite des Gelenkes durch fibröse Fasern verstärkt wird. Der in 
der Kniekehle liegende stärkere Faserzng wird als Kniekehlenband, 
liffamenium popi&eum, der nach aussen liegende Faserzng als Ugammtum 

laterale externum hreve beschrieben. Der Zusanuncnhang dieser Faserzüge 
mit Muskelansätzen ist aus der Zeichnung ersichtlich. 

' UaitsBftan, Atlu. %. Aufl. 9 
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18#. Das innere Seitenband, Ligamentum laterale 
iniemuin, des rechten Kniegelenkes. 

Dm breite und kräftige innere Seitenband entspringt an der 

Tuberosiias ComhjU intcrni des Schenkclknocliens, und reicht 2 — 3" unter 
den Condybis internus der Tibia, indem es an der inneren Kante derselben 
festiiafbet. Anf der AbbUdong ist die nach innen sehr dünne fibrOse 
Kapsel, ihr Zusammenhang mit der Sehne des vierkOpfigen Sehenkel- 
streckers, ihr Urspruns: oberhalb der Schcnkelcondylon, und ihre Insertion 
am rauhen Umfange der Schienbeincondylen dargestellt. 
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181. Die Flügelbänder, Ligamenta alarta, des rechten 

Kniegelenkes. 

Die das Kniegelenk auskleidende Synovialhaat erzengt Mitlich von 
der fttteUa zwei Falten, die' inilstig, reieUich mit Fett Tersehen erselielnen, 

und in ein dünnes Btind fibergehen, welches von der Insertionsstelle des 
Ligamiiitum cnicialum antcrius zur Fossa iiilcrcoiidykiiilcd dt s Obei tjchenkel- 
beines zieht — Ugamentum mucosum. Die Flügelbänder theilen nach IfyrU 
den vor den Krenzbändem befindlichen Raum dw KniegdenkhOhle in drei 
vollkommen unabhängige Gelenkräome. 

9* 
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Das Kniegelenk, ÄHicukUio ffenu, 
im Darehschiiitte. 

Das Kniegelenk wurde duichgesäiit mx-li Injcction einer erstarrenden 
Masse durch ein in die Puteüa gebohrtes Loch; nach der Dnrchs&gong 
wurde die Tnjectionsmasse wieder entfernt. Es kommen dadurch die sack- 

förmipcn Ausstiilpuncen der Synovialkapsel zur Anschauung, und es wird 
ersichtlich, wie hoch die Insertion tU-r S\no\ ialkapsel an der vorderen 
und hinteren Seite des Kniegelenkes hinaufreicht. 
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183, Das rechte Sprung- 184. Das rechte Sprung- 
bein, Talus, yonv6n9nndim«n. bein, Talus, von aiusen. 

Ani Sprungbeine, Talus seu Astragahu, wird der Körper, der 

Hals und der Kopf unterschieden. Die obere Fläche des Körpers ist 
üherkTiorpclt, und dient zur (ielonkv crbindung mit dem Schienbeine; des- 
gleichen die innere überknorpelte Fläche zur Gelenkverbindung mit dem 
MaUeo^ internus Tibiae, während die grössere äussere Seitenfläche in 
Gelenkverbindung mit dem der Ffbttla angehörenden Matteolus exfennts 
steht. Die untere concave (Jelenktläche des Kürpers articulirt mit dem 
Fersenbeine. 

Die vordere Fläche des Körpers fibergeht in den Hals, und 
dieser in den Kopf; ersterer ist an der unteren Fläche Qberknorpelt zur 

Verbindunji: mit dem Susletttaculum des Fersenbeines, letzterer über- 
knorpelt zar Verbindung mit dem Kahnbeine. Von innen und hinten nach 
ausson und Tome verlauft eine Rinne, der SuUms taU, 

Das S]trunf^bcin stellt demnach mit 4 Knochen in (ielonk Verbindung: mit 
dem Schieubeine, dem Wadenbeine, dem Fersenbeine, und dem Kabnbeine. 
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185, Das rechte Fersenbein, Ccdcaneus, von oben. 

Das Im r!-t':ibeiii, unlor dem Siu ungbeinc «relefroii , vi-rlüngert sich nach 
hinten zur Hacke, CaLt, welche mit dem Feix nhöcker, Tubernsitas calcan» 
endet. An der oberen Fläche boliiulet sicli die übcrkiiui]iclte Stelle zur Ver- 
bindnnsf mit dem Sprunpbeiiikörper, vur derselbtn vcrluult der Sulrus calcanei, 
wi li lier mit dem entsprechenden Sulcvs tali den Sinu.t tarn erzeugt. Nach innen 
von der Gelenkfläche ragt ein im seiner oberen Fläche ebenfalls überluiorpelter 
Fortmtz, diu Sastenta^wn vor; dne sweite solche Fliehe befindet sich snweilen 
am inneren vorderen Winkel des Fersenbeines. Die vordere (Iberknorpelte Oclcnk- 
iliichc dient zur Verbindung mit dem Os cuboideum. Articulirt also mit t Knochen: 
Sprang» und Wttrfelbein. 




186. Das rechte Kaliubeiii, Os scaphoideum 
sm navictdarej von oben. 

Die hintere Flache des Kahnbeines dient zur Verbindung mit dem Kopfe 
de» Sprungbeines; die vordere Fläche j*.t in 3 Facetten getheilt xur Verbindung 
mit den 3 Keilbeinen i am inneren Bande ragt die Tuberoaitas osms navieukari» 
vor. Das Kahnbein articnlirt mit 4 Knochen: mit d«m Sprungbeine nnd den 
3 KeUbduen, biaweilen auch mit dem WQrfelbeine. 
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187. Das rechte inuere 189. Das rechte äussere 
Keilhein fOsentocunei/orme, Keilbein, Os ectocunetforme. 



1S8« Das rechte mittlere Keilbein, Os mesocuneiforme, 

TCfn oben. 

Die 3 Keilbeine, Otsa cundformia, sind vor dem Rahnbeine ge- 
lagert. Das grössie erste oder innere Keilbein wendet seine stumpfe 
Schneide nacb oben; dasselbe ist mit 4 Knochen gelenkig verbanden: mit 
dem Kahnbeine, dem mittleren Keilbeine, dem ersten und zweiten Mittel- 
flissknochen. 

Das kleinste zweite oder mittlere Keilbein wendet seine 
Schneide nach unten, ^egen die Plantarfläche, es articnlirtmit 4 Knochen: 

dem Kalinbeino, dem inneren und äusseren Keilbeine, und dem zweiten 
Mittelfussknochen. 

Das dritte oder äussere Keilbein sreckr zwisdien 5 Knuclien, 
mit welchen es gelenkig vcrLuiidon ist : dorn Kalmlieiiie, mittlerem Keil- 
beine, dem Würfelbeine, dem zweiten und dritten Mittelfussknochen. 



von oben. 



von oben. 
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190. Das rechte Würl'el- 
bein, Os cuhoideum, 
von oben. 




191. Das rechte Würi'el- 
bein, Os eubotdeum, 
von unten. 



Das Wflrfelbein ist vor dem Fersenbeine am äusseren Fassrande 

gelogen. An der unteren Fläche ragt ein stumpfer Höcker vor, Tube- 
rosUas ossis cuboidei, vor welchem eine ctwa> nach innen und vorne 
gerichtete Rinne, Suleus ossis aUfoidei verlauft; dieselbe dient vu Auf- 
nahme der Sehne des itfl permats hmgus. An constanten Gelenkflächen 
weist das Würfelbein auf: eine hintere, zur Verbindung mit dem 
Fersenbeine; eine innere für das äussere Keilbein; zwei vordere für 
die Basen des 4. und 5. Mittelfussknochens. Bisweilen kommt eine 5. 
sehr kleine Gelenkfläehe an der Innenseite des Knochens vor, ivs Gelenk- 
verbindung mit dem Kahnbeine. 



Digitized by Google 



Bpningfdciik. 



137 




19Ä. Das rechte Spruuggeleuk, Articulatio pedis, 
von vorne, nach Entfernung der vorderen Kapselwand. 




1^3. Die das Sprunggelenk constituirenden Gelenk- 
flächen des rechten Schien- und Wadenbeines, 

in der Yogelsicht. 

Die GrOssc der Gelenkfliii-hc des ^])rungbcinlcörper8 bedingt, dass auch in 
der Mittellage des Gelenkes zwischen Bengimg und Strecknng, ein Iheil der 
vorderen xind h{ni«ren SpmngheingclenlEflftrhe anaser Contact mit der GelenMftdie 
dei Scliionbeines stolit. Diis Sellien- und Wadcnljcin unten dunli die vor» 

deren and hinteren KuOcbelbänder, Ziig<uaMrUum tibio-Jtbuiare anterius xaii 

SMteriu« verbunden] zirischoi dieselben dri^^en bUndflacUftmiige AnwtQlpangen 
er Synovialhaat des SimuiggeleDkes dn. 

9** 
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194, Die BUnrlcr des Sprunggelenkes und der Fuss- 
wurzelknochen, von aussen. 

Am Sprunggelenke vird d!e flbrdse Kapsel an Ihrem Süsseren Um- 
fansze ilurcli 3 St itenbändcr verstärkt; diese sind: 1) das Ligamentum 
fibuiare iali aniicum, 2) das Dg. fibulare tati posUcum, and 3) das mittlere 
Uff. filntlttre calcanei. Von den Verstftrkungsbändem der Fusswurzelgelenie 
sind auf der äusseren Seite des Fnsses sichtbar: zwischen Sprung- und 
Fersenbein das L/ff. tatü-calcuiieum extenium; zwischen Fersen- und Wiirfel- 
bein das Ug. calcaneo-cuboideum superius und intemum; zwischen Fersen- 
und Kahnbein das lAg, cakaneoscaphiu'eleum dwtale; xwisdien Kahn- mid 
WOrfelbein das Ug, cuho-seaphoideum dorsale; zwischen Kahnbein und den 
3 Keilbeinen die 3 Liydi scaplio-cuneiformia dorsalid, zwischen \\'iu tel- und 
3. Keilbein das Lig. cubo-cuneiforme. Zwischen dem Tarsus und den Basen 
der 5 Mittelfiissknochen sind die lAgta tarsthmetaUirsea dwvaUa ansgespannt. 
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195. Die Bänder des Sprunggelenke» und der Fuss- 

wnrzelknochen, von innen. 

An der Innenseite der Kapsel dos Sprungüt lcnkes findet sich nur 
Ein Seitenbaad vor: das Lig. laterale internum neu deUoides, vom inaeren 
Knöchel xnr Imenflftche des Spmngbeines und znm Sustentacuhm des 
Fenenbeines siebend. An der innere Seite der Fosswnrzel fallen folgende 
Bänder in die Augen: zwischen Sprang- nnd Fersenbein das Liff. lalo- 
calcaneum posticum; zwischen Sprung- und Kahnboin das breite Lig. talo- 
sct^thoideim; xvischen Kahnbein nnd 1. und 2. Keilbein die Ugta sct^ho- 
cuneifitrmia deraUia; zwischen den Keilbeinen die Ugta cuneifarmia donaUa. 
Anf Hg. 196 sind die zwischen den Basen d«r 5 Mittelftissknocben aasge- 
spannten kurzen Ligta hasium (ransirrsa/ia dorsalia, 4 an der Zahl, ersicht- 
lich; die 3 entsprechenden Plantarbänder sind auf Fig. 197 nachzusehen. 



140 Gelenke der Fuaswarzelknochen. 




196. Die Grelenke der Fusswurzelknoclieu, Arti- 
adationes intertarseae et tarso-meUUarseaey im Durohscfanitte. 

Von den Fuswnrzelgelenken besitzen gemeinschaftliche Synovial- 
kapseln ; 1) die Ariieulaiio taJosct^hoidea mit der Jri. iaJo-calcanea atUerhr; 
2) die 3 ArHeulaHones scapho-cuneifbrines mit der Art. seapho-cuhoidea nnd 

der j4rt. cuho-cunciformis; 3) die Ariieulaiio ciineo-miiutarsea sccunda el 
tertia; 4) die 2 ArticuMiones cuho-jnetatarseae, IsoUrt stehen: 5} die 
ArUeMio ctriamea-cuMdea, und 6) die ArUcviaUo eunethmetatarsea prima. 
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197. Die pliiiitaren \'erstäikiingsbänder der 
Fusswurzelgelenkc. 

Folgende Bftnder kommen 'iii Betracht: zwischen Fersen- und Würfel- 

bcin »las kräftige Lig. calcaneo-cubonln/m plnnlnre Inngmn s. rectum, und 
zum Thiile von diesem gedeckt das Lig. iihuiturv oJi/iqinnn; von crstcrein 
ziehen /u den liascn des 3. und 4. ^Tetatarsus 2 Seliciikel, die die Selieide 
des M. peroneus kniyiis veistruken. Ferner folLToniie liänder: das Lig. atl- 
caneo-scaphoideum inferiua; das Z/V/, cuho-scaphoidcum iufcrius; die Liyta 
scapfto-cune/'fnrmiri plnntaria, in Verbindung mit der Sehne des M. tibialis 
potticusf das schwache Lig. cubo-emdforme und interameiforme plantare. 
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198. Die Zehengelenke der 4. und 5. Zehe des 
rechten Fusses, von der Plantanetto. 

■ 

Wie an den Fingern, unterscheidet nuin an den Zehen: 1) die 

Ärticitlatio meMorso-phalangea ; 2) die Art. interphalangea prima; 3) die 
Art. interphalangea secunda. Sämmtliche Gelenke besitzen zwei LUjta late- 
ralia; die Art. meküarso-phalangeae an der PUntarfläche überdies rollen- 
artig geflirdite Yerdicknngen der Gelenkkapsel. Diese Verdieknng hängt 
an der Kapsel der grossen Zehe mit 2 Sesambeinen zosammoi, wdche 
auf Fig. 200 dargestellt sind. 
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199. Die Knochen des rechten Fusses, von der 
Donalseite, mit doi Maskelana&tzen. 
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Sif, Die Knochen des rechten Fusses, von der 
PUmtaneite, mit den Mnskelans&tsen. 
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Unitzmann, Alba. >t. And. tO 
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%Q2, Die Hautacliuitte für SecirUbungen. Die Körper- 
regionen iu dor Anaiokt voa hintea. 
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203, Die Miiskclu und Fascien der Kopfhaut uud des 

Gesichtes. 



1. Muskeln der behaarten Kopfhaut: 

M. froiUaU», ürspnin^: Otab^ta, Arcus .•iiqxrriliar. Tnsertion: OaUa aponeit- 
rotka trauiL 

iL oceipitatit. Urspnmg: Linea tauicircular. su^er. des liiiiterhauptbeius, Per» 
vuuioidea des SchlMfebeins. Inaertioh: Oafea tgaotititroitea. 

2. Mnsknln der A ii jr n n 1 ids pal t o: 

M. oi/jiciilarii orhil<ie (pulpehrarum ). IJrs^pr. : Li(^. inilpebrarum iiiteiiiit}», Proe. 
naialiä des Oberkiefers. Insert. : /.///. palpefji: in/., Margo iiifraorfiUaliH max. aup, 

M. cUiari» auf den Augenlidern dicht an den Lidrändorn. (Scblie^ser.) 

M. tormgator »upereüii (Fig. 'JU4). Urspr.: Unter dem M. JronUMa und crH- 
ddarit an der QUAeUa; gebt in die beiden ilni deckraden Moskela Aber. 
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204, Die Muskeiu des Gesichtes. 

3. M II »kv\ n (K- r Nase: 

it. levator alae nasi et lalAi aupciiorU. lJrs|»r. : l'roc, nunul. des UlRrkiofor». 
lusert. : NasenflQgel und Oberlippe. 

M. ton^^ruBor mwi. Urapr.: Fowa etadna; Inaeri.. ala dfiune Fascie am Masen- 
riieken. 

M. proeeru$ Santorini vom 3/. fronlalü in die Fasi-ic des Nasenrücken«. 
M. dq^enor alae naü. Urapr. Alv«oliu dea Eck- und äusseren Scbncideuiliiis. 
Inaert.; CartUago alari» n<M<. 

3/3/. levator p)-opriuti alar. anterior et posterior am Njuscnflügelkiioriiol. 

3/. (hprensDr septi mohiiia narium (Fig. 2Uä); vom AI, orbicularU oria zur 
Naflensclieidewatid. 

4. Muskeln der Mundspalte: 

M. levator labii mperioria propriii»; vom MarffO infraorhiloH» zur Oberlippe. 

3/. levator am/uli ortx; von dfi" Fovea iniiinii ziiin Mundwinkel. 

MM. tysomatictu major et minor. Urspr. : Getficlitsiiüchc des Juclibcius. Insert: 
vom MnndipriDkel an« in der Ober- uod Unterlippe. 

3/. ritoriv» Sanlorini {Fig. 803); von der Fateia jxnvtideO'MMnleHea sum 
Mundwinkel. 

.)/. deprennor anguU otit (Trkotgulori») i vom unteren Bande de« Unterkiefers 
zum MondwinkeL 
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205. Die Muskelu des Unterkiefers, vou ausaeu. 

Maskeln der Mundspalte (Fig. 208 nnd 304).: 

depmnr Iah» htferiorU ((iuadral»» mmti), Urspr.: Unterer Kiefer- 
rand. Luert.: Unterlippe und Haut des Kinnes. 

M, teoator laatl»; vom Alveolatfortsats des Unterkiefers herab znr 
Hant des Kinnes. 

M, hwsekuaor. TJnpt,: Alyeolarfortsätse beider Kiefer nnd Bamuhut 
pterygoid. des Keilbeins. Insert.: Mit gekreuzten mittleren Bündeln an der 
Ober- nnd Unterlippe. 

ilf. orbieukuit «e« ^pfttnefer orw; kreisfSrmiger SohliesfimuRkel, gebildet 
dnrch die xnm Kunde tretenden Muskeln; ausserdem Ui-spnuige am Nasen- 
scheidewandknorpel (M. depreuor septi) und in der Gegend der Eekzahn- 
alreolen (Mit incUM Cowperi). 

6. ICnskeln des Obres (Fig. 203): 

M. ntUMen» aurie^ae, Aufheber. 

Jlf. atträhat» owneuluf, Anzieher. 

MM, retraheaie» owrieut^ie, BückwSrtssieher. 
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)^6. Die Äliiskeln des Unterkiefers (die Fliigel- 

muskeln), yon innen. 

M. temporalin, der SchläfemuHk o 1 (i'ij?. 204). Ursp. : Planum temporale 
Sc'luidol^' und I iiiioiirtiicho der Fascia ti^mporaJix. Tnsorl.: nnlor dem 
Jodiboj^en am J'roc. corotwideus dos Unterkiefers. (Heber uud Zuruckziolier 
des Unlerkiel'ev.s.) 

M. niassetcf, der Kaumn.'»kel (Fig. 204). TJrspr.: .Tocliboüen mit einer 
oberüäehlichen iiud einer tiei'ou l'orlion. Insert. : AusseiitliicLc des* Uutcr- 
kieferastes bis zum Ei^erwinkel (Heb«r nnd YorwErtafBliirer den Unter- 
Idefen). 

M. pterjfgoidew nUermUf innerer- FlügelmaskeL Uriipr.:. FoM§a 
pterygoidea des Keilbeins. Insert. t/Untere Hälfte der Innenfläche des Unter- 
kieferastea. (Hebnng, Yorv^rtii- nnd seitliche Schiebung des Unterkiefers.) 

M. fiterygoideua extenuUf äusserer Flüge Imuskel. Urspr.: Acuasere 

Fläche der iMmin^a externa des Flügelforfsatzes und des «grossen Kcilbcin- 
flügels, TuberoHitäf des Oberkieferbein«. Insert. mit »tarker Sehne am Halse 
des Prormms condyloidrus des Unterkiefers, an der riineinvand der Kapsel 
nnd des- Zwisehenknorpels des Liiterkielcri^elcnkc-i. Beiderseits wirkend 
Vor wärtsbe weger } einerseits wirkend !Seiteabe\vegcr des Unterkiel'era.) 
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2#7» Der Hautmuskel des Halses. 

Ilalsmii.skeln, welche den Kopf und den TTu t e r k ic fe r l)ewegen; 
Flalytiiia mjfoide» (M, »ubaUaneut co/Zi), Hautmuskel des Halse«. Urspr.: 
subcutanes Bindegewebe der Brust und Ftueia peetoraHt in der Gegend der II. Rippe. 

Insertion der innorcii. sich kniizendon Hiindcl am unteren Rande dos Ui)ti>rki( ftrs, 
der Übripen im ranniculuji udiimaua des GesiditoH und in der Fascia jmfotideo inaase- 
teriea. (Herabzieher dcH Unterkiefers, Auflieher der Haut.) 

Af. »terno'eleida-^na$toidm$, Kopfnicker (Fig. 208.) Uraprung mit 2 Köpfen 
Tom Manuhrhm »temi und von der ExiremUas gtemaU» CUnwultte. Insertion am 
Proces.ivt )itiisfi'ii1enit und au der TAnea n^micircithviD Kuptrlor des Hinterhauptbeins. 
(Einseitig wirkend Droher und Neiger des Kopfes; doppelseitig wirkend bei ßxirtem 
Kojtfo Heber des Brustkastens; bauptsMcblicb Kopfbiilter.) 

M. hiventer 3. diqaJttrictta maxÜlae in/eHori», zwei]);inehi<»er Unterkiefer- 
muskel (Fi{!:. 208). Ursprunj,' des hintereu Bauches aus der Jnd«ura vuutoidea, des 
vorderen Bauches am unteren Kinnrande, die mittlere Sehne an das Zungenbdn 
geheftet. (Herabzieher des Kiefers.) 
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2f8, Die Halsmaskelfi. 

Zuug cubi' i II in 11 skclu (^llenibzieher <U h ZuiigenbcinH) : * 

J/. omo-!itjüidt u^. Si;hiil f crbliit t -Zu ngc II 1» ein nius kel. Urspr. : am 
ulKi-en Scliullorblattiainh' neben der lucis. scapulae, oder an deren Quer- 
bande, zweibauuhig, bügeniürmig verluuleiid. Insert.: an der liasis des Zun- 
genbeins (Spanner der ^atda colli profunda^. 

3£,»temo-hyoideu»f Brastbein-ZungenbeinmnskeL VtBpr,: hintere 
Fläche des JUiomn&r. Herrn. Insert. : an der Basis des Zungenbeins, ünter diesem : 

M. tUnuhtkyreoidetUt Brnstbein-SchildknoTpelmnakeL TJrspr.: 
hintere Fläche des Mannbr, HenU und oberer Band des I. Bippenknorpels. 
loMoeUi an der Seitenplatte des SohildknorpelB (JBuer^pUo tmdi n ea ) , 

M. thyreo-hyoideus, Schildknorpel-Zungenbcinmuskel. Ur^pr. : 
an der Schildknorpel{)laUe; Insert.: am unteren Bande des Zungenbeins 
(Basis und grosses Horn). 
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209, Die Zungenmuskeln. 



ZüngtMiboinmiiskeln i Heber des Zungcnheiiifi') : 

M. stylo-hyoidciis, (Iri ffe I -Zu ngeii b e i lun nskcl. Urspr.: Basis des 

Proc. styloidtus. Iiiflertion am oberen llaiide des Zuiifreubeins. 

M. miilo-hjnidfust, K i el'e r -Z u 11 ge n b e i Ii TM u sk e ] i l'iir. 2t)'-i Urspr.: 
TAnm iiujln-hijtddm des Unterkiefers; Insertion der äusseren i'iisern an der 
Vovdertliif lie der ZuugeubeiubasiH, der iuueren ia einer luediuleu seh- 
uigen Itaphe. 

M. gemo-kyoideus, Kiun-Zungenbeinmuflkel. Urspr.: an der Spina 
maiteäi» «nlenter; Inflertton an der Basis des Zungoiibeins. 

Zungen m uskelu : 

M. gemo-glossus, Kinn-ZnngenmuskeL Ent^iprlugi an der l^^na 
iMntaUt Mferna nnd gdit in das Znngenfieiscli ttber. (Herabzieher nnd Vor- 
Strecker der Zni^^e.) 

JC J^f<hgfo$9u», Zungenbein-ZnngenmnskeL Urspr.; Oberer Band 
der Basis, des grossen und kleinen Homes des Zungenbeins; Insertion am 
hinteren Seitenrande der Zunge. (Bjerabzieher der Zunge.) 

M. «ft//o-^7o««u«, Griffcl-Zungenmuskcl. TJrfipr.: Processus niyloidtut 
und TAg. slylo-maxUlare ; Insertion am Seitenrande der Zunge im Zungen- 
Ueisch. (Einseitig wirkend Seitwärtszieher, doppelseitig wirkend Bückwärts- 
zieher der Zunge.) 
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%19, Die tiefen Halsmuskeln. 

ICaskeln ftn der Seitongogend der HaUwirbelsäule (Heber 
der 1. und 3. Bippe bd fixirtem Halse; Dreher und Yorwärtsbenger des 
Halses bei fixirtoa Bippen): 

ilf. tealenus mUeut, der vordere Bippenhalter, ürepr.; Querfort- 
aätee des 8. — 6. Halswirbels; Insertion: am obereit Bande der 1. Bippe, 
am Tuberctüum lAsfrancii. 

M. scalenus medius, der mittlere 1{ i p <> ii 1 1 a 1 1 c r. ürspr. : Querfovt- 
sätzo aller 7 Halswirbel; Lisertion: oberoi- Eaud und üusscro Fliicho der 
1. Hippe. 

M. scahuna posticiis, der Ii i n ( e r e ]{ i p p e n Ii a 1 1 e r. Urspr. : Qiierfort^ 
sütze des 5. — 7. Halswirbel«; liiHcrtiou: äussere Fläche der 2, Kippe. 
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211« Topographische Anatomie des Halses. 

lohiiit dar Inu4«1| dmch die KMiuanf des Jlf. ttemo-tkUb- mat toide a » mit dem 
M. omo-hifoidtau entstehenden Hal^rlrolrc ko: rlos Trigonum hi/rtmaxiUare und de« 

Trigonum aupraclaviadarc 



Tiefe Hfilsmuskcln auf der vorderen Fläche der Ilalawirbel- 
sKnle (Flg. 210): 

M» raetM» eopfttt antku» nu^or. Untpr.: (^aeriortsSUe des 3.— G. Halswirbels| 
Ineerllon! ITntere ^Ftlielie der Par$ haMaii» des Htnterbanpt'bdhiB. 

M. rrriiiM copilh nntiriii minor. Ur^ijir. : VordcriT I5'>;:,'en des QncrfortsatWM de« 
Atlas; Inscrt : Untere Fläche der jpar» Oasilarü. (Beide sind Kopfnicker.) 

M. reclu» capüU laterali». Urspr.: Qnerfortsats des Atlns; Insertion: Proumi» 
juguUMria dea Hinterlimiptbcins. 

M. longu» colli besteht aus 3 {jefloiulerton Muskeln: a) M. hm/us colli rectum 
erstreclit sich vom Körper des 3. Uniatwirbels bis zum Kriipcr des Epintropheu» 
^Beoger); b) M. Miqwu» colli (anti^J »tj/ertbr; Urspr.: Korper des '2. und 3. Brost' 
Wirbels; Innert: Qnerifbrtsltse des 5.-7. HslsvitrlMb ^Dreher) ; ^) M, obligutu «ott» 
(antiaiK) avperior; Urspr.: QuerfortsStM des 3. und 4. Halswirbels; losert: TiAtre, 
a»L Atlanti» (Drelier). 
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Die Fascie des Halses. Hocliliegendes Blatt. 

Dm hoe1llie$fen<lR Blatt der Halsfascic (unter dem Plalystna myotde») 
«mhüllt die MM. sleiiio-cleido-maaf., atemo-lnjoid.y atemo-thyreoid,^ thjfreo-hyoid. und 
den oberen Bauch dea Omo-A^oidL, übergeht nach oben in die Fateia parotideo- 
fftoMiflferieo, befestigt sielt oben am unteren Rande des Unterkiefers, nnten am ilfo- 
nuhr. alerni wnüi t\n\ TAg. int erdaviculare. Das ticfliegendo Blatt (Fig;. 213) liildrt 
den Boden des Trig. inframaxill. nnd fiuprarlavicuK, nmhüllt den unteren Bauch 
des Omo-hyoidem , bildet Scheiden für die ^roflsen Gefässe (der New. vagua hat 
keine neparate Scheide) nnd theilt Aich einwärts von diesen in 2 Blätter. Eines 
bildet die Feucia praevertthralia hinter dem Pharynx nnd dem Oetophagm; das 
andere pelit vnr der ^^elillddrüse und der Trachea zur Mittellinii', senkt sirli in die 
obere Bruntapertur ein, um zum Theile am Manubr. aterni sich festzusetzen, 2um 
Theile im Hersbenlel anfangehen. Zur Daratellnng^ des boebltegenden Blattes wurde 
theUwds« die Figar tou L. Dittel benfitet. 
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214, Die Brustmuskeiu. Erste Schichte. 



M. pecloralis major, der grosse Ii ru8tmii8kel. UrBpruiig: als PorUo 
davkivlan» aa der EaetrtmiUu HernaUa dw SchlüsselbeiqB; fds Portio «terno- 
costaltM an der Torderen Fläolie des Bnuibeins und der Knorpel der 6 olwren 

wahren Ilippon (Fig. 215), häufi«; auch an der Aponcurosc de« äusseren 
schiefen JiauchrauskclH. Insertion mit eiiu r starken, 2" breiten Sehne uu 
der SpcM tubereuU nugoria dos Obcrarmbciuii. (Anzieher, Addnetor der 
oberen Extremität.) 
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tu* Die Brustmuskelu. Zweite und dritte Schichte. 



Zweite Sohiohte: 

M. Kuhclavius, Schlüssclbcinmufkcl. Urspr. : an der unfcrcn 
Seite (los S( liliissclbeinfl; Iiif»crt. : am oberea liaude des 1. lÜppeukuorpeL». 
(^huuptsächliuli Halter dos Schlüssclbcius.) 

M. peetonÜM minore der kleine Bmitmuskel. TTnpr. : mit 
8 — 4 Zacken an der äusseren Fläche der 2. — 5. Hippe; Inscrl.: am Pro- 
cesttts eoracoideu» des Sckulterblattes. (Niedersieher der Schalter, Heber 
der Bippen.) 

M, terraUtt anticus major, der grosse Bägef6rmige Kuskel. 
Ursprung: mit 8—9 Zacken von der äusseren Fläche der 8 — 9 oberen 
Rippen; Insertion: am iitnoron Hände des Schultevltlaltrs (sielio Fiir. 223). 
[Bei tixirten Ki|)i»cn N'or\vürt<»zieher und üiilter des tSckultcrblatteB.) 
lleitzmauu, Atlüs. i. Aufl. 11 
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310. Musculm l)'ian(jularis sterni seu sterno-costalis. 
Der Brustmuskeln dritte Schichte: 

Musculi intt'rcostales exUrni, die iiuHsei cn Z w i s c h c n r ipp e n- 
muflkelu. UrBpruug: untere Küuder der 11 oberen Ripponknochen; 
Insertion: obere .Bänder der nioihstfolgmiden ^ppen bis zum Bejj^ne der 
Bippenknorpel; von. hier an werden die Mnakeln dnroh das aponenrotiBohe 
JUgoKMntum eoruicctna ersetzt. 

MmetiU i$tkreo9lale9 mtendf die inneren Zwischenrippenmns- 
kein. Ursprung: untere Bänder der 11 oberen Blppenknoohen und Bip- 
penknorpel; Insertion: obere Bänder der näehstfolgenden Bippen in ihrer 
gansen Länge. 

M. triangularis stenii an der hinteren Fläche des Brustbeins und der 
Rippenknorpel. Urspriinj; : Schwert fort satz und Körper des Brustbeins; 
Insertion: in flacheu Zaokeu au der liiutoron Hiichc des 3. — 6. Kippeu- 
knorpeb. 

Alle diese MuBkcln sind bei der Bespiration tbätig. 
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917. Die langen BancliiuttBkeln. 

M. ypcttig alxlominia, der poradc Banchnttskel. T'rfpr.: äussere Fläclie 
des 5, — 7. Ripj)pnkiioi*pels und des SchwertfortsatsM; IllBert. : oberer Rand und vor- 
dere Flüche der Scliamfuge. Die von den AponeovoMii der breiten Baachrnnskeln 
gebiictete fibi6«e Scheide des ^niden BAnehnrashels bedeeht die gunze Tordere 
Fläche, denelben, währfinl sii' an ficr liinfcrcii Fläclio 2 — 3 Quorfin^er 1>relt unter 
dem Nabel alfl Linea »emicirculnvis liouglasii aufhört (siehe Fig. 21.9). 

M» fyramidali» abdominü. Urapr.: oberer Band der Schamfitge; Inaert: an 
der Vagina ßkroaa dee geraden Baaclimnakehi. 
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218« Die breiten Bauchmuskeln. 



M. ohliquu» aJtdcminü exfemv» eeti ohlique detcendens^ der Kiissoro. nchicfc 
Banchmuflknl. ITrspr.: äussere Fläche der 7 oder 8 unteren Rippen; Insert.: am 
Lahinm externuvi des Darmbeinkainmes und an einer breiten Aponeurose, welche 
•ich am Ligamentttm Poupariü befeatigt and als Vagina ßbrota de« geradeo Bauch- 
mnskels mr^JAned alha in der Medisnlinie gehl 1" mich ntuuMm Ton d«r Schamfnge 

bofriulrt. sieh in der Aponenro5!e die dreiedkige Ooffnnng dss LdistenkaHAl«, 

die Ajferlura externa cunalii intiuiuali«. 

Af. ohJiquua ahdoviinii intemu» »tu ofdique atcenden*, der innere lehiefe 
BanchmaskeL Urspr.: Labium medium des Dnrmbeinkamme«, Spina anUHor 
tuptrior nnd RnsBere Hälfte de« Li(j. Ponpartii; übergeht in die Aponettrone, welche 

die Sdieide des fremden nnnclmmsk")-* Iiildet. Vi)ni unteren Kunde dieses und de» 
(|Ueren Bauchmuskelü gelten .schlinge nt'üriui<^e MiLskelbündel zum Saiuenfitrang berab 
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219. Die breiten Bauchmuskeln. 



M, trnnxvcrsiiii ahdominif, d er q u i>r e Baue Ii m n s k c 1. llispr. : innoro Fläche 
der 7. — 12. Rippenknorpcl, tiefliegendes Hlntt der Fascia lumho-dorsalh, iMhium in- 
temnm deg Darmbeinknininos und änssere HSlße des Lig. Poupartii; Insertion: an 
eine Aponenrose hojjenfiirtnig' als Linea fieinihmariii Spigelii; die Apoiienrosc ver- 
stärkt oben die hiatere Wand, unten die vordere Wand der fibrüaen Scheide de« 
ireraden Bandimtukek. 

M. quadf^iut lumhontvty der vi !• r r c k ipf e Len<l«'tini ii 1 (n. Flff. '22")). 
Urnpr.: hinterer Abiehuitt des Darmbeinkanimes, V. Le.ndcuwirbol nnd JAg. ileo- 
himhale. Iniert.! QuorfintiSlie der 4 oberen Ijendenwirbel und unterer Band der 
12. Rippe. 
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220. Das Zwerchfell, Diaphragma, Untere FUtehe. 

Dan Zwerchfell besteht aus einer Parsmuacutariaunil einer Pars tcnriinrn. 

Die Far» muacuLaria zerftillt ia die Pars lumbalis und die Pars coataiis. 

Die Para 1un^U$ wird durch 8 Schenkelpaare gebildet. Das innere 
Sohenkelpaar» Cmra interna, entspringt von der Vorderfläche des HL 
und IV. Lendenwirbeln, die Schenkel kvcnzen sich zuerst, um den Aorten- 
Achlitz, Jliatua aortictiBf zu bilden, dann eiu zweites Mal, wodurch das 
Speiseröhrenlooh, Foramm oeaophageum, zn Stande kommt. Das mitt- 
lere Schenkelpaar entspringt Ton der Seitengegend des II. Lenden- 
Krirbcls; das äussere Schcnkelpaar von der Seitengegend und den Qner- 
fortsätzeu des I. Lendenwirbels. 

Die Part coatali» hat als Ursprung: die G — 7 unteren Hippen, deu 
SdiwerffertBats (s. Fig. S16), und die Ltgammia areuaia HidLeti, Die Part 
mufciilam überg^t in die Para tendinea aeu Cenlr> ' i<linewnf die kleeblatt' 
f'örTuiir ist, und im rechten I*appen das viereckige Foramen vtnotum »eu 
<iuutirilaterum besitzt. 
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M. curullaris seit tra- 
pezitts, Kappenmuskel 
(s. Fig. 221). UrBpr.: Linea 
temicircularia superior, Pro- 
tuberantia externa des Hin- 
tcrhauptboins, Liynmentum 
nuchae, Dornfoiti*ätze des 
7. Halswirbels und aller 
Brustwirbel, Ligamenta m- 
tersyinalia. Insort. : hinterer 
lland der Spina scapulae^ 
innerer Kand des Acromion, 
und Exlremitaa acromialis 
des Schlüsselbeins. (Dre- 
her des Schulterblattes.) 

M. latissiinus dorsi, der 
breiteste llückonraus- 
kcl (fi. Fig. 221). Urspr.: 
brcitsehnig (Faacia lumbo- 
dorsalis) von den Dornfort- 
sätzon der 4 — 6 unteren 
Brustwirbel, aller Londen- 
und Kreuzwirbel, dem La- 
bium exlernum des Darm- 
boinkararaes, und den un- 
tersten Kippen. — Inscrt. : 
Spina lubereuli minorit des 
Oberarmbeines, vereinigt 
mit der Kudsebne des M. 
teres major. (Rückwärls- 
zieher des Armes.) 

M. M. rhomboideus major 
et minor, ürspr. : Dornfort- 
sätze der 2 unteren Hals- 
wirbel und 4 oberen Brust- 
wirbel ; Insert. : am inneren 
Bande des Schultorblattes. 
(Dreher des Schulterblattes 
und Anzieher desselben.) 



222. Die breiten llückeiimuskclu. 
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223« Die breiten Rttckenmnskeln. 



^^. Jcvnlor srnpuJni'. T'I'rspr. : (iuorlorlHiilzc der 4 oberen Hiilswirbel ; 
Inaert. : iuucrcr oberer Winkel de» iSchulterblatteH. j^ilcbt diesen Winkel.) 

M, mtaUu potttetu »u^ior, TTrspr.: D(MnifoT(8äts0 des C. 7. Hals- 
nnd 1. 2. Bnutwirbels; Iniert.: 2.>-'5. Btppe. (Rippenlieber.) 

M. aerratuK poftflmn inferior. Urnpi'. : Fnsria lumho-dorsalia in der 
Gegend de« 11. 12. 15rust- und 1. 2. LcndcMiwirbelsj Insertion: an der 
8. — 1,2. Rippe. (Nicderzieber die.'^er Hippen.) 

M, «pleimw eapüi» eC eoUi. Urspr.: Dornfortsätsse den S. Hain- bis 

4. Bru8twir1»t'l-^ ; Inscrt»: IJntn semicircular. SHjj'Tior des Hinterhanptbeius, 
hinlerer Il^md dos Pmccs^u» mnHlmilpuR dos Sohliifoho'ms ; (iiiovlortsLUzo der 
2 oder 3 oberen Halswirbel. (Dreher des Koples und des Hubes.) 

II»» 
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284t Die langen Ettcken- 
muskeln. 

M. erector trunci, der gemt'iii- 
iichaftliche Rttekgratstreoker. 

IJrfipr. : hintere Flüche des Ki'eiizbeins, 
'/nberoi^itas und hinleiov Tlieil der 
(Jriata üei, DoriifortJ^ützc der Lcndeu- 
wirbeL 

In der Gegend des I. Lcmlcmvir- 
bels theilt sich der Muskel in doa: 

a) M. SacrolumbaUs, der mit 12 
Zaokeü. an den. 12 Rippen inserirt; 
Ton den 7 unteren Bippon kom« 
men YerstärkungMbündel. "Die mialoofeu 
Bündel von den 5— oberen Hippen 
vereinigen «ich zum M. cervicalü as- 
emrfeit«, der xa den QuerforbUtsen dw 
6. — 4. Halswirbel« geht. 

b^i ^f. Jotigifisimns dorn Inserirt mii 
10 Zacken an den Tuberculifl der 
Kippen (ohne I. und XII.), und den 
<hierfortÄätzen der Brnntwirbel. Seine 
Forfsotzimg der M. tranfvernalh 
rervicia; derselbe kommt vondenQuer- 
fortsüt^ücn der 4 oberen Rncken> und 
2 nnteren Hakwirbel, und geht zu 
den Qnerfortsützen der 5 oberen Hals- 
wirbel. (Beiderseits wirkend Strecker, 
eineraeit« wirkend Dreher der Wirbel- 
flänle.) 

MM. levatores costarum, die Rip- 
penheber (Fi*;. 225\ Ursprihij^e: 
UueribrtHütze den 7. Hals- bis 1 1 . Brust- 
virbebi; Inaert.: an der nfiehst unteren 
Rippe. An den unteren Hippen suul 
die MM. levatores cosfarum longi, die 
znr zweituächsten Rippe gelien. 

M. Mncnter eervieis. Urspr.: mit 
3 — 4 Zaeken Ton den Qnerfortsätzen 
der oberen Rückenwirbel; die Glitte 
den Muskels ist sehniü;; über dem G. 
Halswirbel wird derselbe wieder Üei- 
idhig jfitMnjpfio temdineaX und inserirt 
unter der Linm smiebteulnris supn-inr 
de« TTiiitevhiiuiitbeines. ^Riickwürts- 
zieher de« Kopfes.) 
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225. Die langen Rücken* 
muskehi. 

M. coinplexus major (Fig;. 224). 
Urspr. : mit 7 Büiidelu von den Quor- 
ibrtsätzcn der 4 unteren lluh- und 
3 oberen lirustwirbel, und doii Ccli iik- 
Ibrtsätzcn des 3. — G. HalKwirbels; /«- 
teripüone» tendineae; InaGvt.: zwisclicii 
Linea se.micircular. avp. und inf. de« 
Hinterhmiptbeiuoa. (Kückwärtsasieher 
des K(iplV"i. i 

3f. eomplcxuii minor s. trackdo^ma- 
stoideua (Fig. 224). Urspr.: Quer- und 
Gelenkfortsätzc der 4 unteren Huls- 
and 3 oberen Brustwirbel ; Innert. : hin- 
terer Band dea Froc. maalbidtus, (Rück- 
wärtszichcr und Dreher des Kopfes.) 

M, epMoti« dorn (Fig. 224). Urspr. : 
Bornfortsätie der 2 oberen Lendea- 
und 3 unteren Brustwirbel; Insert.: 
an den Dornfortsätzen des YIIL— II. 
Brustwirbels. (Strecker.) 

Jtf. «emMipteafj« dorri, Urspr. :Qner- 
fortsätse des VI. — XL Brustwirbels; 
Insert. : mit 6 Sehnen an den Born- 
fortsatsen des YIL Hals- und der ö 
oberen Brustwirbel. (Seitwärtsbieger 
und Dreher der Wirbelmule.) 

M, «pä»a2w oeroiei« (nioht illustrirt). 
Geht von den Domfortsätzen der un- 
teren Hals- und oberen Brustwirbel 
zu den Domfortsätsen der oberen Hals- 
wirbel, ohne Atlas. (Strecker). 

If. MadtpmaUt etniei», Urspr.: 
Qnerforteätze der oberen Brustwirbel; 
Insert. : mit 4 Zacken an den Dorn- 
fortriitzen des 2. — 5. Halswirbels. 
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226« Die kurzen Rttokenmaskeln. 



M. multißdus Spinae (Fig. 225). ürspr. : (Jiltiik- und Querfortrötze 
imteter Wirbel: In«trt.: Durn iortsütze obcror Wirhi-1. 

MM. iiiUrifi/inalts. .Mit Au.siiulimo dcä III. — X. Brustwirbels zwischen 
je S Dornforfailtzen gelugert. 

MM. iu(ertran$ver»arii, zwischen je 2 QucrforttuLteen; an den Hals- 
und Lcndt'iiwirbfln bfidiu^iif-^ donpclt als M.}f. 'mtcrlransrersttril antii-i et 
poalici; an den oberen Brustwirbeln fehlend, uu den unteren beiderseits 
einlach. 

M. reciuB eapUit pottieui tnajor. ürspr.: Born dos II. Halswirbels; 
Insert.: TAnta «mfaVcu^am tn/«mr des HinterhuuiJtbeiius. i Köpfst recker.) 

M. rcctus capit. jwaticua minor. X'rspr. : Tuber c. po st. aUoHlisf Insert.: 
Linea »emicirc. infer. des Hiulerhuuptbcius. (Kopfstrccktr.) 

M. reciu9 capit. potHeu» Utttralit. Urapr.: Soitentheil des Atlas; Insert.: 
lVoee««7M Jur/uimi» des Hinterhauptbeins. 

.V. vltlitjuus capitia superior s. minor. Ursi r.: Spifzc ilcs Qucrfoil- 
suliiicrt des Atlas j Insert.: Linea semieiradaris in/tr. des lliaterhuuptbeius. 
(Strecker.) 

Jkf. obUquut capitia htferior ». nu^r, Urapr.: Bornfortsatz des J^i- 
»tropkeuBf Insert.: Qaerfortsatz dos Atlas. (Broker dos Atlas und damit des 
Kopfes.) 
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297. Die Muskeln an der Schulter. 



3/. delloideSf der IJeilumuskcl. Ursprung: uu dvx Kxlrtm. acromial. 
elotneulde als Portio elaoiailarig; am Äcromion ais Portio aaromiaU»; an der 
Spina tcapulae als Portio »eapulana. liisert.: TuberoaUaa an der äusseren 
Fläche des Obcrarmbciuf«, nalic dessen Glitte, (lieber des Armes.) 

N. stqn-as2>'ma(us, der Ober j^r iL t e n luu skcl (Fig. 228). XJrKpr.: 
Fosta aupra^pinata dvs bcbulterbluttCH; Iiiäcrt.: Tuberetäum auyua de» Ober- 
armbeins. (Heber und AuswärtsroUer des Armes.) 

3f. iiifraspinalus , der Un f er «gräten muskcl (Fig. 228). Urspr.: 
Fossa infraspinala des Sehulterblattes ; luserl.: Tuherculum nu^tu dcB Ober- 
armbeins. (AuswärtsroUer und Niederzicher des Armes.) 

M. Ure$ minor, der kleine runde Armmuskcl (Fig. 228). ürspjr.: 
Oberer The 11 de« äusseren Schullorblatlrandes; Insert.: Tuberc. mq^t des 
Oberarmbeins, i, AuswärtsroUer und Js iederzielier des Armes.) 

M. terea majui; der gros sc runde Ar mmu.sk el (Fig. 22b J. Urspr.: 
Unterer Theil des äusseren Schul terblattrandos; Insort.: neben der Sehne- 
des Jf. laU$timu$ dor$i an der S^ma tubtrevH mkoria. (Anzieher und Ein- 
-würtsdrcher des Armes.) 
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929. Die Muskeln an der Schulter. 

M. 9uh»capHlarifi, der Uutei-«cbulterblattmuskel. Ur»pr.: Vordere Fläche 
des i^ehulterhlHttes; Iii^ort. : Tvhtreulbim «iNitiff d«8 ObenrinlMios und dessen Spina. 
(Einwürtsroller de« Armes.) 
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Oberarmes. des Oberarmes. 

M, bicep» ftrachii, der zwcikiipt'i^c Ai'mnuiRkt'l. IJii^pr.: /.weiköpfig : das 
OiiptU irene verwacliien mit dem M. coraco-hrachiaUn am Processen coraeoideiu; das 
Caput longuvi vom oberen Rande der GelenkfUlcIio des Schulterblatten. Insort. : an 
der TtiberoHifas radü. Von der Endseline geht ein «iponeurotisches Band, Laceriun 
fihromu, mr Fa.scir doH VordeTunneK. (AluwXrtfldreher des pronirten Radias und 
Benger des Vorderarmes.) 

Mtevraoo-hraehiaXity der Rabenarromnskel. Urspr.: ProMtnu eerueoidtn»; 
Insert. : Ende der Spina tuhfrcuJi viuiorin in der Mitfo des OljorarmbeittS. Durch- 
bohrt vom Nerv, cnfan. extern. (Ein- und Vorwärtäzieher deji Armes.) 
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Mnikelnand'erTordereii 
Oegend desOb^rarmea. Fort- 
setzung. 

M. braclüalia internus ^ der 
innere ArmmnskeL (s. Fig. 
33 1 .) XTrapr. : init einer änsaeren 
und einer inneren Zacke von der 

Ünnflcren und inneren Fläche des 
Olx'rarmknochons. Inscrt.: am 
Processus coronoideuttilaae. (Beu- 
ger dofi Vorderarmes.) 

Muskeln an der hinte- 
ren Gegend des Oberarmes: 
M. trieep» ««« txUnaor hraehfi, 
der d r o i k ü p f i j;; e S 1 r r c k mii s- 
k 0 1 d o s A 1" lu e 8. Ursprung : Das 
Caput longum s. Anconaeu» Umgut 
vom äusseren Schulterblattrande 
unter der CavUat glaundaK*} das 
Caput extermm s. Anconae»» ex- 
temus von der AuBsenseite des 
Oberarnihcius ; das Caput hrnvc 
s. mtemutn ». Anconncuit inlemus 
an der Innenseite des Oberarm- 
brnns. Insertion mit einer platten 
Endsehne am Oleermum ubtae. 
m. Die Muskeln uu der hin- «ncmaeu, quaHu, Fi?. 

teren Gegend des überarmes. - ^^'-^i''--^ 

Aumcri; In8crt. : hintcrrr Winkel 
und äussere Fläche des oberen 
UlDadTitfels.(libenfallsBtreoker.) 
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233. Horizontalsclinitt durcli die Schulter iu der Höhe 

des Tuberculum majua. 

Für flüinmtlicbo Durclischnitlc' dient' Folgeiuks zur Orientirunp;: 

Die Schnitte wurden au hart gefrornon Leichen mittelst der Säge 
angefertigt uud die Zeichnungen in ^/., der nat. Grösse entworfen, nach- 
dem die Sägefliobe mit Wasser abgespült und aohwaoh aufgethaut ynr. 

Bei Bftmintiidien Horusontalsdinitten wniden rechte Extremitäten nnd 
zwar das untere Stück zur Zeichnung gewählt; wir sehen also die 
Schnitte etwa an einem vor uns stehenden IndlTidnnm rechter- 
seits in der Vogelsicht. 

AI» Horizontal schnitt wird jener beseichnet, welcher senkrecht 
anf die Längsaxe den Körpers (der Extremität) füllt; als Frontalschnitt 
jener, welcher den Kürpcr (die Extremität) in eine vordere und eine 
hintere Hälfte theilt; uls Sagittalschnitt jener, Avelclior parullel mit 
der Medianebene geht, demnach den Körper (^dic Extremität) in eine 
rechte und linke, oder äussere und innere Hälfte trennt. 

Heitsmann, AtUn. S. Aafl. 18 
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%%4» Frontalscliuitt durch die Schulter bei hurizoutal 

geateUtem Arme. 




Horizontalschnitt im mittleren Drittel des 

Oberarmes. 
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. llüiizüiitaläcluiitt in der Höhe der Condylen 

dos Oberarmes. 
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HnBkeln der oberea Eximnitit 



im 



£r8te Boliiohte: 

M. 2)ronator teres^ der runde Ein- 
wärtsdreher. Unpr.: Coudyliu mtemu» 
des Oberann1>eiiis ; Insert. : Mitteder innerea 
FlSohe dos Badins. 

3/. radiaU» interntu «. FUxor carpi ra- 
dtabV, der innere Speiohenmaflkol. ür- 
Hprung: CondU, ntler». des Oberarmbeins; 
Innert.: IJasis des Metaearpu$ indici», (Pro- 
uator und Jicugcr der Hand.) 

M^palmarii hngust -der lange Hohl- 
handmvskel. Urspr.: Condyl. intem. des 

Oberarmbeins; Insert. : Aponeurodis ijalmaris. 
(Spanner dieser Aponcnroso, Beuger der 
Hand.) 

M. vlnari» mferntt« ». FUxor earpivbiarUf 
der innere Ellbogenniuskcl. Urspr.: 
Condiyl, wUm, des Oberarmbeinar, Ojecranoi», 
hintere Kante der Ulna, Luert.: 0» püi- 
forme (e. Fig. 246). (Beuger und Abduotor 
der Hand.) 

Zweite Sohichte: 



" im- /- ■> 



M,fiexoT digiiorum ntblmi» per/orcUut^ 
der hoehliegende Fingerbenger. Ur- 
sprung: ComdyL intem. des Oberarmbeins, 

Lig. laterale intemum des Ellbogcngclenks, 

338. Die Muskeln an Proc. coronoideua ti2ttae und Hadiua unter- 
der inneren Seite des 
Vorderarmes. 



\ 
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halb der Tuberositftt. Insert. : Hit 4 Sehnen, 

die in der Höhe der /. l'halanx von den 
Sehnen des tiefliegenden Iksugers duroh- 
broohen Verden, an den Seitenrandem 
der i7. Phalanx de« S. — 5. Fingen (siehe 
Fig. 245, 246). (^Beuger der //. l'halaux.) 

Dritte Schichte: 

M. fiexor digUorwn pro/undu» $. paforoMt 

dertiefliegendeFinpcrbeuger.Urspr.: 
zwei obere Drittel der iuucreu UlnaHiicho, 
lAgamtnitim ixUtrouetm. Insert.: in 4 Seh- 
nen gespalten, die an der /. Phalum» durch 
die Spalten der Sehnen des hoohli^cnden 
i'ingcrbeugers dui"chgeschobeu sind, au der 
III, Phalanx des 2. — 5. Fingers. (Beuger, 
der ///. J^uda»»,) — In der Hehlhand ent- 
springen Ton den BadiaMndem der Seh- ' 
neu die Musculi lumbricales welche zu den 
Badialrändcrn der ersten Fiugerglieder und 
Ton da in die Bfickenaponearose der Finger 
gehen (s. Fig. 246, 246). 

M. fiexor paUicit longus, der lange 
Beuger des Daumens. Urspr.: innere 
Fläche des Badius. Inseri.: II, Phtüanx des 
Daumens (s. Fig. 245, 246). 

M. prmator quadrattUy der vier' 
eckige Ki n wiirf sd r i-licr. Urspr. : innere 




und hintere Fläche der Ulna; luaertion: 
innere Fläche des fiadius (s. Fig. 244). j|J9, J){^ Muskeln an 

der inneren Seite des 
Vorderarmes. 
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M. uLMbrw ax%. 



S J, r»^ «it bre». 




240. Die Muskeln an 
der äusscicii Seite 
des Vorderarmes. 



241« Die Streck sehnen am 
Handrücken. 



Jf. tupintUor longu», der lan|re Atts- 
wärtsdreher. Urspr.: untort-s Drittel der 
äussereti Knute des Olt« i .n iiiln iiis; luserfio«: 
unteres Eudo des Radius oberhalb des Proceuna 
t^ßoideu». (Hanptflfichlich Benger des Vorder-. 
armeH.) 

AI. »upiiiulor i/revLi, der kurzo Aus- 
wlrtsdri-lier (Fig. 242). Urspr.: Condyhi» 
eactermis des Obej-aimbeioa, Ug, annulare radii. 
Inflert.: innere FiBcho des Rudlns unterhalb 

dev Tubcio**ität. (Kräftijj^er Supinator.) 

M. radialis extefiim longus s. Kttensor 
carpi radialis longu», der lange äussere 
Speichcnmuskel. T'^rpiir. : Obcriinlb de.^ C'o7i- 
rfyZ. externn» hiimeri. Insert.: Basis inefararpi 
indicit. (Strecker und Adductor der Ilnnd.) 

M. radUUi» exteniu» brevi* s. ExUnter 
eorpi radfo/i» (reviv, der knrse Xnsaere 
Speich enm u « kel. Urspr.: Comlyl. extern, 
hinneri und Lig, anntUare radii, Insert.: Jiasia 
nieiacai-jn diyM ffiedä (Strecker und Adductor 
der Hand.) 
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If. exUnwr digitorwn commumi», der 
gemeinsehftftliche FingerfitreokeT 

(s. Fig. 240, 241). Urspr.: Condifl. extern, 
humeri und JFascia auHhrachü; In.<<crt. : mit 
4 Sehnen am Rücken der /. Phalanx, in 
der Aponeuroso (Ich 2. — 5. Fingers. Die 
ApoiioiiroHo spaltet »ich in 3 Siliciikrl, 
deren mittlerer an der ff. rhnhinx, dircn 
Boitlicbe an den Seilenriindern der ///. i'ha- 
kutx befestigt Hind. 

Jf. taetentor digiti mmimif der eigene 
Strecker des kleinen Fingers (Fig. 
340, 341). Gleicher Ursprung mit dem 
gemeinBobaftliolienFingeritredcer; dieEnd- 
sehne vergohmilzt mit der 4. Endnehne den 
gemeinadiaftlichen Finger^treckeri. 

^f. ulnaris fxtfrnv.i .t. Ehctentor earpi 
uhiaris, der iiuHsere EUbogenmnskel 
(Fijj:. 24(>). Urspr.: Condyl. ext. humeri xmd 
Fascia anfibrachii. Tnsrrl.: Basis metacarpi 
digiti minimi. (Strecker uud Abductor der 
Hand.) 

J/. ahtluctnr pnJIirin longnit, der lange 
Abzieher des Daumens. Urspr.: Mitt- 
lerer Theil der änssorenTJlnaflScho, änsaere 
FlSolie des Lig, vdtrotuwn nnd de« Rftdiofi. 
Innert.: Beui» meiaearpi poBiei». 

M» Kdmtor poäieU brevitf der knrze 
Strecker des Daumens. Urspr.: wie 
der dos vorigen; Inserf: Dorsal aponeuroie 
des I. Danmenglicdea (Fig. 241). 

AT. exteiisor poUieis longwt, der lange 
Streeker des Dan mens. Urspr.: Crisfa 
vhiae nnü Ligamentum interosRenvi : Iiisert.: 
Dorsalaponenrose des Daumens I Fig. 241). 

M. imlicatnr, der (>igenf> Strecker 
des Zeigefingers. Urspr.: Crista nnd 
äussere Fläche der Ulna; verschmilzt 
mit der Zeigermgerflcline des 3f. extauor 
ii9ii«nuRemmmu(^\g.2^\). 242. Die Muskeln an 

der äusseren Seite des 
Vorderarmes. 



I 
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%4%, Horizontalschnitt im mittleren Drittel des 

Vorderarmes. 




244. Horizontalsclinitt im unteren Drittel des 

Vorderarmes. 
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245. Die Muskeln an der Hand. 24f • Die Muskeln an der Hand. 



Die Muskelu de« Duumcuballcns, Thenar: 

M, ahdvetor poUieU brevi», der knrze Abxiehor des I>aumens. 
Unpr.: Idg. carpi iransvertwnf Insert.: Badislrand der Baai» I. phako^ia 
poBiei», 

M, opponens pcUicU^ der Gegensteller des Baumens. Urspr.: 
lAg, earpi trannertum. Insert. : Badialrand und Capiivkm metaearpi poUieit. 
JfcT. ßexor poBiei» brevu, der karze Beuger des Baumens. Ur« 

Sprung zwciköpfi-;; der oberfläohl i cho Xopf vom Lii/. carpi tvansveraunif 
der tiefp Kopf vom Oa mulfanguluni majuSf Os capitatumf Oa hamatum 
(Fig. 217 ). Tnsert. : Basis J. phalaugis pollicia. 

M. addurtor poUici", der Zuzielicr de« Daiiiii ci\h. Urspr.: breit 
vom Metacarpiia diyiti medii. Inseit. : zugespitzt uiu iuuereu Sesambuiu des 
ersteu Daum.cugcleuk«. 

I2M 
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)S47. Die Muskeln an der Uand. ^48. Die Muskeln an der üaiid. 



Die Muskeln dos K leint'ingorballenH, Htjpothe.nar : 

M. palmaris brevis (Fig. 245). Urspr. : Aponeurosia paimaria; Insort.: 
Haut am IJlnarrande der Hand. 

M. äbduetor digiti winiimi (Fig. 346). ürspr.: Oa putformtf Insort: 
B«tH$ T. phalangis un(\ Aponeurosis dorsaUs dos kleinen Fingers. 

^^. ßexor hrei is dig. min. (Fig. 240\ Ui npr. : Lig. carpi Irausven, 
und Haken des 0» bamatum; Insert. : wie die des vorigen. 

Jf. Opponent dig. min. Unpr. : wie der des M. ßesmr hmai»} Insert : 
Mittelstüok und Köpfchen des Mittelhandknoehens des kleinen Fingers. 

Die Zwischenknoohenmuskeln, MuftcnH inicmss'^i: 

3 ^fuseuli intero/tsfi interni. UrKpr. : dos l. von der Tlnurtiiiche dos 
Metaearpus indicis; des II. von der lladialÜiiclie des Aff.tacarjms diyit. 
quarti; des III. von der Radialiläclie des Met<icarpua digit. quinti. Insert: 
BÜckenaponenrose der FfktUmx I. (Adductoren.) 

4 Musculi interossei externi. Urnpr. : zweiköpfig von den einander zu- 
gekehrten Flächen der 4 Mittelhandknochon; Insert.: Kückenaponeuroso ^ 
des 2., 3. und 4. Fingers. (Abductoren.) 
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249. Horizontalschnitt durch die erste Reihe der 

Haudwurzelknochen. 



finulo M. psLii. nik kM> 




SM* Horizontalschnitt durch die zweite Reihe 'der 

Handwurzelknochen. 




251« Horizoutalsclinitt durch die Mittelhand. 
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Fft«cio «lor oberen £xtrciuitüt. 




252. Die Fasrle dti" 253. Die Fascie der 
oberen Kxrrcinität olleren Extreiuitiit 

au dur iicugeseitc. uu der titreukseiie. 
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Die Husseren Muskeln der Hufte. 



M, glutatu» wtognuu^ der grosse GesfissmuskeL Urspr.: vom hinteren 
Theite der Süsseren Leflie der CVMa owi» üti, von der Faada Ivwho-donoHa , Tom 

Bti issbriii nntl vom /.ly. tuheraso-nni'runi. Inaert.: Lreitseliuig an «lor Livfa aspeia 
/etnorif und an der Fdnin Infa. (Abduclor und I{(lckwKrt*i/.i< lior des Sehrnkels. 
Beokenhälter.) 

M. ffhitnetm tnediu», der luittluri^ GciSsflniUNkel. Urspr.: Vorderer Theil 
der finsseron Lefze, der Cruta 09$U ilei und äussere Dannbeinflächo. Inscrt. : Spitze 
und iiusscr«' Ftäclie des JVoehonter nuffor. (Abdnctor und Einwlrtsdieher des 
Schenkels. JjeckenhiUter.) 

M. ^utam» ndnimu»t der kleine Gesässmvskel (Fig. 866). Urspr.: Aenssere 
Durmhoinnäohi'; Insert: Ri>!t/>> den TVocAanlsr muiQor, (Abdnctor und EinwUrts» 
drelier des Scheukels. Beckt nliitUor.) 

M. /en*or fasciae latae (Fig. 257). Urspr.: Spina anterior inqttrior des Darm- 
beins. Insert.: Fateia lata. (Spanher der Fascie und Einwürtsdreher des Sekenkels.) 
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M. jiyriformin. Urnpr. : in der iiloinfii Hec:kni)ljölil(> au dor vurderen Fläclio 
d«B Kreuzbeins und am unteren Theile der Symphysis xacro-Uiaca; gebt durch dns 
Foramen iachiadieuin viajua und insarirt an der Spitse des Troehant^ «uiyor. (Aus- 
wKrtsdrehor de» Schenkel«.) 

M. ii' txra'or internuK. Ursjir. : in der Idi'iiicn Hfck(^iili''ihK' am Raiidf des 
Formnea ohturatum und au der Innenfläche des Lig. obturatorium; geht durch das 
Fwamen üchiadieum mtmw imd erhiflt die MuteuU genidli au Bef^Ieitern, deren 
oberer von der Spina oMia iachiiy dnin unterer von der '/'nKrrositas oisis itchii 
kutiiiiit. Gemeinsame Insertion: Foaaa trorkunterica, (Auswärt^dreher des Schenkels.) 

M. quadrahta /emoru. Urspr. : Tiiher oasit i.ichii; Insert.: Rauhigkeit an der 
hinteren FÜicbe des Schenkeibeins nuteriiaib des Troehanier major. (Aoswfirtsdreber 
des Behenkets.) 

M. ohfiirufor er/cniits {Fi;?. 2!j>^). Tlrspr. . iimoror und iintorrr T'nifaufj' des 
Fo^•an^e7^ oUureUum; Insert.: Jbotaa trocharUerica. (^Auswürt^droher des SchenkeU.) 
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256. Die inneren Muskeln der Hütte. 



M. p$oa» nnyoTy der groi«e Leodenmusk«L Urspr.: Seitenfläclie uud 
QnerfortsKtxe dei 12. Bnutwirbeli, der 4 oberen od«r aller Lendenwirbel und 
Zwischeinviiliflsclieibeii; Tnsert.: 3Voeftai«ter minor, (Answlrtadreher vni Beuger 

des Scheukol.<<.) 

SI. iliaciM mlernw«, der innere Darmbpinmaakel. Urspr.: innere Lefite 

der Critta oxsh Hei und ganze innere Fl/iclie des Darnibciiis. Innert.; an die 
Sebue des M. psoas major. (AnswJirtsdrelier und Jieiiy^er des Schenkels.) 

M, p9oeu mmor. Urspr.: letzter Rüt-kcu- und erster Lendenwirbel; In.tert. : 
OrensUttie des grosoen und kleinen Becken« und Fatcia t/toca. (Spanner dieser 
Fasde.) Nieht eonstant. 

M. corci/rjeut. i Niclit Illuislrirt.) Von der Spina ossi» itekU ling* des Lig, iqif- 
n<»o-sacrum zum Stcüsbcin. Qewübnlich dürftig entwickelt. 
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257. Die Muskeln an der 
vorderen Peripherie des 
Oberschenkels. 



ilf. «artora'tt«, der Sohneidor- 
mnskel. TTropr. : l^nna anterior tu- 
perior (Ich JJurmbeiiis ; Insert.: an 
und unter der TuhtrosUa» tUtiae, 
(Addnetor der Extremität, Beuger 
nnd hierauf Emvärfodreher des 
UntorschenkclH.) 

M. extaiaor crurü quadricep»^ der 
yierköpfige Unterschonkel- 
strecker. Ursprünge: a) Caput fon- 
(jnm tew M. reeitu crurit von dir 
Spina anterior inferior des Durmbeüia 
und von der rauhen Grube ober- 
halb der P£hune; b) Caput extemum 
seu M. vastnt extertm» von der Basis 
des 'i'rodianter mojor luid vom Zra- 
bttim extemum der J^inea tupera 
femorü; o) Caput vdawm w» M. 
vattus intemiu yom lAibium mter- 
lium der lAnea aspera; d) Caput 
mtdium »eu M. vattus medius (siehe 
Fig. 360) YOn der Lmea m<er<ro- 
ekatUeriea Anterior nnd der Vorder- 
fläche des Schciikrllji iiis. liiHcrt. : 
gomeiuBchai'tlich an derXuiescheibo 
und mittelst des TAgameatumpatellae 
projiritim an der TuberoeUa» tibiae. 

MusetJi aubcmralea (nicht illu- 
atrirt\ dünne M uHkolbündel, die von 
der Yorderfläche des Femur im un- 
teren Drittel zur Eniegelenkkapsel 
ziehen und diese spannen. 



« 
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Hukelii der «nteireii EstremitHt. 



Spina 
anttr. 



Ii. graeüUf der schlanke 
8ohenkelmuakeLUnpr.:aiider ^p" 

St/mphtjsis ottiwn ptt5it; Insert.: 
an (Irr Iniu'nlliicht' des Sc luciibeiiis 
uutoriialb der Tuberositas tibiae. 
(Zusielier der Extremität, und £in- 
n^bTtsdreherdeBUnteiaohenkelBbei 
gebeugtem Knie.) 

M,addudorlonffU8, dov lange 
Zuziphpr des Schenkels. Ur- 
sprung : um Schambeine unter dem 
Tultereulum pubietm} Insert.: in- 
nere Le&e der Lutea cupera /<> 
mori». 

M. adduetorbrevüy der kurze 

Zuziehe r des Schenkels. Ur- 
sprung: absteigender Scharabein- 
ast; Insert.: innere Lefise der 
Linea atpera fmori», 

M. aädiuetor magmuy der 
grosse Zuzieher des Schen- 
kels. Urnpr. : absleigeuder Scbam- 
bein-,aul8teigcuderSit2sbeina8tund 
Tuber m«Am; Insert. : Linea 
fmari», 

M.peelmeMy der Kammmus- 
kel (Fig. 257 1. Urspr. : Crista 
ossis pubU und Ligamentum pubi- 
eum; Insert.: innere L^e der 

Linea a^pera fmerie^ unter dem 

_ , ^ . /•. , , 258. Die Muskeln an der 
Trochanter nunor. (Adduetor und . • i ■ i /-m 

^ innereu rei iplierio des über- 

AuswSrtsdreher des Sohenkels.) ä c Ii e n k e 1 8. 




fimmmU§ 



Heitzmann, Atlu. 2. Aufl. 



13 
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Topograpbie. 





260« Horizoutalschnitt im mittleren Drittel des 

Oberschenkels. 
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M. bicept femorit, der zwei- 
köpfige SclioukelmuBkel. Urspr.: 
Tuber i$cMif Terläuffc schief gegen 
die äuBsere Kniegelenkseite als Caput 
longumf xa dieflem tritt Ton der 
üiisscrcu Lefze der TAnea axpera fe- 
mortt das Caput breve, Insert.: mit 
einer gomeinsoliaftlidien Sehne am 
CapUmhm ßbulae. (Beuger des Unter- 
achoukclfl.) 

M. »emümdbuMUf der halb- 
sehnige SohenkelmnskeLITrfipr.: 
Tuber ücMi gemeinsam mit dem hin- 
gen Kopfe (los liicfps femoris; Inpcrt. : 
mit oinoT laugcu rundcu Seliue an 
d«r inneren Elfiche des Schienbeins 
neben der Ubiae, (Beoger des 
Unterschenkels.) 

M. sanimembranosus, der liall)- 
hSutige Sohenkelmnskel. Ur- 
sprung* Tuber tfcftü; die Sehne be- 
ginnt in der Ifitte des Obersohenkel«, 
an dicoelbe setzen .sich seitlich die 
Eleischbündel an. Insert.: innere 
SchienbeinfläoheamoberenEnde der- 
selben. (Benger des ITnterschenkehi, 
kräftiger Beckenhälter.) 




SIL Die Muskeln an der 
hinteren Peripherie des 
Oberschenkels. 

13* 
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TopogRipbie. 




268. Horizontalschnitt in der Höhe der Condylen 

des OberBohenkolü. 




Sagittalschnitt durch das Kniegelenk. 
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Die Muskeln an der vorderen 
Seite: 

^^. tibUdi» anticiUt der vurderc 
S ch i (Ml b e i nm 11 skcl. Frspr.: Condyhis 
exlernus und äussere lliiclic des Schieu- 
beinfl, Lig. MterotMinn und Fateia em- 
rit. Inaert.: erstes (inneres) Keilbein 

und BomV meiatarsi hallucis (Fi;?. 2fi9\ 
fBeuger des Fasaes, Heber des iiinorou 
ru8«rande8.) 

Jlf. eetowor AofiiMM {onjjni«, der 
lange Strocker der grossen Zehe. 
Urapr. : MittclHtUck der inneren Waden- 
bcinÜüche, Lig. interosseum. Insort.: 
Phalanx U. haUuei» (Fig. 269). 

M. exteruor digitonan eommums Ion- 
pu.i, der langte f^cmeinscliul'tlichc 
Z e Ii c u 8 1 r c (; k (> r. Ilrspr. : Köpfchen und 
vordere Kante des Wadenbeins, Cmutylu* 
exUnm» fiMoe, L^. intmuteum, Insert.: 
mit 4 Sehnen in der Eückcnaponeurosc 
der Zehen und mit einer 5. Sehne an 
der Basis otsia metatarsi V. ist das 

Fleisch dieser 5. Sehne höher oben ab- 
getrennt» dann nprichl man yon einem 
M. perofteti« iertiiu (Fig. 269). 

Die Unskeln an der äusseren 
Seite: 

M. peroneus lon^iw, der lange 

WadcnbcinrauskclfFig. 266).Urspr. : 
mit 2 Köpfen vom Capitulum fibulae und 
vom Wadenbeine bis zu dessen unterem 
Viertel. Insert.: mit schief über die 
FlaxUa pedis laufender Sehne am ersten 
(inneren) Keilbein und an der Jiasis ossis 
metatarsi I. et II. {Fig. 273 und 274). 
(Streeker und Abzieher des Fasses.) 

M. peroneus hreviSy der kurso 
W u d e n b e i n ra ii s k e 1. IJrRpr. : vom zw« i- 
ten Drittel des Wadenbeins au bis zum 
äuBHeren Knöchel. Insert. : Tuherositas 
oui» metatarsi F. (Fig. 269). (Strecker 
und Abduotor des Fnsses.) 



Die Muskeln an der 

vorderen und äusseren 
Seite des Unterachenkels. 
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Mmkeln der untemt Eztremttlt 




Hoohliegende Sohlohte: 

Iii. gemdtM turat s. gastro- 
enemius, der Zwi llingsmus- 
kel der Wade. Unpr.: mit 
3 Köpfen oberhalb des Condy- 
lu» fxtermuxmä inivrnuifemoria. 
Inscrt.: Tendo AcldUis mit- 
telst dieser am Ferseabeio- 
böeker. (Sfarecker des Fnssefl.) 

M. toUus, der Schollen» 
m u mUcI. Urspr. : Köpfchen und 
hintere Kante desWadenbeinn, 
IimeajiopHtea und innerer Band 
des Schienbeins (Fibnlar- nnd 
Tihiulportiou). Insertion mit- 
telst der Achillessehne am Per- 
aenbeinhöoker. (Strecker des 
Fusses.) 

M, plantaris, der langu 
WadenmuskeL Urspr.: Con- 
tfylHS exUnuu des Schenkel- 
beins. Insert.: mit einer langen 
Bchmalen Sehne an der Tendo 
Achillis nnd au der hiutcrou 
Fläche der Spmnggelenkkap- 
sei. (Schwacher, smweilen feh- 
lender Ifilf^muskel der Strecker 
des fusses.) 



2€ft« Die Muskeln an der hin- 
teren Seite des Unterschenkels. 
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Tiefliegende Schichte: 

M. popUtetUf dor Knickehlcnmns- 
kel. Urspr. : Condylus externu» femoris und 
FünroeartHago interarUeulari» externa deaKuie- 
gelenks; Iniert.; innere Kante des Sohien- 
beina. (Benger und Eiawärtfidrcher des 
UnterHchcnkols.) 

Jf. iüfudie po$Ueu»t der hintere 
Schienbeinmnskel. ITrspr.: hintere Flä- 
che des Schienbeins, fjg. inferoeeeum, nnd 
innerer Winkel des Wadenbein,«. Inserl. : 
TuberoeiUu o$eu nameulari» (Pig. 273, 274). 
(Strecker und Zuzieher des Fumes, Heber 
des inneren Fnssrandes.) 

M. fiexor digitorum cominuniu longu« 8. 
perforoMf der lange Beuger der Zehen, 
ürqfir.tdes langenEopfes: hintere Sohien- 
beinjBlaohe. Urspr.: des kurzen Kopfes: in 
der Mitte der l'usssohle von der unlei t ii und 
inneren Elücho des l^eracnbeins als Coro 
gwiärata SyMi (Fig. 872). Insert.: mit 
4 Sehnen, von -«reichen die Mneetili ImArir 
eäUs entBpriugcn, an der Phalanx III. der 
4 ttUBScrcn Zehen; in der Höhe der l'ha- 
lomx /. durchbrechen dieselben die Sehnen 
des M. flexor digit. eomm. 6revt*. 

Bf. fiexor haUucü longus, der lange 
Beuger der grossen Zehe. Ur»pr. : zwei 
untere Drittel des Wadenbeins. Insert.: 
Phalanx IL haOueie (Fig. 271). 



'posticus 



266. Die Muskeln an 
der hinteren ^Seite 
des Untersclieukels. 



Digitized by Google 



200 



Topographie. 




2i7« Horizontalschnitt im mittleren Drittel des 

UuterscLenkels. 




268« Horizontalschiiitt in der Hölic der Malleuleii 

des UutersclieukeLs. 
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269. Die Mnskeln an der 87#. Die Maskeln an der 

Dorsalseite des Fusses. Dorsalseite des Fusses. 
■ 

M. extenaor d^Uorum ammimi» &revw, der kurze Strecker der 
Zeken. Urapr.: obere FlScke des Fersenbeinea. Inaeri.: mit 4 platten 
Sehnen gemeimuun mit den 4 Sehnen des Jtfl eeeteiMor dtgitorMm ecmmmU 
longu$ tax der BtU^naponenroae der 4 inneren Zehen. 

Fig. 369 zeigt das laffamattmm «meiatem, dessen oberer Sofaenkel yom 
inneren EnSdiel zur äusseren Ferscnbeinfläehe, dessen unterer Sehenkel 
Tom Kahnbein und inneren Keilbein zum äusseren KnSohel geht. 

Vig. 270 illustrirt das Ligtmenhm fmd^ome tarti von Retzins« 
welches das Sehnenbündel des M. exUn$or ^Ugitorum eommmt»»» lomgu» auf* 
nimmt; dasselbe kömmt ans — > und geht in den Simu tarti. 
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MuAkciii der iiiiteroii Kxtrcuiitiit. 




tlh Die Muskeln an der Die Muskeln an der 
Plantarseite des Fusses. Plantarseite des Fusses. 



Die Muskeln am innoron FaABrando: 

M. abdudnr liaUuei».J]npr.: TuberosUas und iiiiuMc Fliiihe des Fexsen* 
bcinp, Lifj. t'irhiiafnrn />. aumtfarf inffmttmf Inflcrt.: Phalanx J, haUueU xmd 
inoerea JSesambüiu der gros.siui Zehe. 

M. ftexor hrem» hoMv^». Ur^pr. : Keilbeine und Plantarbünder irischen 
Tar»u8 und Metafannta. Insort.: in zwei l*üi*(ionen beiden Scsambciiun. 

M. adduclor hnJlncis. l'r«pv. : Zwoikopfiir (t'ijj- 2731 a"! von dor Haitis 
otais mttatarsi II, III. IV., und von der fibrösen Scheide der Schuc de» 
M. penmeua langwt; b) von der ;in(ercu Kapselwaad der artieulaUo meto» 
iano^pShiämgea TV. selten V. Insert.: gemeinsam am äusseren Sesambein. 

Die Munkeln am ünsHcrou Fussrande: 

M. abdudor dujili minimi. Urspr. : untere Fersenbeinfläche und Fateia 
plantaris. lu«ert. : AuBsenlläche der I'halaux I. diyiti minimi. 

M, flexor (rewV digiH msntNii. ürspr.: lAg. eahmeo-eub<ndewn und 
Bant otais metatarai V. Lasert.: untere Kapselwand der Artieul. meiatarm- 
pheJangea dig. V. 
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ii.«iia.ii»t.-l- 






_ »<■ 





273. Die Muskeln an der 274. T^ie Muskeln an der 
Flantarseite des Fusses. Plantarseite des Fusses. 



Die unke In in der Mitte des PI at t fn ex. 

M. jif'xur diyilui uni cuiitmutiis brevm s. pcrjuralus. I'rspr. : Aponeurosis 
ylatUarit und Tuher calcanei. luscrt. : in 4 Sehnen gespulten, die in tler 
Hollo der PkalansB I. von den Seimen des Mj flex. dig. camm. longua. darch- 
brodion werden, an den Seiten&tohen der PhahunBlI, der 4 äusseren Zehen. 
TTntor diesem Muskel liegt: die Coro quadrata %lmi, der kurze Kopf des 
M. ßex, digU, eonm, long. 

Die Z wisch enknoehenmuskeln: 

8 MuteuU mferotm extemi (Fig. 270). Vrspr. : Zweiköpfig von den 

einander zngokchrten Flädu n der Ossa metalarti IL III. IV.Imeti.: Aoussore 
Seite der Phalanges II. III. IV. Abdnctores. 

4 Musculi interossei inlenii (Fig. 274\ UrBpr. : Innere Flächen der 
Ossa me((tlarsl in allen 4 Zwisclienknochouräumcn ; Insert.: Innere Seite 
der Phalanges II. III. IW V. Adductorcs, 
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Topograplufl. 




275« Frontalschnitt durch das Sprunggelenk. 




276. Frontulöchuitt durch dre Fussvvurzel (Tarsus), 
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1^77. Fruntalschnitt durch den Mittelfuss (ifetatai'sus). 




378. Sagittalscbnitt durch den Fuss, 
in der Ebene d«r «weiten Zdie. '/j ChrSsae. 
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Fucie der nntoren ExtranitSt 




279. Die Fascie der uii- 280, Die Fascic der un- 
teren Extremität ait der teren Ektremität aa der 
inneren Seite, Kusseren Seite. 



Digitized by Google 



III. 

SINNESWEIIKZEUGE. 



Digitized by Google 




281, Scukrecliter Schnitt durch die Haut. 

(S(;licina<iscL.) 

Ileitzmanu, Atlas, i. Aufl. 14 
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Taatorg«». 




1^9« Die Spaltrichtungen der Haut. Nach C. Langer. 
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!283. Die Richtung der Haare und die Verästlunga- 
bezirke der Haatnerven. Nach c. Aug. Voigt. 

* 
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284. Die Riclitung der Haare und die Verästlung»- 
bezirke der Hautnerven. Naoh C. Ang. Voigt. 
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285. Die knorpelige und knöcherne Nasen-sclieide- 
wand. Septvm narium cartüagineum et ossenm. 

Der unpanri Xa;<cnRcUeide\v:in(lknorpol, Septum cartilagineum 
seu CariUago qmdramjidnria, crgän;;t die knöcherne, von der Benkrechton 
Siebbeinplattc und der TMIii^Ftehaar gebildete Scheidewand; an Beinem vor» 
deren untren Kunde ist die hüut is^e Scheidewand, Septum mcnibranaceunif 
angeheftet. Unter den I^^aacnbeincu liegen die paarigen dreieckigen 
Kasenknorpel, CartUagintit trianguläre* (Fig. 286), und in der oberen 
Hälfte der Nasenflügel die paarigen Xanenflügelknorpel, Cartilagmu 
cdarea (Fig. 286); zwischen diesen nnd dem Bande der Jkei$wra pyrtformi» 
eingestreut die Cartüagine* 9e8emoideae. 

Die Nasenhöhle ist Ton einer Sohloimhant, Membrana pitmiiatia 
natimtf ausgekleidet» die an den vorderen NasenöfFnungen in das Afejr«- 
iMnfMm eommunef an den hinteren Kasenofihniigrai, dooiuv, in die Badien- 
sohleimhaat ühezgeht. In der oberen Kurtio der Sohleimhant, Begio o{^ao* 
tmiOf T^nweigen aioh die Endäste des Nerfmt o^aetortu«, nnd diese Partie 
yermittelt die Qemohsempflndungen. In der unteren Partie, Begio retptra- 
tmria, rersweigen sich die NasolKste des Nenm$ Tetgemmu», nnd hier werden 
nnr Tastempfindungen ausgelöst (Fig. 288). 
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QßrtirliRorgnn. 




Sept. mri"! 




ViUrltitne , >• 



286. Di> Knorpel des 287. Die Knorpel des 
Nasengeriistes. Seitouansicht. Nasengerüstes. Ansicbf von 

untpii. 




288. Die Solileiniliant der Nasenselieidewand. 
Afnnhrand pif/fi/ar/'a n<(rinm (septi)» 
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)2S9. Das Auge und die Muskeln der Angenlidspalte. 

Dir Augcnlidor, I'alpebrae, sind liiuitij-f Klappt'ii , doii-n Iroic 
Ränder die Selispiil t o, Itimu palpehmrum, bcu;rt'uzt'U ; diosc* i'iidct mit 
einem spitzen ä u a s e v e n A u <; c n w i n k c 1 , Canl/tus extenius, und ei nem 
abgerundeten inneren Augenwinkel, Canlhus inttmun. Der freie Rund 
eines jeden Augenlides trügt an Heiner voi'deren Kante die \V imperhaare, 
Cüia. In dti8 Bindegewebe der Augenlider sind die l^idknorpel, Tarms 
auptrior und Tarau* inferior, eingebettet, die an den oberen und unteren 
Augenliöhlenrand durch die starken Ligamenta tarsi superioris et infeviorit 
befestigt sind; vom inneren Augenwinkel geht zum »Stirnfort.Hatz des Ober- 
kiefers dos dicke Liyamentnm cantld internum , und vom äusseren Augen- 
winkel /um StirufortHatz (ks .lochbeins das breite Ligamentum canthi exter- 
num. Auf dem Knorpel lioi;t tler Scbliesser der Augenlider, JW. eiliarie. 

Auf der liinteron Fläche der Lidknorpel, oder vou diesem umschlossen, 
liegen die acinöscn Meibom'scln n Drüsen (am oberen Lide 30 — 40, am 
unteren Lide 25 — 351, die an der hinteren Kante des freien Lidrandes 
münden und Talg, Sebum palpebrale »eu Lema^ seccrniren (Fig. 200, 291). 

Angeubraucu, SupercUta^ heisaen die in Bögen gestellten, mehr 
oder weniger dichten Maare längs den oberen Augenhöhlenrändern. 
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290. Die innere FlUclie der 



Augenlider. 



216 Sohorgaii. 

Die Ii i n dcliaut, 
Conjuuctiva , ist eine 
Schleimhaut, welche als 
Fort.HctzTUij^ des hüeyu- 
menlum commune die hin- 
tere Flüche der Auj;cu- 
lideral.M Coujuncliva pal- 
pebrarum bedeckt, sich 
in der Nähe des oberen 
und unteren Äugt nhöh- 
leurandes umbiegt — 
Fornix conjunctivae^ und 
hieraufdieYordertiiitjhe 
des» Augapl'els, als Con- 
junctiva bulbi, umhiillt. 

Die bindegewebige 
Üruiidlage der Conjuuc- 
tiva bleibt bis zum 
Uando der Hornliaut — 
Annulusconjnnclivnc; Hie 
Oberfläche der Horn- 
haut wird nur von dem 
mehrschichtigen Ej^ji- 
Ihel bedeckt. 

Am inneren Augen- 
winkel bildet die Binde- 
haut eine halbmond- 
förmige l'altc, riica 
semilunaris, auf deren 
Vorderfliiche 2:usam- 
meugeballtcTalgdrüseu 
291. Senkrechter Schnitt durch das liegen — Carunculala- 

obere Augenlid. (Schematisch.) crymalis. 
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29!Kt Die Tbräueuorgaue. 



In jeder Augenhöhle befinden sich 2 acinüsc Thräucudi üsi ii, 

Glandulae lacnjmales, von ciaaiukr nicht schaii' gcssoiidci t ; die grösacrc, 

GUuidida ÜMomüicUa Gedeuiy Ußgt io^ Thräneugrübohon dos Jochfortsatsos 

dos Stirubeins; die kloinero, GUtudMla kurymaU§ aeeestoria Momroif rot und 

noter ihr. Dio 10 feinen AnsfÜhningsgUnge münden im Fomix eoi^unetivae. 

Die iu den Foniiccs nuch innen guicitelen Thrüucu sumiuelu .sich in der 

Bucht zwischen Fliea «mümari» und Caruneula laerynudi», im Thränen- 

see, Laeu$ laerymamm; von Met golangen dieselben in die Thrfinon- 

pnnkte, Pmeta lacrymaUa, mit wulstigen Biindern versehene feine Ooff- 

uaugeu; dann iu die Thräneuröhrchcn, Canaliculi iacHf^maksi hici;iiul" 

in den gomoinschai'tlichon Thränonsaok, Saccus laerynuüi» m« Daciyo' 

cff$H»i der die Fotta Vacrj/moMt der inneren AugenhShlenwand ansföllt. Der 

Thfttnensack geleitet in den- häutigen Thrttnennasengang, Dvefit« 

naso-lacrymalis , welcher iui unteren Nasengaui^c, un der Seiten wuud der 

If^aseuhölile, gedeckt von der unteren I^aseumuschel, mündet (s. Fig. 286). 

14** 
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Seboigaii. 




293. Die Augenmuskeln, von «ussoiu 




294. Die Augen- 
muskeln, Ton oben. 



In der Auguiiliülile liegen 7 Muskelu ; 
6 bewegen den Augapfel, 1 das obere 
Augenlid. 

M. U vatur paJpehran supfii'trix. Urspr. : 
obere Fläelio der tSehuerveuaulieide ] luser t . : 
unter dem oberen Angenhifhloinnde «n 
Tarnu $itpenor. 

M. rectns internus^ ilf^ r^rfus tr/rni«*-, 
M. rechts suj/erlor, M. rectus inferior vnt- 
Hpriugen in der Liiigebuug der Sohuerven- 
Mheido, rerlanfen geradlienig nach Torno 
nndinflerirenniit llü herigen Sehnen 2 — 3'" 
entfernt vom llornhuiitrandt' ;in der Sdc- 
roÜca. Der M. reclus exltrnus entspringt 
mit 2 Fortionen. 

3f. obliquu$ superior seu trocUeari» 
läuft im oberen inneren Winkel der Aii-;on- 
böhle, schiebt seine Sehne durch die knor- 
pelige, uu die Fowa oder den f/iamwhw 
imMeariM des Stirnbeins befestigte Bolle, 
Trocfdea, und in.serirt nach auB> nnd TOidk' 
wärts pchend an der Sclrrotica. 

M. obliquu» inferior. Urspr. : am inneren 
Ende des unteren Ann;enhö1ilenrandes; ver- 
lanft nach aussen, oben nnd hinten und 
inaerirt an der Solorotioa. 
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%9fi, Horizontalschnitt durcli beide Augäpfel. 
Nach Ferdinand Arlt son. 



Der Augapfel, liuWus ocitli, wird von 3 in einander geschachtelten 
Häuten gebildet; diese Häute nind: a) die weisse Augeuhautf Sckrotiea 
M« iSSelera, und die dnrohsiohtige Hornliaat, Cornea; b) die Aderhant« 
C^oriaidea und die Regenbogenhaut» /rit; o) die Netzhaut, Jfefma. 
Die Höhle des Auga^ls irird au^;efttllt: vom Eammerwasser, Aunor 
<tqueu»f der Linse, Len» erfftaUma, und dem Glaskörper, Corpus vUreum. 

Die Sdera ist eine undnrohsiohtige fibröse Haut, deren Tordorstes 
Segment in die durchsiditige Cbmea fibei^eht, deren hintere Peripherie 
für den Durehtritt des Sehnerven durchlöchert ist; diose» Loch lio^t nicht 
in der Augonaxe, sondern etwa 1'" weit nach innen von derselben. Inner- 
halb des Loches erscheinen die fibrösen Fasern der Sclera siebformi}; durcli- 
brochen — Latnina cribrosa. Die innere Fläche der Schra ist mit pigmeu- 
tirten zarten Bindefj:ewebsbündeln bedeckt — Lamina fusca. 

Die Cornea bildet den vorderen, kuj^eliir i^ewölbten Aufsatz der Scfcrn ; 
ihre Peripherie ist ein queres Oval; daselbst wird sie vom Gewebe der 
Sdera eingefalzt. Am inuereu ^hinteren) Kaudo des Falzes läuft ein venöser, 
cavemöfler JSiuus, der CanaUt SdiemmU (s. Fig. 297, 298). Das Gewebe 
der Cornea besteht aus rechtwinkelig durchfloohtenen, durdhsichtigcn Binde- 
gewebsbttndeln; ihre YorderflXche ist von mehrschichtigem Platten-Epithel 
bedeckt; unter diesem liegt die stmcturlcse Bowman*8che Schicht; die 
hintere Fläche tou einsohiditigem Platten-Epithel, über diesem, die Mem- 
brana DeeeemeUL 
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291. Dorchschnitt des Augapfels. Yergrösflcrung = 4. 
Nach Ferdinand Arlt sen. 

Die Chorinvlea und Iris bilden die zweite Schichte des AngapfcU. 
Erstero li^t anf der InnenflSebe der Solera. Ihre äxuisero pigraontirto 
Bindegewebslage stellt die fjornma fu$9a dar; die mittlere Lage wird darch 

die Blut gcfjissc gebildet, deren Capillarnctz f.nmiun /?MV.<'r^ü genannt wurde; 
die innere Lage wird vou 6-cckigoii Pigmcutzollen erzengt l^apetum 
uigrum. 

Am vorderen Bande der Sdera verdidct uoh die Aderhant zam (hrpu* 
dUare. Die oberflächliche Lage de« Ciliarkörpers int der Mutaäu» eSUwri* 
»eu Tentor chorioidcae (s. Fig. 29H\ (glatte Läng«- und Kreiflfascrn) ; die 
tiefe Loge die Corona ciUaris^ ein Kranz vou 70 — 85 Falten, deren 
jede einzelne Giliarfortaatz^ Pnee$*u» oUimiMf heiast. Die gezackte 
Qrenzmarke zwisohen dem feltigen nnd ebenen Theile der Chorioidea ist 
die Ora «errafa. 



Digitized by Google 



Soliorgau. 



221 



Brnm. ftrjc 
ITttttnrt ant 



(A.ili: ■ 




l 



297t Schema der Blnt^irefässe des Augapfels. Vcrgr. = 4. 

Nach Theodor Leber. 



Die Iri» ist eine gefäfls- und muHkelreiehe Membnui, die mit ihrem 

inneren Rande, Margo pupillnris, das Sohloch, AfpiZIa, nmgreUBt; xwi- 
flohen ihr und der Cornea lio;j;t die vordere Angenkamraor , zwlfohen 
ihr und der Linse die hintere Augenkummor; beide Kamineru sind 
erföllt vom Humor aqueu». Der ftnBsere Irisrand, Margo eätortf, ist 
eine directe Fortsetzung des Coriw ciliare und ist mit der Membrana Dt*- 
remefii durch das Ligamentum pectinatum verhund(>n |>. Y\<^. 208). 

Der Jiau der Irb ist aas Fig. 20S er^ic litli( h ; von ihren Muskeln 
ii»t der Verengerer der Papille, Sphinctcr pupillae, ringlormig am 
Pupillarrandc gelagert» wfihrend der Erweiterer, DäaUOor pi^p&UUf vom 
Bande der Cornea entnpringt nnd radiär verläuft. 
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29$« Durchsclinitt an der Uebcrgangsstelle der Sclera 
in die Corneilt, Yergr.ss lOO. Nach einem Präparate Ton Alex. Iwanoff. 

Die Chorioidea wird duroh 
3—4 Arteriae eiUar«§ potlüMt 

hrevcs, die Iris und der Ciliar- 
mnskol durch die 2 Arteriae 
eiUarea poaticae longae und die 
anZahlTariirenden ArteriaeeOi- 
ares anftcae(sämmt 1 i cl i A este der 
Art. apldhnhnica) mit l?lut ver- 
sorgt. Aus den Capillareu eut- 
wiokeln sich die Venen, die To«! 
wrtüMWf 4-~5 an der Zahl, 
welche in der Mitte zwischen 
Hornhaut und EiutrittHstelle 
des JÜtrv, opticus, die ScUra 
diirohbreoheiuAiuHeardeinfliemt 
daR Blut durch die Vaute eäiam 
tintifoe et posficae ab. 

Die Innervation der iri«, 
Chorioideaunä deflCiliarmiifl- 
kels geachieht durch die Nervi 
ciliares, welche, 10 — IH an der 
Zahl, die Srtera an ilirem liin- 
tcreu Umfange durchbohren; 
dann durch IWm des Nerniu 
gywpatMeu». 




l im OAML aUAIL niOk 



299. Die Nervt'ii der Iris 
Chorioidea, Vergr. = 2. 



und 
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Die Retina, Ausbroitung 
de» Netv. opticus, ist die in- 
nerste Schicht des Augapfels, 
das eigeutliche Sehorgan. Die 
Stelle, wo der N. opticus die 
Sclera und Chorioideu durch- 
bricht, ist durch oineu fla- 
chen Hügel, CoUicnlua eeu 
Papilla nervi optici, gekenü- 
zoichnet; hier treten die 
Ulutgefiijjso, Art. und Vena 
centralis retinae ein und aus. 
l.)io Papille ist nicht lichtem- 
pfindend (blinder Flock) 
und liegt excontrisch, ein- 
wärts von dem centralen 
Punkte de» sschiirfsten Sehen><. 
Dieser Punkt ist Kcliwacli 
vertieft, Fovea centralis; im 
Leiclionaugo als gelbe r 
Pieck, Macula lutea keunt- 
licli und nur ira Leichenaugo 
durch zwei Wülste, Plicae 
centrales, mit der Papille 
verbunden. Dio Schichten 
der Kctina (s. Fig. 3U2) 
sind bis in die Gegend der 
Ora serrula erhalten; von 
hier an bleibt nur dio zwi- 
schen Stabßchicht und Ta- 
petum ni<jrum chorioideae lie- 
gende structurlose Membrana 
limitans übrig. 

Den Korn des Auge» 
bilden: der Cllaskörpcr, 
Corpus vitreum, dessen Um- 
hüllungßmerabran, die Hya- 
loidea, als zweiblättrigo Zo- 
nula Zinnii, die Krvstall- 
linso, Lens crystallitia, 
trügt. Zwischen den Blät- 
tern der Zonula liegt der 





SOO. Das Beleuclitungsbild des 
pignientirtcn Augengrundes. 



Vergr. - 



7. Nach Kd. v. 



J acger. 




Canali» Petiti (r. Fig. 296). 



301, Das Bcleuclitungsbild des 
nicht pigmentirten (albinotisclien) 
Augengrundes. Vergr.= 7. 
Nach Ed. v. 



Jaeger. 



224 




Gehörorgmn. 



22Ö 



DerFascrknorpul der Okr- 
m u s ch e 1 zeigt an seinem äusseren 
Kandc dieLt iwte, Jklu, welche 
als Spina hdicis beginnt; einwiiiis 
von der Leiste liegt die Bchill- 
förmige (irube, Fossa scaphoi- 
dea, dann folgt die gewölbte 
Gogonloisto, AtUihelix, deren An- 
fimg die Orurafurcata bilden. Vor 
dem JUeafM audUornu externua 
ragt die Ecke, T^ragu», tot; ihr 
gegenübor die Gegenecke, Anti- 
tntguai xmaoten. beiden liegt die 
AeUura intertragica,JiiifiVexüeSang 
der Ohrmuflcliel znm iiusBcren Oe- 
börgang boiaat Concha. Unter rler 
Incimra intertragica bildet die Haut 
das fettarme Ölirlüppohou, Lo- 
bulua auriculae. 

Die Muskeln der UhrnuiMchel 
sind: der M. atlolUua (levalor) auri- 
ailae^ der M, aUraieai «nuiadaie 
nnd die 4£V. ntraheiUe» awtcvHae, 
Zwischen d^ Vorsprangen dea 
Ohrknorpels liegen noch: der 
M. AeKetf mq/or, von der Spina 
hdieu mr ümbengungaateUo dea 
Helix nacb bluten vorlaufend ; der 
M, helicia minor am Anfange der 
Spina helicis; der ^f. trutficus auf 
der VordcrlliLi li( di r l'lrkc; der 
M. atititraf/icus, \oni untrrcii lliidc 
der (icgenleistc zur (IcL^cuecke. 
Der M. tranuvt rans <uiricuhie liegt 
an der couvext n liitUeren riücUe 
des Ohi'kuorpels zwisebou dou 
Wülsten der Concha nnd der schiff- 
förmigen Gmbc. 

HaitsasBii, Atias. S. Ami. 




3^3« Die Ohrmuschel, Auri- 
cula. 




304. Die Muskeln der Ohr- 
muschel. 

16 
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Gehörorgan. 




\Ctani{vtue Te^mrnU 



\ Jj XuUtut jKtüM* 




/nruN 

ytnrmlra ol'ali» 

i'inbo 



^ yVavum tifmpant 



W-^ncU' Stinioria. 



305. Der äussere Geliorji^ang und 
die Paukeilllöllle im DurchRcbuitlc. 




■ Aurxer 
Jlaniuiertfrijf' 

306. Diis Trommel feil von aussen, 
uach tbcilwciscr Entfernun>? de« kniklicrücn 
Gc'bürgantj;cs. 



Der Kuflscrc Goliör- 
<?;iii}f bt'Stulit aus einem 
kuorpoligen Thcile, 
Meatu« auditoritt« cartifaffi- 
jie/M, welcher eine Fort- 
setzung des Ohrkuoqicl» ist 
uud zwischen dessen Rin- 
gen seichte Einschnitte, 7m- 
cimirae Santoriuiaiiae auf- 
treten; dnnu aus einem 
knÜchernon Thcile, 
Meatn» ouilitoriuit osseua, 
welcher dem Schläfeboino 
angelif)rt. Am iimeron Endo 
des letzteren befindet sich 
ein Falz, in welchen das 
Truiiimelf<*li eingebettet ist, 
Snlcita pro mtinJirana tyni- 
2>ani. — Die Aiiskleidungs- 
membran des äusseren Ge- 
Iiörgangos, eine Fortsetzung 
des Integunieittuvi. commune, 
besitzt Sehweissdriisen-Jihu- 
lirhc, tubulüse Drüsen, die 
das Ohrcnsi-hntnlz, Ce- 
rumeit, seeernircn, Cllandu- 
fae cerumiualei , und Haare 
von verschiedener Stärke 
— Ilirci. 




307. Das Trom- 
melfell und die 
Geliörknöchcl- 
clien des Kindes 
von iunen. 



Das Trommelfell, Me^nifiiana ti/mjmni ist zwischen äusserem Gehörgang 
null Paukenhöhle nu.s;;^-s|>annt, und zwar in einer scliiefen Ebene, nach innen uud 
unten gerichtet; seine äussere Fläclie «Trtelieiut cuneav; seine innere Fläelie convex; 
seine Form ovnl. Die tiefste Stelle der äusseren Fläche, entsprechend den» Ende 
des Hamniergritres, heisst Umho. Am oberen vorderen Uando ragt als glänzendes 
Kuöpfchcn der kurze Furtsatz des Hammers vor; dessen Griff ist in seiner 
ganzen Länge sichtbar; ausnahmsweise auch durchscheinend der lange Ambos- 
fortsatz. Das Trommelfell wird von drei Schichten zusanunengesetzl: die 
äussere ist die Auskleidungshaiit des Gehörgrmges mit der Epidermis; die mitt- 
lere stärkste ist bandartiges Ijiudegewcbe ; die innere ist Schleimhaut. 
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308. Die Paiikenliöhle und die Ohrtrompete 
im DarohfiolinHio. Noch oinom Präparate von A. Politzer. 




SM» Die innere Wand der Paukenhöhle. Vergr.s=8. 

Die Pauken- oder Trommclhöhlo, Caviim Ijfmpani, Vic^t cinwärtfl vom 
Trommelfell, igt mit Schleirahant nasgckleidet und commtmicirk durch die Enstncir- 
sclio Olirtrompete mit dor Hnchonliülilc. An der iniipron Wand derselben 
befinden sich: das ovale Feu«tcr, Fcnestra ovaü«, zum Vorhof de« Lahyrinthos; 
das rnndo Fenster, Fenettra rotunda, zur Schnecke, (inrch ein /..irtes Hätitchen, 
Membrana tjfnipani tecundariOf Terscblossen) ; swiacheu beiden Fenstern das Vor- 
f^ebirg'O, Promontorium, mit einer Fnrclie, Affen« JaeobtenU Tenehen; hinter dem 
ov.ikii rciisttr die hohle, an der Spitze oflTcuo Eminenlia pi/ramidafis ; über dem 
ovalen Fenster die untere Wand des C'analü Fallopiae; über dem Vorgebirge der 
SimieavaiU teiuorU ft/mpani, mit dem lÖffelförmigen Rostrum cochleare endend. 

Die Enstacli'sche Ohrtrompete, Tvba Eiuiaehii beginnt an der vorde» 
ren Wand der Paukenhöhle, unter dem SemicanalU tentori* ft/mpani mit dem Ontium 
tympanicum, läuft Hcliicf nach vorne, innen und unten, und inündrt au <ler 8<'iten- 
wand des liachens mit dorn «mistigen Oatiam pharyngeum. Die Tuba ist von einem 
knSehernen und einem knorpeligen Thdle snsammengesotsit. 

15* 
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312. Die Pau- 
kenhöhle 
und die Ge- 
hörknöchel- 
chen von oben. 



310. Das T rommelfell und die Ohrtrom- 
pete von innen. Nach einem Vi iiparatc von A. Tolitzer. 

MtiUma D i o f } e h (") r k n ö c Ii c» 1 e Ii o n, Ossicnla andititn^ 

Rind H an Zahl: 

a) Der Ilainiiier, \faUe»i, wird Gingctlioilt 
in Kopf, Hals, IFandhaho, kurzon und 
langten Fortsatz. Die Handliahn ist im 
Trommelfell einjfpbettet; der kurze, Fortsatz 
dräiii^t dasselbe am oberen, vorderen Rande 
vor; der lange Fortsatz, Proce*»»» Folii 
liegt in der Fis-tura Glmeri. 

b) Der AmboH, Incut, beflitzt einon Kör- 
per, einen knrzon, und einen langen Fort- 
Batz. Der kurze Fortsatz ist an die binare 

«K| I j-^- l, 1 ■• 1 1 Trommclliöhlenwaud mittelst eines Blindcbens 

411. JJie IjeilOrKnOCnei- befestigt; der lange Fortsatz trügt an seinem 

einwärts gokrfimmtcn Ende das Ottiaihtm, lenlicu- 
/are Äv/i'ü als Apophysp. Mit letzterem artieulirt: 
c) Der Steigbügel, jS/«;>ft»/ nnd zwar dessen Köpfeben; von diesem gehen 
die beiden gekrümmten Schenkel ans, deren Zwischenraum durch die Memhrana 
propfia stapedu verschlossen ist, und die die Fuss platte tragen, welche das ovale 
Fenster vcrsdiliesst. 

Zur IJewegnnp der Gehörknöchelchen dienen: der M. (emor (i/mpatii, 
Spanner dos Trommel felis; Urspr.: Tuha Eustachii und vorderer Winkel der 
Felsenpyramidc, vorHinft iu\ Semiranalis, legt seine platte Endschno nm das Rontrum 
cochleare, um sie am Hammerlialse zu inseriren. — M. laxafor f^/nipani, der Er- 
schlaffer des Trommelfells; Urspr.: Spina angularU des Keilbeins; lusert.: 
dnrcli die Fhtnira Glaitttri am langen Fortsatz des Hammers. — M. sf.a])€diH», der 
Steigbügel muskel (Fig. .*108) liegt in der Hohle Aet Eminentia pyrnmidnli», geht 
mit dünner Sehne durch das Löchelchen an der Spitze der Pyramide zum Köpf- 
chen des Steigbügels, 




^ etapeti. 



chenvon axissen. 



Vcrgr. — 3. 
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Die innere SpMre des 

Gehörorgans, das Laby- 
rinth, besteht ans dem 
Vorhüf, Veslibulurn, den 
drei Bogengängen, da- 
nalet seniicirculares und der 
Schnecke, Cochlea. 

Der Vorhof ist der 
Vereinigungspnnkt der Bo- 
gengänge nnd der Sohnecke. 
Seinefironzen sind : aussen 
die r a u k e II Ii (i ]\ 1 e (die 
Comiuunication luittelHt des 
oralen Fensters ist dnroh 

die Tcrsohliessendo Steigbü* •»ioi\- i- u 1 ii„ 

gelplafte vereitelt^; i*en Die knochcnkapsel des 

der Blindsack des Mealui I<abynnthe8, Tom vorne. Vergr.«8. 
audUoriiu vUennuf vorne 

die Schnecke; hinten die 
Boge n n ü;e ; obeti dfr 
Anfang des Canalit Fallopiae. 
(Fig. 320). Die vordere Ab- 
tiieilnngheisst Ikee»$yuhimr 
^tkaericuM, die hintere iZteet- 
9U8 hemieUiplicun ; zwischen 
beiden erhebt sich die Crisla 
veHibtiUf die nach oben mit 
der Pyraadt «ettibuH endet. 
Tin Iteresgu» hemidllptieu» 
münden 3 Bogengänge mit 
5 Ocffnungen, indem S Bo- 
gengänge an der inneren 
V'orhofswand 1 ixenieinsame 
Ocifuung besitzen; vor der 

letzteren liegt die Ocfl'nung 314. Das knöcherne Labyrinth, 
des Ä^puuAtUu» vetUbmU, von vorne eröffnet. Yergr.ssS. 
In den Aeoetnur hrmisphae- 
ricus mündet die Scala ve- 

«tibtili der Schnecke. Die 3 BicbÜccke, Maculae cribrosae, sind aus Fig. 314 
ersiiditlidh. 

Die S Bogengänge sind: ein oberer, ein unterer oder hinterer 
nnd ein iiuiRorer; ihre Ebenen stehen sonkrecht atif einander. Es gibt 
8 Aniaugsmündungeu, die zu Ampullen erweitert sind, aber uur 2 End- 
mündnngen, indem der obere nnd hintere Bogengang eine kurze 
gemeinsame Endrührc und eine gomcinaamo Endmündung haben. Von den 
Bogengängen ist der äussere der kürzeste, der hintere der längste. 




■a^jS* / u • . I firm imy/rar 
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Gchi}rorgAD. 



Zaniv tpirat. taten 




315. Die Schnecke, Cochleaj 

Rcnkrpcht auf die Axo der Schliilebeinpyra- 
mido eröffnet. 



A'ergr. — 5. 



Die Schnecke ist ein 2'/, 
mal anfifewundencr Gang; nach 
auason wölbt sie das Promontorium 
in die Paukenhöhle vor, nacli in- 
nen ^ro.nzt sie an den Blindsack 
dos Meatus auditoriua internus. Die 
Gänge sind übereinander aufge- 
wunden, und zwar xim eine knö- 
cherne Axe, die für die erste 
Windung: Spindel, Modioluit, für 
die zweite Windnng: Sänl- 
clien, Cohtmella, für die oberste 
Halb Windung: Spindelblatt, 
Lamina modioli holsst. — Der 
Sclineokongang endet andcrKnp- 
pel, Ciipula, blind; Iiier rollt 
siclj die Zwischenwand der Gänge 
trichterförmig ein, als Sci/phtu 
Vie»s»enii (Fig. 314). 

Der Schneckengang wird durch 
das, an der Knochcnaxc befestigte 
knöcherne Spiral blatt, Im- 
mina gpiralu o«sea in 2 Troi)j)Cii 
abgetlieilt , deren untere, die 
Scala lympani dnrcli die Fenestra 
rolnnda mit der Paukenhöhle com- 
mnnicirl-, während die obere, 
die Scala vestihuli im liecesnug ht- 
mvfphaericns vcatViuli mündet (Fig. 
314). In der Scala fympani liegt 
hinter der Fenestra rotunda die 
Anfang.sölTnung des Aqiiaednc- 
tus ad cochleavi. Die hamina .spi- 
ralis oDsea endet in der letztea 
ITalbwindung mit einem in den 
Scyphim hineinsehenden Haken, 
Haviuhia (Figur 314); dieselbe 
ragt nur bis in die Mitte des 
Schncckengangofl vor, der Ab- 
schluss beider Scalae geschieht 
durch eine 2-blättrige Membran, 
die Laviiva spirnJh memhravacea. Die l)eidcn Blätter fassen eiuen Kanal zwischen 
sich, die Scala media seu Canalvi Cochleae; jenes Blatt, welches in der Ebene der 
Lamina tqnraU» o*4ca liegt, trägt den Endapparat dt'3 Nei-vut Cochleae, das Cor ti- 
sche Organ. Die Lamina spiraU» memhranaccn reicht in der Schneekcnknppol 
über den Itaniulnn hinaus, und umgreift eine Ocflnnng, Helicotrema Brescheli, diircli 
welche Scala vetlilmli und Scala tyvipani mit einander conuiumiciren. 



vestibuli^y^ media ^ 
«K' f^S Cor Ii 



tmbr.basi 




Lif). 
rf>i'ralc 



316. Diirclisclinitt eines 
Schneckenganges. (Schcmati.sch.) 
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317a). Das Corti' sehe Organ in Vogelflicht. (öchematwob.) 




S17b)« Das Cortrsclie Organ im Durclisclinitte. 

^Scbematisch.) 



Dhb liätitifTf L:i 1>y ri II th Ix'stelit aus 2 
häuti{^uu SäckiliLii , dem iSacailiut sphaericus 
(im ^ecesxu» hcmUjifiaericu» vealibuli liegend) uud 
dem Sacaihu elUptiau (im Beeeuiu lunUeitip- 
Hau lie;rciid), in welch* letzteren die hSnti- 
^'i'ii 15 <) <■ II ijr .'i 11}^ ü, futsprt'clieiid Jen knöclier- 
ueii, uikI wiu diose luit Ampullüii vernelieili 
eitiuiitiideii. ZwiAchoQ den SSckclicn, diu mit 
einander nicht coramunicircn , und (K r mit rincin 
Perioatium intemum auafrekleidi-ten Iiim nfliiche 
des knöchernen Lnhyrinth;', Ix liiidet sich KIüs- 
sii^keit, die Peri/pmp/ia ; auch die liäutigeu Bo- 
gvu\;'dn'rQ fQUen die knöchernen nicht gans ans, 
sie lief^en nur an der convexoii Seite der letz- 
teren an. Die 8üek» heu und di« liäutigeu 
Bogengänge enthalti ii {gleichfalls Flüssigkeit, 
die Eudolifmpha, £at8|Mreclieud den ä Atacula» 
crthrotae nnd der Pyrmai» vtHämii (EUntiitts« 
Htellon des .V. arnsticux) befinden sioh rond- 
liclie, kreidige Plüttidicn, Häufchen von Kristal- 
len koblenmoren Kalkes (OtoUtheu), Der Nervus 
oeiHbttU durelxlrlnj^t die I.iielier der 3 Maculae 
erihro»ae, Beine Fasern gehen iu die Wand des 
häutigen Labyrinths , nieht aoeh in dessen 
Höhle. 




318. Das lrautij;e La- 
byrinth« (Öülicmutiscli.) 
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319* Das Ende des inneren 
Gehörganges. Vergr. » 8. 



Dtr i nn er c (J chörirung, be- 
giuucud uudcr hiutercul iüchc der 
Pars petroaa deaSohlüfebeiiiB, endet 
Bliudsiick-fbruiip, vuiii Vorhofe 
durch ein dünnes Knochenblatt gc- 
txcunt. Der Bliudsock wird durch 
eine Knoehenleiste in eine obrae 
und eine untere Grube geschieden. 
Die obere zeigt 2 Grübchen, das 
vordere zum Caiialis FaUoinae, das 
hiutcrc zur ilfacu^a cribrosa superior 
fiihxend; die untere besitzt den 
I)ra«tM99ildralitforammvtmifyu, hin- 
ter diesem die Oeffuungcn zur 
MactUa cribrom media uud • eine 
grüasero Oeffiniing mir JUboirfa 
5roM inferior. 




32#« Das kiiücLürnc Labyrinth vou Lmteu. Vergr. — 3. 

Der Canalis FaUopiae tür den Nervus facialis, begiuucud im Jiliad- 
sack dea inneren Gohörgunges, geht in der Para petromz zuerst nach 

aussen, dann oberliulb der Fenettra ovalia nach hinten und endlich zum. 
Forumm stylomasloidtHin nach nuten; die durch diesen Verlauf entstehenden 
2 Winkel heisseu Genicula. Am ersten Knie befindet sich der Hiatus seu 
Aperlura spuria Ctmalü Faüopiae, hier mündet der Ctmalietibi» tympatdcua. 
Unter dem zweiten Knie läuft der CaMM$ FaUopiat hinter der EmmenUa 
pyramidaUt; er communicirt hier mit der Hölilc derselben, dann mit dem 
Canaliculus mastoideus und mit der Paukenhöhle durch den Vanaliculus 
chordae (^ig. 309). Die beiden Aquaeductus cochUae et vesUbtdi lulircu Venen. 
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